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alledem wird es garnicht erſtaunlich fein, wenn in] wie es fie je hat erheben können: Frankreich kommt 
vielen äußeren Erſcheinungen eine Uebertrumpfung in die Lage, den britiſchen Uebergriffen überall 
des deutſchen Beſuches gelingt. Aber dieſe äußerliche Schranken zu ſetzen und manche Lieblingspläne 

Deutſchland⸗Rußland⸗Frankreich Uebertrumpfung berührt das Weſen der Dinge zu verwirklichen, welche ſonſt ewig im Reiche der 
Auf dem Meere ſchwimmen Felix Faure 1 nicht. Beſtehen bleibt doch der politiſche Umſchwung, Träume bleiben würden. Die höchſten und wei⸗ 
Frankreichs Hoffnungen, in einſamer Fahrt und ohne wie wir ihn in den nothwendigen PARE teften Eulturarbeiten der Welt warten aij das 
erührung unheiligen ent Bodens oder auch nur auf die künftigen Beziehungen der großen Feſtlands⸗einträchtige Zuſammengehen der drei 


rathung des heiligen Krieges um ſich verſammelt hat, 
losbricht, wie es allem Anſchein nach zu 
erwarten ſteht. Die afghaniſchen Kriege von | 
1841—81 waren für den britiſchen Löwen wenig I 
rühmlich. Der jetzt bevorſtehende bedeutet indeſſen für 
England eine ungleich größere Gefahr. 

Sehr gelegen, angeſichts der indiſchen Unruhen, 
kommt eine im Auguſtheft der „Deutſchen Revue“ ver⸗ 
öffentlichte ſtatiſtiſche Studie des Profeſſor Jolly über 


größten europäiſchen Feſtlandsmächte. 


ordoſtſeecanals der ruſſiſchen Küte zuſtrebend. 


mächte nach den deutſchen Tagen von Finnland und an 


Indien, die auf dem neueſten Material beruht. Die 


or 95 ; 1 75 1775 der Newa dargelegt haben. Der über alle Erwartungen Und darum glauben wir, daß der Lauf der Geſchichte, Bevölkerungszahl Yndiens beträgt danach 237%] 
der A 5 15 lag a) herzliche Empfang, welchen Kaiſer Wilhelm dort darauf hinweist. Um ihr Volk und um die Menſchheit 1 0 E Das ungeheure Territorium zerfällt in | 
Rußland bur ch e e 00 gefunden, die aufrichtige, faft warme Freundſchaft, mit erwerben die ſranzöſiſchen Staatsmänner von 1897 ſich To ibu tr ee P 70 02 1 
welche . ie s» Elsaß der man ihm allenthalben eutgegengekommen, hat der ein unvergleichliches Verdienſt, wenn ſie den Ruf der Areals und 77 Procent der Bevölterung. Die größte | 
Lothringens $ 15 Re di e 1 iſt l lle] ruſſiſchen Reiſe unſeres Monarchen nachträglich Weltgeſchichte zu verſtehen wiſſen. In dieſem Geiſte Provinz iſt Bengalen mit 70 Millionen Einwohnern: 
ie re bi erbürgen. Für dieſes Ziel it a eine Bedeutung verliehen, welche man ihr begleiten unſere Wünſche die Meerfahrt des Präſidenten hier im Stromgebiet des heiligen Ganges ift die 
mit a; e die ruſſiſche Freundſchaft gepflegt und zwar . bei eſſen ewagt hätte, der franzöſiſchen Republik. Volksdi cht igkeit ſtärker als in Sachſen 
einer fanatischen Begeiſterung gepflegt, einmal aber urſprünglich kaum beten 5 s und Belgien. Das Merkwürdige aber ij, daß fie 


wieją Frucht gepflückt werden, und jetzt, ſo meint 
er ge ein großer Theil der franzöſiſchen Preſſe, ſei 
eben Eu Augenblick. Zwar der deutſche Kaifer iſt 
Aufna St. Petersburg geweſen und die Art ſeiner 
einen me hätte auf minder elaſtiſche Gemüther 
Aber „eberichlagenden Eindruck üben können. 
größte Herzlichkeit kann 


noch 555 Ende: die 
a e PE werden. Und für ſolche Ueber⸗ 
Zaren ug arbeitet feit dem deutſchen Beſuche am 
heimlich. Alles, was franzöſiſch iſt, officiell und 
der Pri in Frankreich und in St. Petersburg. Als 
bereits äſident der Republik ſich einſchiffte, da prangte 
kirchen s Präfecturgebäude des Abfahrtshafens Dün- 
; te Marmortafel, die zum ewigen Gedächtniſſe ver- 
uſenſe daß am 18. Auguſt 1897 Faure von hier aus ſeine 
ſident e angetreten. Gleichzeitig ſandte der Prä⸗ 
em Zaren ein Telegramm von überſchwünglicher 
damit iſt der Grundton angegeben, ihm kann 
folgenden perſönlichen Begegnung die gaſt⸗ 
che Höffichteit des Kaiſers Nikolaus nicht aus- 
Bewe er muß cavalierement einſtimmen. Faure wird 
wird gungen zur Umarmung machen und der Zar 
Sn daher die erſehnten Küſſe verabreichen. 
Einflu rſeits hat die franzöſiſche Finanz, deren 
bei fo auf die ruſſiſche Preſſe Fürſt Bismarck 
alg manchen Gelegenheiten und noch kürzlich plaudernd 
moj tet weitreichend und mit Geſchar geübt 
Et hat, an der Newa vorgearbeitet. Nach 
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a ſämmtlicher Goldfelder dem Kaiſer reſervirt 


& General Dachkoff dachte daran, daß der zehnte 12 
ei 


7 fi 
gefährz da er es ſehr wünſchenswerth fand, ſeines 
euſchrlichen Gastes Abreſe zu beſchleunigen, ſo be⸗ 


Ole er feine Glocke. „Ich werde Ihnen den 


„In Ag mitgeben, Excellenz,“ ſagte er reſpectvoll. o 


ist militärischen Angelegenheiten ift Vronsk 
milch dener. will 1 aber noch Jemand 
ſoſort ſeh den ich gerade hier habe. Sie können ihn 
er dem den. — Senden Sie Orloff herauf,“ befahl 
Al eintretenden Adjutanten. 

betrat, O dE Orloff das prachtvolle Privatzimmer 
Mannes LIMete er dem jorſchenden Blicke eines 
Leidenſcha ża ſo manchen Widerſpenſtigen in toller 
Graf del vor ein Pelotonfeuer geſtellt hatte: 
einem er ten, ein Löwe in feiner Thatkraft, glich 
8 rloff 9 eloſen Teufel, ſobald er gereizt 
mitleidlo off ertrug die ſcharfe Muſterung des 
Sa fen Soldaten, ohne zu zucken. 

als "ob | vun nigen aus,“ ſagte Graf Ferſen kalt, 
General Did irgend einem ſchönen Thiere ſpräche. 
Fedor Dul achkoff verbeugte ſich ſchweigend, und 
ſortfuhr⸗ off ſchwollen die Stirnadern, als Ferſen 
„rauen ordentlich Bi Hallunken ſollten hier 

i a 
r die Goldregionen des Amur % werden. Kennt 


St ud war während eines ahres mit ſpeci 

Bator besann Erforſchungen w Gda 2 
wegtem Tonis, Ercellenz,“ ſagte Orloff in unbe- 
Dachkoff one. Das klang fo kalt, daß ſelbſt 
d zuſammenzuckte. Orloff wünſchte im Herzen, 


en geheimni > 
zu führe n, vollen Fluß mit Graf Ferſen hinauf 
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Neu eintretende Abonnenten erhalten auf Wunsch 


Alaska. 


Jetzt wird und muß es auch den Chauviniſten an der 
Seine klar werden, daß ein deutſch⸗franzöſiſcher Revane- 
krieg mit ruſſiſcher Hülfe nicht geführt werden 
kann, und damit iſt ein ſolcher Krieg in unabſehbare 
Ferne gerückt. Europa wird alfo mit Ruhe den Aus⸗ 
tauſch von Höflichkeiten abwarten können, der ſich vom 
nächſten Montag an zwiſchen dem Zaren und Herrn 
Faure abſpielen mag. Kein noch ſo begeiſterter 
Toaſt wird die Friedenszuverſicht erſchüttern können, 
die fi der ganzen Welt bemächtigt hat, ſeitdem die 
Herzlichkeit der ruſſiſch⸗deutſchen Beziehungen ſo klar 
und unzweideutig zu Tage getreten iſt. 

Es iſt damit nicht geſagt, daß der Präſident der 
franzöſiſchen Republik unbefriedigt den ruſſiſchen 
Boden zu verlaſſen braucht. Mancher zieht aus, 
um einem eingebildeten Vortheile nachzujagen, 
er ſieht dieſen ſich in Nebel verlieren, aber 
er ſtößt in der Verfolgung des eitlen Zieles unverſehens 
auf viel größere Vortheile. Herr Faure, ſeine Miniſter 
und das ganze franzöſiſche Volk lernen es am Ende 
verſtehen, daß die Zeit eine gewaltige Heilkraft beſitzt 
und auch die elſaß⸗lothringiſche Wunde, die das Gros 
der Bevölkerung Frankreichs überdies niemals empfunden 
hat, zu ſchließen vermag. Dann aber bietet ſich unter 
den heutigen politiſchen Conſtellationen wohl ein Ausblick, 
der Frankreichs Ehrgeiz weit mehr befriedigen kann. 
Mit Rußland und Deutſchland vereinigt, erringt es 
wieder eine eindringliche Stimme im Rathe der Völker, 
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r paßt mir,“ lachte Ferſen. „Uebrigens, 
Sete u Site ift jetzt eine unbenutzte Goldmine. 
Sie entſinnen ſich n Olga Darines, der unver 

eichlichen Sängerin? 
j Lachkoff de zufammen, denn ein plötzlicher 
Krampfanfall erſchütterte Orloff und verzerrte ſein 

icht. 

F iſt jetzt Erzieherin bei dem Töchterchen der 
ürſtin Maxutoff, der Prinzeſſin von Alaska. 
Welche Verſchwendung goldener Töne! Laſſen Sie 
dieſen Burſchen mitgehen. Ich habe unten noch 
einen anderen, einen früheren Marineofficier , 
Namens Lefranc. Bringen Sie die zwei Schurken 
zuſammen.“ d 

Schweigend folgte Orloff dem Adjutanten. Er 
führte ihn zu Lefrane und ſchloß hinter Beiden die 


Ur. 

Kaum, daß ſeine Schritte verhallt waren, ſtürzte 
Lefrane Orloff in die Arme. 

„Was hat Dich hergebracht, Pierre?“ rief dieſer 
voll. Eiſer. . 

„Oh! Leuchten de Augen und das Roulette,“ 
lachte der Franzoſe. „Und Dich?“ 

„Ein Mord!“ ſtöhnte Fedor Orloff, während er 
mit einem Seufzer auf den Stuhl fant. 


II. 


Pierre Lefranc ſah den leidenden Genoſſen von 
der Seite an. 

„Wußteſt Du's nicht?“ fragte ihn Orloff, 
1 er müde in die Augen ſeines alten Freundes 

lickte. 

„Ich habe ſeit vier Jahren an der Küſte von 
Alaska Schiffe gebaut, Fedor“, entgegnete der 
Gallier mit dem zarten Geſicht. „Wer hätte mir 
davon berichten ſollen? Mein Ungemach,“ fuhr er 
fort, „erreichte mich in Sebaſtopol, und ich wurde 
nach dem Stillen Ocean verſchickt, um mich dort als 
Sträfling zu verbergen. Ich habe in der Lotterie 
des Lebens eine Niete gezogen.“ 

„Auch ich hörte niemals von Deiner —“ Orloff |, 
zögerte. 
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Indien und Afghaniſtan. 

Erſt Tſchitral, dann die Waſiri, jetzt den beiden 
zugeſellt auch die Afridis und Orakzais, das heißt: in 
dem ganzen der britiſchen Krone zugehörigen indiſch⸗ 
afghaniſchen Grenzgebiete ſtehen die kriegeriſchen Berg⸗ 
ſtämme in Waffen gegen England. Dieſes concentrirt 
ſich vorläufig rückwärts, es giebt die militäriſchen 
Stützpunkte auf und will erſt nach Sammlung größerer 
Heeresmaſſen den Feldzug zur Niederzwingung 
des Aufſtandes energiſch führen. Rein britiſche Truppen 
ſtehen in Indien nur wenig, doch würden ſie vereint 
wohl ausreichen. Eine andere Frage iſt es, ob man 
ſie insgeſammt oder auch nur zum größeren Theile 
nach dem Nordweſten ſchicken und ſo die ausgedehnten 
anderen Gebiete des ungeheuren Reichs, in dem es 
mehr oder minder gleichfalls gährt, zu entblößen 
wagen wird. Oder will man die eingeborenen Seapoy⸗ 
truppen brauchen? Ihre Zuverläſſigkeit iſt 
neuerdings vielfach angezweifelt worden und 


vor ihrer Verwendung in revolutionären Zeitläuften 


haben alte engliſche Generäle von indiſcher Praxis 
mehrfach nachdrücklich gewarnt. Es 
natürlichſte geweſen, 


er on 


Mutterlande die Sturmeésanzeichen, von welchen die ganze 
Welt redet, bis zu dieſer Stunde unterſchätzt zu haben. 
England iſt ſchlecht gerüſtet, um den Aufruhr im nord⸗ 
Es iſt aber 
beinahe wehrlos, wenn der Emir vonAfghaniſtan, 
der doch lange genug ſchon ſprungbereit iſt und augen⸗ 


weſtlichen Indien raſch zu bewältigen. 


blicklich die geiſtlichen Größen ſeines Staates zur Be⸗ 
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wäre das 
wenn die Londoner Regierung 
längſt größere europätſche Contingente nach Indien 
hätte abgehen laſſen. Aber wunderbarer Weiſe ſcheint 
d icefó dien und das Cabinet im ha 


in Ackerbau treibenden Diſtricten, nicht in ſtädtiſch⸗ 
iduſtriellen fich zeigt. Die Claſſification der Nationali⸗ 
täten wird dadurch ſehr erſchwert, daß die 
linguiſtiſche Scheidung von derjenigen nach dem 
Religionsbekenntniß durchkreuzt wird. 
Letzterer Geſichtspunkt hat! ja für den Politiker 
das größere Intereſſe. Für die engliſche Herrſchaft iſt 
das 5 der größeren Religionsgemeinſchaften 
von entſcheidender Bedeutung, Etwa 10 Millionen 
gehören dem Animismus an. Der Hinduismus 
zählt 200 Millionen oder 72 Procent zu feinen 
Bekennern; er iſt allerdings ein Sammelname für 
Alles, was weder mohammedaniſch noch animiſtiſch iſt. 
Der Islam, von den perſiſch⸗afghaniſchen Eroberern 
verbreitet, hat 57 Millionen Bekenner. Chriſten giebt 
es nur 2½¼ Millionen, meiſt Katholiken aus der Zeit 
der Portugieſen. Die Zahl der Europäer beträgt 
nur hundertſiebenzig Tauſend, d. h. auf 
tauſend Eingeborene kommen noch nicht 
ſechs Europäer. 
* p * 

Große Anſtrengungen macht der Agent des Emirs 
von Afghaniſtan für Europa, Guthrie, um ſeinen Herrn 
von dem Verdacht, er conſpirire gegen die indiſche 
Regierung, reinzuwaſchen. Mit ſeinen Einwünden 
t er. aber bei der engliſchen Preſſe 
wenig Glück. 

Um die bereits gegenwärtig den Engländern 
drohenden Gefahren zu kennzeichnen, ſei darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die aufſtändiſchen Afridi nicht weniger als 
60000 Mann ins Feld ſtellen können, von denen viele 


Regierung verſchließt ſich dem nicht. 


UNSERER 2 


in der indiſchen Armee ausgebildet ſind. Die indiſche 


werden schon jetzt Abonnementsbestellungen auf die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ entgegengenommen. Ein Probe-Abonnement für 
September bietet die beste und billigste Gelegenheit, sich von dem Inhalte 
unseres Blattes zu überzeugen. 

Das Abonnement kostet bei unseren Filialen und Trägern für 
Monat September nur 40 Pfg. nebst 10 Pfg. Zustellgebühr, durch die 
Post 42 Pfg. ohne Zustellgebühr. 


Anfang des laufenden Romans kostenlos nachgeliefert. 


„Lieber Freund,“ fuhr er leichthin fort, „wir ſitzen 
Beide in derſelben Patje” Dabei lachte er 
rauh auf. 

Indem trat ein Diener des Generals in das 
Zimmer. Er brachte ein gutes Abendbrod, bei dem 
ſelbſt die Wodkiflaſche nicht fehlte. 


„Ah, da wollen wir uns einen vergnügten Abend 
machen,“ ſchnalzte Lefranc. 

„Orloff mochte das gleichgiltig laſſen: „Erzähle 
mir vor Allem, wie Du hergekommen biſt,“ drang 
er in ſeinen Leidensgenoſſen, voller Begierde, ſein 
Geſchick kennen zu lernen. 


„Nun alio,” begann Lefranc, nachdem er einen 
herzhaften Zug gethan, „ich war in Kodiak und 
baute Schiffe, als die „Seevoutſch“ hereindampfte. 
Seine Grcellenz, dieje Beſtie, bedurften eines menſch⸗ 
lichen Converſations⸗Lexikons, und ſo nahmen ſie 
mich. Wir befuhren die ganze Küſte von Alaska. 
Irgend eine große Veränderung ſcheint in der Luft 
zu ſchweben, denn als wir nach Sitka zurückkamen, 
wo mich das Unthier nicht an Land ließ, da hörte 
ich, daß die Yankee mit ihrem großen Bürgerkriege 
zu Ende ſeien. Berathungen folgten drüben in 
Sitka auf Berathungen. — Die Corvette iſt voller 
Documente und Berichte! — Manche behaupten, der 
Zar und die Amerikaner wollten England gemein⸗ 
ſam angreifen, Britiſch⸗Columbia beſetzen und die 


Beute theilen; andere, daß der Zar Alaska an die 


Vereinigten Staaten zu verkaufen gedächte.“ 

„Ich kann es nicht glauben, die Romanoff's ſind 
doch keine Landverſchacherer!“ ſagte Orloff. 

„Wohl wahr, doch in fünfzig Jahren wird man 
in Sibirien große Ueberraſchungen kennen lernen! 


Die Krone kann beide Seiten des Oceans nicht 
ſicher bewahren. — Wenn wir dauernde Freund⸗ 
ſchaft mit den Amerikanern ſchließen, ſo können wir 
ſtets Sibirien und unſere Flotte von den befreundeten 
Hankeehäfen des Stillen Oceans aus verſorgen. 
Wir haben doch jetzt ſieben Kriegsſchiffe in San 
Francisco!“ 


„Schmach willſt Du fagen!” ergänzte Lefranc. Du viel 
antwortete Orloff langſam. 
Ferſen denn jetzt mit Dir anfangen?“ 


„Da magſt Du vielleicht Recht haben, Pierre“, 
„Aber was wird Graf 


Der Franzoſe lachte. „Wer weiß es? Ich denke, 


man wird mich auf der Corvette nach Kodiak oder 
Sitka zurückſchicken. 
nur beiſammen wären, ſo vermöchten wir wohl zu 
entfliehen. Ich habe es einmal verſucht! Ich will 
Dir von meiner Kayal⸗Fahrt auf der Suche nach 
einem Walſiſchfänger erzählen und wie mir die 
mißlungen iſt.“ 


Fürwahr, Orloff, wenn wir 


„Wir wollen entfliehen oder zuſammen ſterben,“ 
betheuerte Orloff feierlich. 5 

„Nun bin ich aber jo hungrig, wie ein Eisbär,“ 
ſchnitt Lefrane die Unterhaltung ab. „Wenn ich 
gegeſſen habe, dann ſollſt Du mir berichten, was des 
großen Orloffs Erben nach Nikolajewsk an den 
wilden Amur gebracht hat.“ 

Und mit einem wahren Wolfshunger ſtürzte er 
ſich auf das Abendbrod. 

„Und Du ſollſt mir die Geſchichte des Mißgeſchicks 
erzählen, das General Lefrane's Enkel — einen 
franzöſiſchen ariſtokratiſchen Emigranten — in die 
Reihen der Verfehmten führte. Was für ein ſelt⸗ 
ſamer Wirrwarr doch dieſer Kampf der Menſchen iſt.“ 

„Ah, Fedor, es iſt immer die alte Geſchichte. 
Du kennſt ja das Sprichwort: Ou ost la femme.“ 
Dabei ſtürzte er ein Glas Wodki hinunter und 
drehte ſich eine Cigarette. Orloff hatte ihn, während 
er die Leckerbiſſen verzehrte, regungslos beobachtet. 

„Wie lautete Dein Urtheil?“ fragt er düſter. 

„Zehn Jahre! Ich habe nur noch ſechs davon 
zu genießen — das heißt, wenn ich am Leben bleibe! 
Und das Deine, mon cher ami?” 

„Seit drei Jahren ſchmachte ich in dieſer Hölle, 
und ſiebzehn Jahre habe ich noch vor mir, wenn 
nicht der finſtere Geiſt des Unheils von mir weicht!“ 
ſtöhute Orloff. 

„Kopf oben! Du mußt nicht ſo muthlos ſein. 
Bedenke doch, was für Blut Du in den Adern 
Haft!” Dabei legte er theilnahmsvoll feine Hand auf 
den Arm des Freundes. „Du weißt, wir Gallier 
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Die zuletzt eingetroffenen Depeſchen melden: 

- Simla, 19. Auguſt. (W. T.B.) 
In Folge des Aufſtandes des Afridi⸗ und des Orakzai⸗ 
Stammes ſind weitere Truppenabtheilungen nach Peshawar 
beordert worden. ; 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: 

Die Nachricht, daß der engliſche Botſchafter Currie hier 
an hoher Stelle wegen der Unruhen in Indien Schritte 
unternommen habe, wird für unbegründet erklärt. 


Nolitiſche Tagesüberſicht. 


Am Goldenen Horn Miniſter zu ſein, iſt 
namentlich in den gegenwärtigen Zeitläufen kein an⸗ 
genehmes Geſchäft. Nicht genug, daß ſich die Pforte 
mit den Vertretern des europäiſchen Concerts wegen 
der griechiſch⸗türkiſchen Friedensbedingungen herum⸗ 
pladen muß, und der Noth gehorchend, nicht dem 
eigenen Trieb, durch die Diplomatenfeder verderben 
laſſen muß, was das Schwert errungen — nein, jetzt 
werden die verärgerten Miniſtergemüther noch durch 
den Knall angeblich armeniſcher Bomben geüngſtigt. 
Wir brachten ſchon geſtern telegraphiſche Mittheilungen 
über die Bombenanſchläge in Pera und Galata, heute 
laſſen wir dieſen noch die amtliche Darſtellung der 
Sache folgen. Telegramme aus Konſtantinopel 
herichten: 


Konſtauſtinopel, 19. Aug. (W. 

Eine amtliche Mittheilung über die geſtrigen Bomben⸗ 
uttentate beſagt: Geſtern Nachmittag um 3 Uhr explodirte 
eine Dynamitbombe in dem Corridor des Gebäudes, in dem 
ſich das Bureau des Ceremonienmeiſters der Pforte befindet. 
Einige Theile des Gebäudes wurden beſchädigt, drei Diener 
verwundet und einer getödtet. Zu derſelben Zeit wurde 
vor dem Serail in Galata eine Bombe geworfen, welche 
jedoch nicht explodirte. Die Urheber der beiden Attentate 
waren zwei Armenier, welche verhaftet wurden. Gleichzeitig 
wurde in der Banque ottomane ein dritter Armenker verhaftet, 
welcher die vier Lunten einer Bombe anzünden wollte. Die 
dret Verhafteten wurden dem Unterſuchungsrichter vor⸗ 
geführt. Um den Hauptſchauplatz des Attentates, den Seiten⸗ 
tract zwiſchen dem Großvezierat und dem Miniſterium des 
Aeußern, iſt Feuerwehr aufgeſtellt. Einige Gejchafte in 
Stambul find noch geſchloſſen. Starke Patrouillen durch⸗ 
ziehen die Stadt. Für die Nacht find außerordentliche Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln angeordnet. Es herrſcht Ruhe. Die Ge⸗ 
rüchte, daß noch weitere Attentate verübt worden ſeien, ſind 


unbegründet. Pe 
onſtantinopel, 9. Auguſt. (W. T.⸗B. 
Der verhaftete Wanne welcher ha rien 
eine Bombe anzuzünden verfuchte, heißt Karabet und bes 
hauptet, vor zwei Tagen aus Rußland gekommen zu ſein. 
Gegen dieſe Behauptung ſprechen jedoch bei ihm vorgefundene 
Photographien ſeiner Perſon, welche älteren Datums ſind 
und von einem Hiefigen Photographen ſtammen. Der Uebel⸗ 
thäter verweigert weitere Auskünfte. 
Wenn nun auch in der That einige Armenier die 
Bomben geworfen haben, ſo wird man daraus doch 
nicht ſchließen dürfen, daß es ſich um eine weit ver⸗ 
zweigte armeniſche Verſchwörnng handle. In einem 
Theile der Preſſe begegnet man zwar der Auffaſſung, 
als ſei wirklich eine große armeniſche Verſchwörung 
im Werke und England habe dabei — zur Revanche 
für Afghaniſtan — die Hand im Spiele; in leitenden 
türkiſchen Kreiſen ſcheint man jedoch — wenigſtens was 
die Frage einer größeren armeniſchen Verſchwörung 
angeht — anderer Anſicht zu ſein. Wenigſtens meldet 
ein weiteres Telegramm aus Konſtantinopel Folgendes: 
Konſtantinopel, 20. Auguſt. (W. T.B.) 
Die Pforte hat den Walis und Militärcommandanten 
in den Provinzen mitgetheilt, daß der Sultan auf das 
Strengſte befohlen hat, Aus ſchreitungen gegen die 
Arminier infolge der hier vorgekommenen Attentate zu ver⸗ 
hüten und daß die Walis und Militäreommandanten perſön⸗ 
lich für die Erhaltung der Ruhe verantwortlich gemacht 
würden. Man hofft, daß hierdurch die geſtrigen Vorfälle 
ohne Folgen in den Provinzen bleiben werden. Hier herrſcht 
die größte Ruhe, welche fortdauernd augeſichts der Vorſichts⸗ 
maßregeln zu erwarten iſt. Die Straßen zeigen ihr gewöhn⸗ 
liches Ausſehen. Handel und Verkehr iſt ungeſtört. 
Offenbar ſagt ſich die Pforte, daß es ſich hier, wenn 
überhaupt um eine armeniſche Kundgebung, nur um 
eine praktiſche Bethätigung des im engliſchen Solde 
ſtehenden armeniſchen Geheimeomitees handeln kann, 
und ſie thut zweifellos politiſch recht klug daran, die 
Sache nicht zu einer Haupt⸗ und Staatsaction auf⸗ 


T.B.) 


zubauſchen. 


>= 

Ueber die MWohnungsverhältniffe in Weft- 
breußen klagt in der „Zeit“ ein weſtpreußiſcher Pfarrer. 
Er meint, die Schilderung Göhres über die Arbeiter⸗ 
wohnungen auf einer Oderbruch⸗Domäne träfen im 
Allgemeinen zu auf die Wohnungsverhältniſſe der 
Sachſengänger in den Rübendiſtricten. 
Seine Pfarre umfaſſe 8 Rittergüter und da wiſſe er 
aus eigener genguer Kenntniß, daß die Göhreiſche 
Schilderung der überaus engen und ungeſunden Raum⸗ 
verhältniſſe der Tagelöhnerwohnungen auf Wahrheit 
beruht und ferner, daß die Armſeligkeit und Beſchränkt⸗ 
heit der Wohnungen eine Menge ſittlicher Schäden und 
Gefahren im Gefolge hat. Außerdem umfaſſe ſeine 
Pfarre 7 Dorfgemeinden, und da wiſſe er gleichfalls 
aus eigener Kenntniß, daß die Wohnungen der bäuer⸗ 
lichen Beſitzer, die 40 bis 90 und 100 Morgen ihr eigen 
nennen, zum größten Theil um nichts beſſer ſind als 
die Wohnungen der Tagelöhner, jo daß aljo kein 
qualitativer, ſondern höchſtens nur ein quantitativer 
Unterſchied vorliegt. Wir können auch hier nur wieder⸗ 
holen, was wir zu den Göhre'ſchen Veröffentlichungen 
bemerkt haben: „Namen nennen!“ 


% 
Serrn Felix Faure ift gleich zu Beginn der Neije 
ein kleines Mißgeſchick paſſirt. Wie wir in einem Theil 
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nehmen unſere Sorgen leicht. Erzähle mir Deine 
Geſchichte. Wir müſſen uns beeilen. Wir können 
jeden Augenblick getrennt werden. Laß uns irgend 
einen Plan für die Zukunft ſchmieden. Ich kenne 
die ganze alaskiſche Küſte. Wir haben bei der 
jetzigen Fahrt die Aleuten und Kamſchatka erforſcht. 
Unſere ſorgſamen Prüfungen und die langen Con⸗ 
ferenzen laſſen mich glauben, daß doch etwas an 
dieſen Gerüchten über den Verkauf Alaskas ift. 
Und Du kannſt doch begnadigt werden. Deine 
Freunde daheim ſind ſicherlich für Dich thätig. Dein 
Onkel Stephan —.“ 

Orloff ſprang auf und rief: „Halt! Um Gottes 
willen!“ Dabei bebte ſeine ganze Geſtalt in wahn⸗ 
ſinnigem Schmerze und in angſtvoller Qual. „Nenne 
ihn nicht! Er iſt von meiner Hand geſtorben! Mir 
iſt kein einziger Freund in der Welt geblieben!“ 

Lefranc ſtarrte auf den unglücklichen jungen 
Mann, der wie ein Tiger im Zimmer auf und ab 


Wi Denn Onkel Stephan? Dein Vormund?“ 
ftammelte er. Unmöglich. „Erzähle mir's. War 
es ein Zufall? Du biſt doch kein elender Mörder?“ 
Die große Theilnahme, die aus dieſen Worten 
des ſonſt jo leichtſinnigen Franzoſen ſprach, be- 
ruhigte Orloff, und aufathmend begann er: „O, wie 
wohl thut es mir, endlich, endlich zu einem Menſchen 
zu ſprechen. Bisher habe ich ſchweigend geduldet. 
bin vierzig Tage in den Kaſematten an der 
Newa geweſen, ehe ich vor die Schranken gefordert 
wurde.“ l i - 
Lefrane zog den Unglücklichen auf einen Seſſel 
neben den Kamin und ſagte: „Spute Dich, die 
Mitternachtablöſung wird gleich kommen. Wir 
können bald unterbrochen werden; erzähle mir 
Alles geſchwind.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— nenn 


Freitag 


der Auflage geſtern noch melden konnten, iſt der 
Kreuzer „Bruix“, welcher den Präſidenten auf ſeiner 
Reiſe nach Rußland begleiten ſollte, am Mittwoch Bor: 
mittag mit gebrochener Kolbenſtange und eingeſtoßenem 
Cylinder nach dem Ausgangshafen Dünkirchen zurück⸗ 
gekehrt; der Unfall wird dem Eindringen von Waſſer 
in den Cylinder zugeſchrieben. Der Dupuy de ôme” 


jit in See gegangen, um den „Bruix“ zu erſetzen. — 


Herr Faure kann ſich aber über dieſes böſe Omen 
getroft hinwegſetzen, wenn er hört, welchen großartigen 
Empfang ihm die Petersburger Duma zugedacht hat. 
Das St. Petersburger Stadtamt hat die Erlaubniß 
erhalten, auf dem Newsky⸗Proſpect für die Feier des 
franzöſiſchen Beſuchs eine Coloſſalſtatue des Friedens 
aufzuſtellen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 19, Aug. Der Kaiſer hat für die durch 
Wetterſchäden heimgeſuchten Landes heile des 
Königreichs © ach j en und des Königreichs Württem⸗ 
berg je 15000 Mk. angewieſen. Ueber den Umfang 
der Schäden in dem Ueherſchwemmungsgebiet Schleſiens 
hat der Kaifer einen Bericht eingefordert; es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß in dieſer Angelegenheit der Miniſter des 
Innern in den nächſten Tagen zum Immediatvortrag 
empfangen wird. Der Kaiſer befahl, daß die 


Pioniere während des Manövers im Ueberſchwem⸗ 


mungsgebiet zur Hilfeleiſtung verbleiben ſollen. 
Eine Bepeſche des Kaiſers ging dem Eiſenbahn⸗ 
miniſter Thielen infolge des Eiſenbahnun⸗ 
glücks bei Celle zu. Der Kaiſer fordert darin eine 
trenge Unterſuchung der Urſache jener 
Kataſtrophe, die fich, wie gemeldet, auf der Strecke er- 
eignete, die er ſelbſt am Tage vorher befuhr, und ver⸗ 
langt ferner eine ausführliche directe Berichterſtattung. 

— Am Mittwoch Nachmittag hörte der Kaiſer in 
Wilhelmshöhe die Vorträge des Botſchafters v. Bülow 
und des Staatsſecretärs des Reichs ſchatzamts, Frhrn. 
v. Thielmann. Heute Vormittag empfing der Kaiſer 
den Chef des Civileabinets v. Lucanus und den Staats⸗ 
ſeeretär des Reichsmarineamts, Tirpitz, zum Vortrag. 

— Finanzminiſter v. Miquel wird ſeine Rück⸗ 
reiſe von Wiesbaden nach Berlin über Wilhelmshöhe 
nehmen. f 

— Durch Cabinetsordre vom 18. Auguſt hat der 
Kaiſer beſtimmt, daß fich anläßlich des 25 jäh rigen 
Regierungs⸗ Jubiläums des Königs von 
Schweden am 18. September das Sch ul ſchiff 
„Stein“ mit einer Abordnung von einem Admiral, 
einem Capitän zur See, einem Corvetten⸗Capitän, 
einem Capitän⸗Lieutenant und einem Lieutenant nach 
Stockholm begeben ſoll. Als Vertreter des Kaiſers 
wird Prinz Friedrich Leopold in Stockholm 
anweſend ſein. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr unter dem Vorſitz des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten Thielen zu einer Sitzung 
zuſammen. Wahrſcheinlich handelt es ſich um die 
Ueberſchwemmungsangelegenheit. Nn : 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird, wie 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, ſich bis Anfang 
September auf ſeiner ruſſiſchen Beſitzung Werki auf⸗ 
halten und ſich alsdann nach Homburg zum Empfang 
des Königs von Italien begeben. ady 

— Unter den ruſſiſchen Officieren, 
welche von Kaiſer Wilhelm anläßlich ſeines Aufenthalts 
in Petersburg decorirt worden find, befindet ſich auch 
Prinz Louis Napoleon Bonaparte, der 
Oberſt eines ruſſiſchen Garde⸗Ulanenregiments. 

— Der Botſchafter v. Bülow wird den 
Kaiſer auf ſeinen Reiſen im Herbſt begleiten und daher 
im September auf einige Wochen von Berlin ab⸗ 
weſend ſein. i 

Hamburg, 19. Auguſt. Eine große öffentliche 
Seemanns⸗ Verſammlung beſchloß, eine 
Petition an den Reichstag zu richten behufs Anſtellung 
von Schiffsärzten durch das Reich. 


e p 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Habicht“, Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Gercke (Eduard), am 18. Auguſt in Libreville 
er und beabſichtigt am 21. Auguſt wieder in See 
zu gehen. 

Nach Beendigung der z. Zt. ſtattfindenden Flottenherbſt⸗ 
manöver gelangt bei der Neuformation der 2. Diviſion des 
1. Geſchwaders das Flaggſchiff des Prinzen Heinrich, der 
Kreuzer 1. Claſſe „König Wilhelm“, zur Außerdienſt⸗ 
ſtellung, nachdem das Schiff nach ſeinem Umbau ſeit 
dem 16. Auguſt 1896 unter der Flagge war. Während dieſer 


letzten Indienſtſtellung des „Königs Wilhelm“ haben 
ſich die Zweckmüßigkeit des von der Werft 
Blohm und Voß in Hamburg ausgeführten Umbaus 


ſowie die Moderniſirungen des Schiffskörpers im vollen Um⸗ 


fange erwieſen, ſoweit ſie die Gefechtsbereitſchaft des heute 


gänzlich veralteten Kreuzers überhaupt zu heben vermochten. 
Ob der „König Wilhelm“ nach ſeiner bevorſtehenden Außer⸗ 
dienſtſtellung noch einmal Verwendung in der heimiſchen 
Schlachtflotte finden wird, muß zweifelhaft erſcheinen, da der 
mit ſeinen veralteten Breitſeitbatterien, die nach wie vor 
nur in einem Raum inſtallirt werden konnten, nicht mehr 
in den Rahmen einer modernen Flotte gehört und in Folge 
deſſen auch wenig geeignet iſt, den auf ihm eingeſchifften 
Officieren und Manuſchaften die nothwendige Ausbildung zu 
geben. An Stelle des „Köntg Wilhelm“ jol das im 
Umbau vollendete Panzerſchiff 3. Claſſe „Baden“ die 
Functionen des Flaggſchiffes der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders 
übernehmen, das ſeit dem Winter 1895 durch die Germania⸗ 
Werft in Gaarden einer weitgehenden Modernifiruug unter- 
zogen worden ift und bereits mehrfach Linen Diviftonschef⸗ 
ftad an Bord hatte. Der Beſatzungsſtamm des „König 
Wilhelm“ ſoll an Bord des Panzerſchiffes 3. Claſſe „Olden⸗ 
burg“ übergehen, das gleichfalls vom October ab zur In⸗ 
dienſtſtellung gelangen wird. Die vier Panzerſchiffe 1. Claſſe 
der 1. Diviſton des Geſchwaders werden vom Herbſt ds. Js. 
ab auch für die Dauer des neuen Uebungsjahres im Dienſt 
in einem Verbande verbleiben. 


7 Bunk und Wiſſenſchaft. 


Stockholm, 19. Auguſt. Vom Stenographen⸗ 
Congreß. In der heutigen Sitzung des 
6. Internationalen Stenographencongreſſes erörterte Re⸗ 
dneteur Kronsbein⸗Wiesbaden die Frage eines deut ſchen 
Ginheitsſyſtems der Stenographie, indem er 
die Betheiligung der Gabelsbergerſchen Schule an den 
gegenwärtig ſchwebenden Einigungsverhandlungen Be: 
fürwortete, da ohne die Theilnahme der Gabelsberger'ſchen 
Schule ein Einheitsſyſtem unmöglich ſei. 

Der internationale Aerzte⸗Congreß wurde am 
geſtrigen Donnerstag in Moskau von dem General⸗ 
Gouverneur Großfürſt Sergius eröffnet. Der Unter⸗ 
richtsminiſter Graf Deljanow hielt die Begrüßungsrede in 
lateiniſcher Sprgche. Der Congreß ift von 7300 Aerzten bes 
ſucht, wovon die Hälfte Ausländer find. Zu Ehrenpräsidenten 
wurden gewählt: Für Deutſchland die Profeſſoren Virchow, 
Lenden, Ziemſen und Waldeyer; für Oeſterreich⸗ 
Ungarn Guſſenbauer, Hlava, Peztik and Rydyger; für Eng- 
land Me Cormack, Stokes und Simpſon; für die Schweiz 
Kocher und Hour; für die Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika Taylor, Zenn und Billings. 


— ——Ü— —' 
Der verbotene „Johannes“. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Berlin, 19. Auguſt. Das überraſchende Verbot der 
Aufführung von Sudermanns Drama „Johannes“ hatte 
natürlich ſehr ſchnell zur Mythendildung Anlaß gegeben. 
Hier und da konnte man ſich das Verbot nur durch die An⸗ 
nahme erklären, die neue Sudermann⸗Dichtung fet etwas Bez 
denklich Schlimmes, verletze religtöſe Empfindungen und 
verſtoße gegen die Sitte. Um dieſer Mythenbildung ent- 
gegen zu treten, hatte Director Dr. Brah m für geſtern 
Abend etwa 20 Vertreter der Berliner Kritik in's Deutſche 
Theater eingeladen, um der Vorleſung des Werkes durch 
den Dichter beizuwohnen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. Auguſt. 


Salt vier Stunden lang wührte die Vorleſung des 
Dramas, das aus einem Vorſpiel und fünf Acteu beſteht. 
Sudermann iſt ein vorzüglicher Vorleſer von großer 
Lebendigkeit, und ſo kam es, daß die Dichtung auch in dieſer 
Vorleſung uns bereits ihre wahren und großen Schönheiten 
offenbarte und ihr Weſen und ihre Wirkung eindringlich 
kund that. Es iſt ein großes, bedeutendes Werk, das 
Sudermann, defen Schaffen ſich ſtets in aufſteigender Linie 
bethätigt hat, wieder von einer neuen Seite zeigt. Die 
Sprache iſt ungemein kraftvoll und plaſtiſch behandelt, oft 
in Stimmung und Färbung an die der Gvangelien erinnernd, 
mitunter ſind in den Reden des Johannes auch Wendungen 
aus den Evangelien hineingezogen. Die einzelnen 
Charaktere, jo beſonders Johannes, Herodes, Herodias 
und Salome, find mit intereſſanter pſpychologiſcher 
Vertiefung gezeichnet, die Handlung baut fih dramattiſch auf 
mit bedeutender Wucht, höchſt lebendig erſcheinen die Volks⸗ 
jeenen, die den hiſtoriſchen und culturhiſtoriſchen Hintergrund 
der Dichtung bilden: im Ganzen wie im Einzelnen ein höchſt 
werthvolles Werk. 

Es wäre ein Unrecht gegen die Dichtung, ſchon jetzt, wo 
wir ſie nur aus dem Nothbehelf der Vorleſung kennen, ein 
abſchließendes Urtheil abzugeben, und es wäre ein Unrecht 
gegen den Dichter, ſchon jetzt, lange vor der Aufführung und 
vor dem Erſcheinen des Buches, Handlung und Eigenart 


dieſes Dramas eingehend darzulegen. Ich beſchränke 
mich daher heute darauf, auf den Geiſt des 
Werkes einzugehen und zu prüfen: Iſt das 


Verbot des Dramas berechtigt oder auch 
nur verſtändlich? Denn das ſteht doch feft, es 
Handelt ſich hier nicht um eine Pricipienfrage. Das 
Verbot tt von der Polizei damit begründet worden, daß 
Darſtellungen bibliſcher Stoffe auf der Bühne ſchlechthin 
unzuläſſig feien. Dieſe Begründung trifft nicht zu. Gewiß 
wird die Behörde eine Reihe von Verfügungen anführen 
können, die für Preußen der Polizei regiliöſen Dramen 
gegenüber eine, um mit Miniſter v. Puttkamer 
zu ſprechen, gewiſſe „Latitude“ geben. Aber „ſchlechthin 
unzuläſſig“ find derartige Dramen dgch > nicht. In 


Berlin werden ſeit vielen Jahren polizeilich unbehelligt 
eine große Zahl von Dramen bibliſchen Inhalts aufgeführt, 


ſo z. B. „Judith“, „Eſther“, Heyſe's „Weisheit Salomes“, 
Ludwig's „Makkabäer“, und jüngſt iſt noch ein ganz neues 
Stück, für das alſo erſt die polizeiliche Genehmigung einge⸗ 


holt werden mußte — Hanſteins „König Saul“ — aufgeführt 
worden. Alſo principiel unzuläſſig find bibliſche Stoffe He- 
handelnde Dramen nicht, ihre Unzuläſſigkeit wird von Fall 


zu Fall zu prüfen ſein. Und nach der Prüfung des 


„Johannes“, die mir geſtern ermöglicht war, muß ich 
fagen: Es ift dem beſchränkten Unterthanenverſtande unver: 
ſtündlich, wie das Polizei⸗Präſidium zu dieſem Verbote ge- 
kommen iſt. Man wird ja von dieſer hohen Behörde nicht 
verlangen, daß ſie die Vorzüge und Schönheiten eines be⸗ 
deutenden Werkes nun gleich zu würdigen verſteht, aber 
überraſchend iſt es doch, daß der Ernſt und die Würde dieſer 
Dichtung, deren Ausführung dem Dichter ſchon ſeit früher 
Jugend vorgeſchwebt hat, der Behörde entgangen iſt, ſo ſehr 
daß fie von dieſem ergreifenden Werke eine Wirkung er⸗ 
warten kann, der durch ein Verbot vorgebeugt werden muß. 
Dieſes Verbot bleibt in jeder Hinſicht, von jedem Stand⸗ 


punkt aus unverſtändlich und räthſelhaft. 


Der Geiſt dieſer Dichtung iſt der Geiſt der Liebe. 
Höher als das Geſetz, als Menſchenſatzung, ſteht 
die Liebe — das iſt der Grundton der Johannes⸗Tragödie. 
Aus dem Munde des Galiläers Simeon hört Johannes der 
Täufer zum erſten Male eine Botſchaft. Ihn, den Eifer⸗ 
vollen, Zürnenden, Drohenden ergreift das Wort des Ga⸗ 
liläers wunderbar, das Volk aber und die Schriftgelehrten, 
die es hören, nennen es Läſterung, denn am höchſten 
ſteht ihnen das Geſetz und der Buchſtabe des veligiöſen 
die Römer 
j das 
Und da Johannes der buhleriſchen Herodias 
entgegentritt, erfährt er wiederum das Evangelium der 
Liebe. Wie willſt du Menſchen richten, wenn du von den 
Menſchen dich ſonderſt, wenn du nicht menſchlich mit ihnen 
lebſt — „was weißt du von Liebe?“ Selbſt die Sünderin alſo 
verkündet das Evangelium der Liebe. Und zum dritten Male 
Streitbare, 
Zürnende, der noch den Geiſt des alten Bundes vertritt, 
erwartet den Meſſias, der da kommen wird und kommen 


Geſetzes, 
thun 
Geje”, 


das das Volk knechtet, wie es 
„was der Römer nicht frißt, 


frißt 


hört Johannes dieſe Botſchaft. Er, der 


muß, als einen Helden in güldener Rüſtung, der mit dem 


ſieghaſten Schwerte kommt, zu ſtrafen die Sünder: mit der 


Wurfſchaufel wird er ſie von der Tenne fegen. Und nun 


erfährt Johannes von zwei Fiſchern, daß Jeſus von Nazareth 
zu den Mühſeligen und Beladenen komme, nicht in königlichem 


Gewande, ſondern ſchlicht und milde, nicht zu ſtrafen und zu 
rächen, ſondern mit der Mahnung: „Liebe deine Feinde!“ 
Und nun, da Herodes mit der Gattin ſeines Bruders, der 
Buhlerin Herodias zum Tempel ſchreitet und das Volk, 
erbittert über die ihrem Tempel drohende Schmach, ſchon zu 
den Steinen gegriffen hat, um den verhaßten Fürſten zu 


fteinigen, ſobald nur Johannes das Zeichen geben würde, da 
ſchießt es Johannes durch den Sinn: „Liebe deine Feinde“ — 


und der ſchon erhobene Stein entſinkt ſeiner Hand. Die Liebe, das 
neue Welten⸗Evaugelium hat geſtegt, und Johannes geht in 
den Tod als ein Ueberwinder. Und da fein Haupt auf 
goldener Schale der Herodiastochter Salome gebracht wird, 
erklingt die Scene von den Hoſtiannahrufen, mit denen das 
Volk dem einziehenden Meſſias, Jeſus von Nazareth, ent⸗ 
gegen jubelt 

Hoffentlich werden wir in nicht allzu langer Zeit von 
der Zurücknahme des Verbots zu berichten haben; hoffentlich 
wird dem ſchönen Werke, von deſſen Bedeutung ich heute nur 
eine Andeutung geben wollte, bald zu ſeinem Rechte verholfen. 


Neues vom Tage. 


Neue Goldfunde. 

London, 19. Auguft. 
Columbia) gemeldet wird, ſind am Stewart⸗Fluß und weiter 
aufwärts am Pukon⸗Fluß neue reiche Goldfunde gemacht 
worden. Der Zug nach Norden dauert fort, ungefähr 
6000 Perſonen find bet den Häfen angelangt. 

Feuersbrunſt. 

Glasgow, 19. Auguſt. In den Broxburn⸗Oel⸗ 
werken ift heute ein großes Schadenfeuer ausge 
brochen. Drei Tanks, jeder 2000 Gallonen (über 9000 Liter) 
Oel haltend, ſind explodirt. Eine Frau ſtarb vor Schrecken, 
mehrere andere ſind verletzt. l 

er Eine Spionenjagd 
fand auf italieniſchem Gebiet, auf den Rochemelon⸗Eisfeldern 
nahe dem Bergſee am Mont Cenis ſtatt. Italieniſche Cara⸗ 
biniert verfolgten ſpionageverdächtige franzöſiſche Unter- 
ojficiere. Der Unterofficier Bernard ſtürzte in eine 
Gletſcherſpalte und blieb todt. Der Sergeant Chiza, welcher 
einen photographiſchen Apparat trug, wurde gefangen, zwei 
Andere entkamen ſchmer verwundet. 
R Granatexploſion. 

Niſch (Serbien), 19. Auguſt. Bei Schießübungen 
explodirte eine Granate einer Poſitionskanone. Sechs Mann 
der Bedienung wurden getödtet und vier ſchwer verletzt. 

Ein Doppelſelbſtmord 

wird aus Budapeſt gemeldet. Am Montag gegen Abend 
wurden zwei ſehr elegant gekleidete junge Mädchen, welche 
am unteren Donau⸗Quai promenirten, von zwei jungen Leuten 
angeſprochen. In dem Moment, als dies geſchah, ümarmten 
ſich die Mädchen, küßten ſich, warfen die Hüte von ſich und 
ſprangen in die Donau. Einmal tauchten fie empor, dann 
verſchwanden fie ſpurlos in den Wellen. Alle Rettungsver⸗ 
ſuche blieben erfolglos. Man vermuthet Fremde in ihnen, 
da ſie deutſch geſprochen hatten. 


Wie aus Victoria (Britiſch⸗ 


techniſches Gemälde, die Bildniſſe So 


A itter ver⸗ 
Frankfurt a. M., 18. Auguſt. Gegen mae ang 
folgten vier Burſchen ein Mädchen bie Fiſcherg rate fi 


nach dem Main. Am ehemaligen Schlach hau, AS qi 
die Verfolgte mit grellem Schrei in den Fluß 
Die Verfolger eilten zur Stadt zurück. 


Tarales. 28 
Rege 


De 72 Ft. 

* Witterung für Sonnabend, 21. Munguli s pa 
und Gewitter, wolkig, IE a nr Winde. SU 4% 
SU. 7,10. M. ⸗A. 10,18, M.⸗U. 3,20. £ s rge 

5 Berjonalien. Den Domänen „Pächtern Ri 8 
Schrewe zu Schaaken, Ludolph Strüny zu Krag lidtke 


x = * m 
mann Wiegers zu Neuendorf und Walther + der 
zu Taplacken, im Regierungsbezirk Königsberg, worden, 


2 5 z! t 
Charakter als Königl. Ober⸗Amtmann beigeleg den: 
* Perſonalien bei der Stener. Verſetzt wan 


Gi ori 
der Ober⸗Steuercontroleur Gaug von Schöneck nach = 


Weſtyr., Alms aus Strasburg Weſtpr. und © scher 


Fl. Nakel als Grenzauffeher nach Thorn, die Grenar Merem 


Gurti. aus Leibitſch als Steueraufſeher nach 
Dreſchel in Holl. Grabia nach Lelbitſch, J 
Befnitza nach Thorn, Theeſeifer von Glinken na Schiluo 
frug, Pahl von Beſnitza und Rakowski nn 2. und 
als berittene Grenzauſſeher nach Strasburg Wengen 
Dorf Ottlotſchin, die berittenen Grenzaufſeher Det flotſchit 
von Strasburg Weſtpr. und Adomeit von Dorf pu et 
als berittene Steueraufſeher nach Tütz und Flatow 
Zollpraktikant Koſch von Thorn nach Dt. Krone. 6 find! 

* Berjonalien bei der Eiſenbahn. Verse ocker 
Stationsverwalter Wahn von Hammermühle na tationde 
(Dir.⸗Bez. Bromberg) als Stations⸗Verwalter die © dler 
Aſſiſtenten Kerner von Neuſtettin nach Danzig, Se runden 
von Danzig nach Marienwerder und Schulze von Seiler 
als Stations⸗Verwalter nach Schlochau, die Weich zgeſtor. 
1. Claſſe Stkorski von Konofad nach Strasburo i affele 
und Zytur von Strasburg Wpr. als Halteſtellen⸗ elburg 
nach Sobbowitz, die Weichenſteller Guſtke non Tempeln 5 
Koslowski von Hochſtüblau nach Marienwerder 
Meyer I von Sobbowitz nach Hochſtüblau. des 

* Ordensverleihungen. Dem Commandante bie 
Schulſchiffes „Mars“, Capitän zur See Galſtey im 
Königliche Krone zum Rothen Adler⸗Orden dritter C pla"! 
der Schleife, dem Commandanten des Schulſchiffes „Cee r die 
Corvetten⸗Capitän mit Oberſtlieutenantsrang Wa EDE affer 
Königliche Krone zum Rothen Adler⸗Orden vierte t r⸗ 
dem Ober⸗Maſchiniſten Langeheine, dem Ober: $ 
mann Ennrad, dem Feuerwerker Retzerau, den 
meiſtern Drinkler und Starck, dem Wachtm 
Leder und dem Ober⸗Bootsmannsmagten 96 ven? 
ſümmtlich in der Kaiſerlichen Marine, das Allgemeine 
zeichen verliehen. k itt am 

Herr Ober⸗Poſtdireetor Krieſche tin ger⸗ 

22. d. Mts. einen vierwöchigen Urlaub an. Seine 
tretung wird Herr Poſtrath i übernehmen gi 

* Die Oberförſterſtelle Buchberg im Rege zu 
bezirk Danzig 1. October anderweitig“? 
beſetzen. 


$ 
* Deichbaubeihilfe. Zur Eindeichung feiner gf 
alluvionen iſt dem Guts beſitzer Y. C. Dahm hem 
Stutthof eine Beihilfe von 2000 Mk. aus g 
außerordentlichen Provinzial⸗Meliorations⸗Jonds 


währt worden. 05 
* Streckenbereiſung. Auf Befehl des Chefs A 


pit 
a 0 ape. 


iſt zum 


Generalſtabes der Armee wird demnächſt der Dede 
mann v. Bieberſtein vom Großen General z, 


die Bahnſtrecken des Eiſenbahndirection 
bezirks Danzig bereiſen. pie 
* Wilhelmtheater. Am Sonnabend findet fle 
Première des modernen Schauſpiels „Die offici g8 
Frau“ ſtatt. Der Roman, welcher aus den f den 
zeitungen her genügend bekannt iſt, ſodaß wir au ift 
Inhalt deſſelben nicht näher einzugehen brauchen jeg 
von Seraphina Fetſchy in packender und hochintereſſah 
Weiſe für die Bühne dramatiſirt worden. Das 
wird auch hier feines großen Erfolges ficher fein: 
machen auf diefe Première ganz beſonders 
merkſam! am 
% Das Woylthätigkeits⸗Concert, welches, in 
Mittwoch zum Beſten des Kirchenbaufond pen 
Heubude auf der Weſterplatte veranſtaltet wor 
hat einen Reinertrag von ca. 350 Mk. ergeben. von 
* Die Fortführung der Weichſelregulirung ehr 
der Gemlitzer Wachbude bis Pieckel dürfte nun 
geſichert ſein. Die Pläne für dieſe Arbeiten fer 
bereits aufgeſtellt und liegen zur Zeit bei den Plug 
bau⸗Inſpectionen in Danzig, Dirſchau und Marien 


gol 


Gütern an Meyhöfer nach Königsberg, Aug. Zed 
Elbing, R. Aſch nach Thorn, Pichottka nach Graudend. 
* Ein verregnetes Badefeſt. Das Barri 
Badefeſt, i 175 
zrectib 
bereitungen, die ſowohl von Seiten der Badedir u 
als auch von der Elektricitätsgeſellſchaft „Belt 115 
troffen waren, ließen ein Feſt erwarten, das al hatte 
i Leid n den 
aus 
Nachmittagsſtunden prangten 111 d 
und Park in einem reichen Flagge in 
Auch waren für die Illumination durch 11 
vieler Hunderter bunter Lompions und Glaſechniter 
faſſende Vorbereitungen getroffen. Herr Pyr. 
Bock aus Berlin hatte am Strande vor den 
park ein Feuerwerk aufgebaut, das glanzvoll der utent", 
verſprach. Der Beſuch ſelbſt war ein gang be ś bić 
In leichten eleganten Toiletten We, after 
Damen erſchienen, nicht nur die 
nein auch aus Danzig waren ſie gekommen, euflabt 
neue Zug brachte neue Gäſte. Auch „SOM 00 Th 
aus war ein Extrazug eingelaufen, der über Wes war 
nehmer zu dem Badefeſte brachte — kurzum, 


waren und die Flaggen und Papierlampio 
manche der zarten Roben durchnäßt hatten. 
Colonnaden ſuchte man Schutz und fan 
Meiſter Kiehaupt ließ ſich allein nicht font" 
hatte für das zweite Badefeſt und „Marine bi 
das ſollte es ja eigentlich werden, obwohl 
weit draußen auf hoher See ſchwamm, er 
ſonders exquiſites Programm zuſammengeſe 
einzelne Piecen er mit ganz beſonderer 
Gehör brachte und damit ſein Auditorium, da 
nicht die Flucht ergriffen, hoch erfreute. Und A 
Abend herein und mit ihm ein Unwette chte. 
Hoffnung auf „Aufklärung“ illuſoriſch 
rannte, rettete, flüchtete ſich vor dem 
Strömen niederging. Dazwiſchen krachte d 
zuckten die Blitze. Die Gäſte aber hie 
ſchützenden Dach wacker 
fet es geſagt, daß fie 
Regens den Humor nicht 
Miene zum böſen Wetter machten. i it 
Erhaltung der „guten Stimmung” nöthig owe 
leid that es uns, daß das Genewa! Abb 
der Regen noch nicht verdorben hatte, hen durchs geo 
kam. Raketen, Leuchtkugeln, Schwärtterrliches Pen 
die Luft. Den Schluß bildete ein Í je 


Unt 


darſtellend, das ein mächtiges Schnellfeue RR 


7 


Be 
au 


u 2 , 
ge 
um“ 


i 


d 


Nr. 194. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguſt. 3 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20. Aug. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


—— OOO Z 
Landeskirche ausgetretenen Perſonen lediglich wegen 
mangelnder Kenntniß in der Religion wieder Willen 
der Eltern in der Schule über das ſonſt vorgeſchriebene 


ousſtra lenden Q ren A À 
ber en nn umgab. Erhöht wurde das letzthin von Herrn Italiener an eine Danziger 
Oi 119 x grellen Blitze, die von allen Seiten | Dame verkauft war, erworben. 
en wir a de unfef der See großartig erleuchteten. g. Dirſchau, 19. Anguſt. Die Oberclaſſen der hieſigen 
, em verregneten Badefeſt morgen ein Knaben⸗Volksſchulen find heute nach Danzig 


| 
um fo ſonnigeres Mari 4 i | 
1 { Marinefeſt folgen möge. Es fieht | gefahren, um die Flotte zu beſichtigen. N > Alter hinaus zurückzuhalten. 
. PiE ch „x waż IE accent, 19. Aug. In s echt hat Stationen. Wind. Wetter. Celſ. dE EŃ | 
nachde * Oberpräſident Dr. v. Goßtler hat heute, heute die Einweihung der neuen evangelischen Kirche Ein D fraub D 
ichdem er geſtern Abend { e che > n oppelraubmord. 
einer Urlaubsreiſe end, wie bereits gemeldet, von durch den General⸗Superintendenten D. DoeblinſChriſtianſund — — aim 0 9 = ; 
die ee ele, wieder hierher zurückgekehrt iſt, ſtattgefunden. Kopenhagen W 8 wolkig 15 Lüttich, 20. Aug. (W. T.⸗B.) „ŻW ei Radfahrer, 
| Aus kę Amtsgeſchäfte wieder übernommen.] e Marienburg, 19. Auguft. Eine vor dem hieſigen Peteraburg KĘ — welche ſich von hier nach Maſtricht begaben, wurden 
vierjährige ee e e SA 1 e ee eni dürfte für on — a een i TE i 16 unterwegs ermordet und beraubt. Die Leichen | 
mi A njtonivter z ò rer von Intereſſe fein. Darnah i U erburg => Rege 1 a ; ; ; | 
ao oae, hierſelbſt, Langermarkt Nr. 35. Die leje Hermann Miec! er Hoppenbruch ASK: Sylt 758 | SW _ 1 | Balbbrdedt| 16 würden in einen Gaar gesvorfen⸗ Nach den Mordern | 
Sint pa des Herrn Lange liegt im 4. Stock. Das fahrläſſiger Körperverletzung angeklagt, en ke en 5 AE 14 wird gefahndet. 
damit, den am Kücjenfenfter und uergnügte dich weil ex am 18. Juni eine Frau Bayer, welche mit Neufahrwaſſer 1 ie ea 7 | it b : | 
Tauben dd zh Dache des Hofgebäudes ſitzenden einem Karren auf einem Feldwege in Willenberg fuhr, Memel 756 W 3 bedeckt 20 Der Pariſer Bazarbrand vor Gericht. | 
ich wohl etwas "a [ee Hierbei muß es angefahren hatte, ſodaß dieſe zur Erde ſtürzte und fih Pars 70 S 2 heiter 18 — n. Paris, 20. Auguft. Baron Matau und Baylac und | 
plötzlich verlor de Ai weit übergebogen haben, denn | bedeutende Verletzungen zuzog. Die Frau will das] Wiesbaden 768 SW I heiter 15 Bagdachoff, die beiden Leute, welche in dem niedergebraunten | 
vier © r Kleine das Gleichgewicht und ſtürzte Klingeln des M. gehört haben, tft deshalb ausgebogen,] München 765 8 4 Regen 9 Wohlthätigreits Bazar in der Rue Jean Goujon am | 
gelegten tagen hinab auf den mit Flieſen aus⸗ zum Unglück gerade nach der Seite, nach welcher der Berlin 761 | WN 3 Regen 16 mi > dm, b ; | 
liegen SEAL wo es mit zerſchmettertem Schädel todt Radfahrer fuhr und dieſer in voller Fahrt ſie überfuhr. Wien 760 W 3 wolkig 16 Kinematographen beſchüftigt waren, erſchienen geſtern vor | 
berg eo „Der hinzugerufene Arzt Herr Dr. Wallen⸗ M. fiel auch vom Rade, beſtieg daſſelbe jedoch gleich] Breslau 760 NW 3 | Regen 5 dem Zuchtpolizei⸗Gericht unter der Anſchuldigung der fahr⸗ | 
Gli: uſtatirte einen doppelten Schädelbruch. — wieder und ſauſte davon, unbekümmert um die Frau, | Niza | 758 | still | heiter | 20 | läſſigen Tödtung. Aus der Verhandlung fet erwähnt: Dem | 
Trieſt 758 ORO 1 wolkig 27 Baron de Mackau, als erſtem Arrangeur des Bazars, wird | 
| 


aſſe iiher mwar der Sturz eines Kindes in der Röper⸗ die fih nicht erheben konnte und erſt ſpäter von anderen 
Stockes 5 pe Zeit. Aus dem Fenſter des zweiten Leuten, die ſich ihrer annahmen, auf dem Karren nach 
alte Gert Hauſes Nr. 9 fiel nämlich die 1%, Jahre Hauſe gefahren wurde. In Conradswalde erſt gelang 
irgend rud Stender auf das Trottoir, ohneſes einem Herrn, den Namen des Radfahrers zu 
ern chen Schaden zu nehmen. Der ermitteln. M. wurde zu zwanzig Mark Geld⸗ 
leicht OM Arzt Herr Dr. Althaus ſtellte nur eine ſtrafe verurtheilt. | | ú 
atte, u hürfung am rechten Beine feft. Die Kleine i Pr. Stargard, 19. Aug. Eine größere Anzahl 
gegangen die Mutter einen Augenblick hinaus⸗ Anwohner der Waſſerſtraße hat beim hieſigen Magiſtrat 
Fenſter war, gegen ihr ausdrückliches Verbot das eine Petition behufs Aufſtellung einer Laterne 
ſchien 5 Als die Mutter plötzlich wieder er⸗ eingereicht. 2% 
Fenſt hrak es, that einen Fehltritt und ſtürzte au8| „ Nehhof, 19. Auguſt. Eine Scheune mit vol- 
Br er. Munter ſpielte das Kind nachher weiter. ſtändiger Ernte ift am Montag durch Blitzſchlag 
u an p ie. Unter den Pferden des Rittergutes bei dem Beſitzer Schampowski in Gerzewoerfelde nieder⸗ 
Ta e Jufluenza ausgebrochen. Die für die gebrannt. Sämmtliche Maſchinen und Ackergeräthe find 
p n mußte deshalb mitverbrannt. — Der Forſtaufſeher ku zaa? aus 
Von Herget s ; zł Budzin, dem, wie f. Z. gemeldet, bei Rachelshof vom 
flotte istein der Herbſtübungsflotte. Die Manbver⸗ Zuge beide Beine ge wurden, iſt fetzt, da der⸗ 


hauptſächlich zur Laſt gelegt, daß er ſaſt ausſchließlich nur | 
die ſchöne und ertragsreiche Mrrangirung im Auge gehabt 
habe, während er die zur Abwendung von Feuersgefahr ges 
botenen Sicherheits ⸗Maßregen außer Acht ges | 
laſſen hätte. So habe er viele Thüren, die | 
im Intereſſe des Publicums hätten ins Freie | 
führen müſſen, nur zu Gunſten der Schönheit des Arranges 

ments geſchloſſen gehalten. Mildernde Umſtände feien ihm 

nur deshalb zuzugeſtehen, weil er beſtrebt geweſen ſei, für 
den Wohlthätigkeitszweck möglichſt große Erträge zu erzielen. 
Die Schuld der beiden Kinematographengehülfen ſei ſchwer, 
weil ſie ihre Aetherlampe in dem geſchloſſenen Raum ge⸗ 
füllt hätten, obwohl ihnen die Gefährlichkeit der dabei ver⸗ 
fliegenden Dämpfe bekannt war. Die Verhandlung 


Ueberſicht der Witterung. 


Hochdruckgebiete lagen über Südweſt und Oſteuropa 
gegenüber einer Depreſſion weſtlich von Schottland, bei deren 
Herannahen das Barometer über den britiſchen Inſeln, wo 
die Winde ſtark aufgefriſcht ſind, ſtark gefallen iſt. In 
Deutſchland wehen ſchwache, weſtliche Winde bei vielfach 
heiterer Witterung, unter deren Einfluß die Temperatur 
allenthalben herabgegangen iſt, vielfach it Regen gefallen, 
theilweiſe in erheblicher Menge: Neufahrwaſſer meldet 23, 
Chemnitz 21, München, Friedrichshaven, 51 Millimeter, 
Neufahrwaſſer und Wilhelmshaven hatten Gewitter. 


— ĩ ⁵⅛ ͥ1ꝛꝝ ⅛˙ ͤUꝛꝛiꝛ ·M· 1 JEŻE —6⁰ñ ACE 
Standesamt vom 20. Auguſt. 


Geburten: Königlicher Schutzmann Karl Fleiſchhauer, 
T. — Schiffszimmergeſelle John Blum, S. — Schuhmacher⸗ 


biejigen heute Morgen gegen 10 Uhr wieder auf der ART ; i M ; 5 ; 
n Rhede einge $ ſelbe künſtliche Beine erhalten, aus dem Krankenhauſe geſelle Carl Hein, S. — Maurer Franz Matidte, T. erregte großes Intereſſe, viele Mitglieder der A 
Abend a eingelaufen, nachdem fie bis geſtern in Marienwerder entlaſſen worden. gef Arbeiter Wilhelm Lützow, T. — Arbeiter Jofeph | Ariſtoeratie waren eigens dazu aus der Sommer , 


Krönke, S. — Schmiedegeſelle Johann Manthei, T. 
— Arbeiter Herrmann Gortſchinski, T. — Weichen⸗ 
ſteller Julius Kachlert, T. — Regierungs⸗Canzliſt Otto 
Laubſchat, S. — Unehelich 1 S. 1 T. 

Aufgebote: Briefträger Johann Roznerskt von hier 
und Rofalie Sobiechowski zu Schwetz. — Reſtaurateur 
Bernhard Emmanuel Alphons Swoboda und Alma 
Hahn, beide zu Pr. Stargard. — Hauſirer Hermann Simon 
Kakol und Julianna Anna Liedtke, beide von hier. — 
Kaufmann Johannes Hermann Möller und Anna Martha 
Angelica Neubert, beide von hier. — Schloſſergeſelle 
Otto Rudolph Erdmann Guttſchick und Pauline Emilie 
Klaws, beide von hier. — Friſeur Guſtav Adolph Peters 
und Bronislawa Mezykowski, beide von hier. — Dad- 
deckergehilfe Max Rudolf Heinrich Krönke und Anna 
Wittkowska, beide von hier. — Schiffbau⸗Ingenteur 
Hermann Karl Jänecke und Catharina Pauline Dauter, 
beide von hier. ; 

Heirathen: Schuhmachergeſelle Paul Malz, Abbau 
Müggau, und Marte Schwabe, hier. — Zimmergeſelle 
Johann Lodomski und Anna Koſſowska, beide hier. 
— Arbeiter Friedrich Borkowski und Marie Krebs, 
beide hier. j 

Todesfälle: Maurer Albert Benart, 39 J. 9 M. — 
S. des Site e Anton Felski, 1 M. — S. des 
Bäckermeiſterd Ernſt Baß, 10 M. — S. des Arbeiters 
Eduard Topel, 8 M. — Wittwe Karoline Lehnert, 
geb. Liedtke, 74 J. — Reſtaurateur Friedrich Wirt, 64 J. — 
S. des Arbeiters Albert Thater, 11 M. — S. des Arbeiters 
Hermann Brick, 2 M. — Kaufmann Joſef Kamienski, 
44 J. 6 M. — Gaſtwirth Eduard Rönnicke, 79 J. 10 M. — 
S. des Regierungs⸗Canzliſten Otto Laubſchat, 15 Min. — 
Unehelich: 1 T. 


friſche nach Paris gekommen. Der Vorſitzende | 
erkannte die Verdienſte Mackaun's um den Wohlthätigkeits⸗ | 
bazar an; Mackau gab an, daß er an die Feuergefährlichkeit | 
nicht gedacht und deshalb im Voranſchlag den Poſten für die E 
Feuerwehr geſtrichen habe. Vielen Beifall erregte die Er⸗ 
klärung des Comitee⸗Mitgliedes Barons v. Schiefer, die 
Verantwortlichkeit mit Mackau theilen zu wollen, viele 
Mitglieder des Comitees ſchloſſen ſich dieſer Erklärung an. 
Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde der Gerichts⸗ 
chemiker aufgefordert, zu zeigen, wie man mit der Lampe | 
hätte umgehen müſſen. Hierbei verlaſſen mehrere Damen | 
nervös aufgeregt den Saal. Auf den Vorwurf, bei dem 
Poſten für die Feuergefährlichkeit geſpart zu haben, erwiderte 
Mackau, bei den Feſtlichkeiten im Elyſee ſeien auch keine 4 
Feuerwehrleute anweſend. 


J. Berlin, 20. Aug. Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: Zwiſchen | 
Griechenland und Deutſchland ſcheint ein neuer Reibungs⸗ Ww 
punkt entſtanden zu fein, Nach Athener Blättern kündigte | 
der deutſche Geſandte Freiherr v. Pleſſen in einer Unters s | 
redung mit dem griechiſchen Miniſter des Auswärtigen i 
diefem an, die deutſche Regierung werde demnächſt das | 
Erſuchen ſtellen, daß bei bürgerlichen Streitſachen zwiſchen 
Deutſchen und griechiſchen Staatsangehörigen auf Antrag I 
der erfteren ein Beamter der Geſandtſchaft oder des deutſchen | 
Conſulats zu dem Gerichtshof zuzuziehen fet. i 
Berlin, 20. Auguſt. Gegen den hieſigen polaiſchen | 
Kriegerverein erläßt das Organ der vereinigten Polen⸗ — 1 
vereine Berlins eine geharniſchte Erklärung unter | 
Hinweis auf die vielen Mißdeutungen und das Aerger⸗ 
niß, daß das Beſtehen eines ſolchen Vereins 
bei ſämmtlichen Gegnern der Polen Vereine j 


hoher See weit hinter Hela manöverirt i i 
tte. Di ; „3, w. Schlochan, 19. Auguft. Wiederum ift unfer 
Sidien o Schiffe der Brandenburgelaſſe und der Gan h der ſich per agen dee ija 
; OWA k 8|5anbde heimgeſucht worden. Nachdem dieſelben in 
BE LEW KA Rhede ie 3 ŁA der vergangenen Nacht das Schloß am Güterboden 
, Bolte gelang es kóre badan 
Ri, Kaiſerlichen mewa. Torpedoboote gingen HA nicht, da noch derſchiedene Riegel vorgeſchoben waren, 
lang ein erft. Heute werden Kohlen und in denſelben zu gelangen. Sie bohrten deshalb aus 
uhetag, ej ber Morgen und AO iſt[ Rache zwei vor dem Güterboden lagernde a 600 Liter 
ent Nahe 1 9 5 12 die . enthaltende Spiritusfäſſer an und ließen den Inhalt 
kan ig Wilhel hal en ie 7 . kk auslaufen, das eine Herrn Kaufmann Iſidor Weile 
nfe „Sachf „ und die Panzer 1 ritten hierſelbſt gehörig von Elkus Söhne, das zweite Herrn 
dorpoſtendſenſt sh und Württe m Schiffe Dehn in Prechlau gehörig von H. A. Winkelhauſen 
ne ats werden fie von den Shiten | abgeſandt. Außerdem zerſtörten die Diebe die Schlöſſer 
Prandend uburgelaſſe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, an den Ställen des Herrn Bahnmeiſters, wo jedoch 
e lebten r „Weißenburg“ und „Wörth“ abgelöſt. nichts weiter vermißt wird. — Die Wahl des Herrn 
Beute Abend ei Schiffe der Brandenburgelaſſe werden Rittergutsbeſitzers Hilgendorff in Platzig zum 
Gee, eine Beſch Ep al Grund Kreisdeputirten für den hieſigen Kreis tft vom Herrn 
Coſtern trafen de e e e ift. ad | Oderpräfidenten auf eine Amtsdauer von ſechs Jahren 
ei CEA minal ie Herren Admiral Köſter und | neftätigt, — Die Stellvertretung des hierſelbſt ver: 
im, um an d al Freiherr v. Senden ⸗Bibran hier ſtorbenen Dolmetſchers Herrn Leipholz ift bis zum 
fote en Schlußmanövern als Unparteifche theil- ||, November cr. Herrn Dolmetſcher Kinſekowski 


t A ARD AA 
Glajje Erſterer ſchiffte ſich an Bord des Panzers in Flatow übertragen. 


„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ein. Der * Königsberg, 19. Auguſt. Ueber das Vor⸗ 
njeng tle" lief Só Ao ſpät Abends in den kommen erxatiſcher Blöcke und alter 
lbe a ein und ſignaliſirte von hier aus wohl eine Bäume in Oſtpreußen, die durch Art, Größe, 
luch vo tunde lang mit Raketen und Leuchtkugeln. Wuchs oder beſondere Umſtände ein erhöhtes Intereſſe 
ein lebhan Lotſenberge aus wurde von drei Seeſoldaten beanſpruchen, veranſtaltet zur Zeit der Landeshaupt⸗ 
AR Volles Signalement in gleicher Weiſe unterhalten. mann als Vorſitzender der Commiſion für Erforſchung 
i üh in Lan der elektriſchen Straßenbahn wurde heute und zum Schutze der Denkmäler der Provinz eine Er⸗ 
Gender, Sur Wr „ und sur a ges ge ai M rer auf die verſandten Frage⸗ 
zog ſich dierbei ſtürzte der Kutſcher Jof vom Wagen bogen find in großer Zahl eingegangen und haben 
hach 9 erhebliche Verletzungen am Kopfe zu. Er wurde ein reiches i 
blee ve Lazareth gebracht Bib dort e Auch Bit ee ene ess 


perialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


fahren würden. Eine Carambolage mit dem Wagen 


8 riſchen Straßenbahn wäre dann ausgeſchloffen. Telzte Handels nachrichten. 


Prinz Heinrich zum Inſpeeteur ernannt. 


don Schöffengericht. In der Perſon des Inſpectors ; i Berei 
bei P henjerd aus Grunenfeld im Kreiſe Brauns⸗ N cker⸗Beri 3 hervorgerufen Ban 90 f 2 aż 5 | | 
ehr bei Herrn v. Zitzewitz in Stellung, betrat heute ohzu er⸗Bericht. % Berlin, 20. Auguſt. Durch Cabinetsordre vom] jede Exiſtenzberechtigung und jeder vernünftige Zweck 

: von Paul Schroeder. 18. Auguſt iſt Prinz Heinrich, bisher Chef der abgeſprochen. Der Kriegerverein wird als die Schöpfung 4 


Abey nobel gekleideter Herr die Anklagebank. Bald 


fiajn tiog der gute Eindruck, nach ie Vor⸗ ivi ini i i ür der 
t hdem man die Vor⸗ Danzig, 20. Auguſt. 2. Diviſion des 1. Geſchwaders, zum Inſpecteurſfeiniger weniger Leute hingeſtellt, für deren Thun und : 
Beli en des Herrn v. H., die fich f einige zwanzi Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz a. , 0 „ 8 Ins p ; ; 3 971 A y | 
Mech, gehn aż Heute alte ſich a age Baſis 88% Mk. 9,97½. ide Augz ft DE en der erſten Marine⸗Inſpection in Kiel Laſſen die Geſammtheit der Berliner Polen die Ver⸗ A 
Adern Betielns, räuberiſcher Erpreſſung und noch Nik. 1 5 eat wt. 8,65, November-Dechv, Dit. 8,72", ernannt worden. antwortung ablehnen müſſen. . A 
e , Se aan are Rah Reka | J.Bestin,20 Slug, Cnenenegeltung färben | 
yo Nada eet in der jej a von Oliva umher] September Mk. 8,05, October Mk. 8,67½ November-Derbr. Deutſche und Tſchechen. Mittelſtand ſoll im September in Berlin erſcheinen. | 
tf e auf den um daſſelbe liegenden Gütern. Mk. 8,72 ½½ Jan.⸗März DIE 8,924, n. Pilen; 20. Aug. Ein Con flietzzwiſchen Farben-] Von einer dem Bunde der Landwirthe nahe ſtehenden | 


Seite werden bereits Proſpecte verſandt. Der Titel 


Genz er gerade Fraue 0 iej 
ewal e Frauen an, ſo wußte er dieſelben mit Studenten und tſchechiſchen Burſchen rief hier 


Excedenten verfolgt, die Studenten im Rathhauſe in Sticher⸗ 
heit gebracht hatte, durchzog eine zu Tauſenden angewachſene 
Menge johlend und tſchechiſche Lieder ſingend die Straßeu. 
Die Tumultanten, welche wiederholt vom Militär zerſtreut 
wurden, zertrümmerten die Fenſter und die Einrichtungen 
des deutſchen Hotels „Pilſener Hof“, des deutſchen Hauſes, 
der Actienbierhalle, des israelitiſchen Tempels und mehrerer 
jüdiſchen Firmen. Die Straßen wurden durch Militär und 
Gendarmerie abgeſperrt. ; 

Wien, 20. Aug. (W. T.⸗B.) Das „Srendenblatt”. be⸗ 
ſpricht die Ginladung an die Vertrauensmänner 
der verſchiedenen Parteigruppen Böhmens für den 
26. Auguſt und betont, es handele ſich um ein umfang⸗ 
reiches Reformwerk, welches alten und neuen Be⸗ 
ſchwerden abhelfen und beſonders feſtgeſügte Zuſtünde ſchaffen 
ſoll; einzelne der 6 Theile imgdeformwerke bildeten ein organiſch 
zufammenhängendes Ganzes. Alle Reformpunkte außer der 
Sprachenfrage dürften verhültnißmäßig leicht von beiden 


u. Wien, 20. Aug. Der Austritt Englands aus 
dem europäiſchen Concert hat hier ſehr verſtimmt. 
Man verurtheilt gleich den übrigen Großmächten den Stand⸗ | 
punkt Englands und findet es unbegreiflich, daß England | 
den Artikel 2 acceptirte und Paragraph 6 ablehnte. 4 
Der Austritt Englands aus der europliſchen E 
Linie wird als ernſtliche Gefährdung der Friedensvermitts⸗ | 
fung angeſehen. Falls England nicht noch in letzter Minute = 
einlenkt, fürchtet man, daß die ganze Arbeit der Mächte 4 
nutzlos fein wird. " 

% Wien, 20. Auguſt. Dr. Stanciow, der frühere I 
bulgariſche Vertreter in Wien, gegenwärtig diplomatiſcher N 
Agent in Petersburg, ift in Wien eingetroffen. Seine 
Ankunft wird mit dem öſterreichiſch⸗bulgariſchen Conflikt 
in Verbindung gebracht. Stanciow war in den letzten | 
Tagen perſönlich an der Seite des Fürſten Ferdinand | 
und auch in Verbindung mit Stoilow. 1 


w 505 war heute in flauer Tendenz und Preſſe Mk. 1 
Unter „Oetufögenoffeufchnfttiches Schiedagericht. bunt Frant 20 Or. Ml. 188. 718, Ge ME 109, fed 
dann Vorsitz des Herrn Rezierungs⸗ aſeſſer vən |750 Gr. We 176, wei fart kant 692 Gy, Mk. 100, weiß 
herichts un fand geſtern eine Sitzung des Schieds⸗ bezogen 729 Gr. Mk, 16% weiß krank 724 Gr. Mk. 170, 
Enoſſen der Section I. der Norddeutſchen Holzberufs⸗ weiß 729 Gr. Mk. 176, 740 Gr. u. 753 Gr. Mk. 178. 758 Gr. 
erha ſchaft ſtatt. Es ftanden 12 Berufungen zur 760 Gr. u. 772 Gr. Mk. 180, fein weiß 761 Gr. Mk. 181 p. To. 
zwar udlung, von denen 9 zurückgewieſen wurden und Roggen flau und Mk. 1 niedriger. Bezahlt iſt 
Entf betrafen 5 Fälle die erſtmalige Regelung des inländiſcher 726 und 129 Gr. Mk. 125, 782 Gr. Mk. 124. 
ana) Bungsanjpruts und 4 Fälle Rentenerhöhungs⸗ Alle gerte it gehandelt inländische neue große 662 Gr 
weisser n 3 Fällen beſchloß das Schiedsgericht e. Mk. 125 per Tonne. ; 
* Sid > 0 Hafer inländiſcher Mk. 127, ruſſiſcher zum Tranſit 
Herr 5 Danziger Paſſage, deren Eigenthümer Mk. 98 per To. bezahlt. 
Heller, ann Herrmann Jacob ift, wird aus y Rübten, intänoficer SER 250, zuffiiójee, gum Tranſit 
e e i b 5 ommer „230, Mk. 231 per Tonne gehandelt. 
liehen HA "op, Hohe en BEE, Raps infändijcper Dee, s 2196 258, feinſter Mk. 260, 
83 Maeſchoß wird ſich u. a. eine Kegelbahn von feucht Mk. 235, 242, abfallend Me. 18 per Tonne bezahlt. 
eter La M: i k; 7. 0 Woeizenkleie feine abfallend Mk. 3 per 50 Ko. bezahlt. 
große Eck dd nge befinden. Im Erdgeſchoß liegen vier Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 61 bez., 
reiben Seite 77 noch e 1 aer RER nicht contingentiwier loco Mk. 41,20 bezahlt. 
en. D iten der eigentlichen Paſſage je acht kleine 


bew zur Herausgabe von milden Geſchenken zu Danziger Produeten⸗Börſe 
auch gen. Das Urtheil gegen den Angeklagten, der meritt 5 8 = 0 ro łe, R e zahlreiche Aus ſch er eitungen hervor. Die Studenten f ift „Berliner Blatt“. Der Bund der Landwirthe hat 3 
Sch ae wieder ein ziemlich freches Betragen zur rc de dra, Moc een 0. August. flüchteten in eine Apotheke und in einen Papierladen, welche] zugeſagt, mit feiner umfaſſenden Organiſation für die A 
aft trug, lautete auf 8 Monate Gefängniß, 6 Wochen Wetter: trübe und regneriſch. Temperatur: Plus 17 KR. die Menge demoliven wollte. Als die Polizei, von den Einführung des Blattes nachdrücklich zu wirken. „| 
i 
| 
W 


onig nd Ueberweiſung in die Beſſerungsanſtalt in Wind O. 


65 Me 05 gange Gebäude fat ein Länge von circa - ten- 
Sälen und Die drei Geſchoße erhalten Wohnungen mit Berliner Börſen⸗Depeſche. fene 03 en pE jst Project der Renft ung London, 20. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Daily News“ 
Die Dand das Dachgeſchoß eine Reihe von Zimmern: 19. 20 10. 20. ptſächlich an den Vorſchlag an, welcher dreil melden aus Tabris von geſtern: Die Kurden an 
gewähr ziger Paſſage wird einen ſtattlichen Aublick } SE Sprachenzonen annimmt: eine deutſche, eine N 18 { 6 5 Diſtri 
5 ren, i lick Weizen guti | —— | —— [Nit guni | —— | -— ſtſchechiſche und eine jpraditó-gemijdte; wonach der titrfijch = perjijchen Grenze ha en den ſtriet 4 
an Rad jaumenftog,, Auf dem Heumarkt ſtieß heute früh] Rog SR zy FI SAY 1253 2260 42.60 lauch die Geſchäftsſprache der autonomen Behörden zu regeln Salmas auf perſiſchem Gebiete überfallen. Sie 3 
et agen der er, welcher an einem in Bewegung befindlichen oggen a ZY ee ŻY i ſei. Die Regierung beabſichti ine Spr Vero haben Zarmeniſche Dörfer vollſtändig ausge⸗ i 
SM Ser elektrischen Straßenbahn vorbeifahren wollte, mit aer gun |=, ö eee, ar I 5 g beabſichtige, eine Sprachen Verordnung , 5 A ; | 
engen verlaſſen tamen, der in demselben Moment den Hafer Juli e każą 5 —— —— [durch Veränderung mit dem Landesgeſetz in Einklang zu plüdert und zerſtört und Tolen 200 Chriſten und 
S de R erlefen, Rur en pihe 1177 nd £ 19. 20. zab 20. nek ſodaß die Beſtimmungen auch für ſtaatliche Behörden Muhamedaner niedergemacht haben. Die perſiſche | 
Rade zu enden Regen feinen Weg neben dem verbogenen] 4, Neichsanl. |108.70 |108.70 | 1880 er Ruſſen |102.90 | —— REM erlangen, Die Abänderung der Cpraden Bol: Regierung fendet weitere Truppen. | 
; Me He weiter zu gehen. Bato „ 108.80 103.80 4% Ruff inn. 94. 66.75 | 66.80 ordnung ſoll gleichzeitig mit dem neuen Landes⸗Spracheugeſetz R. Chriſtiauia, 20. Aug. Vom Franz Joſef⸗Land iſt | 
An Stha nebeld eutkommen. Vor einigen Tagen iſt 3% „ 9360 | 97.60 5% Mexikaner 86.— | 89.— in Wirkſamkeit treten. d li S 5 Gi Malaene“ heute | 
Strecke S) er der elektriſchen Straßenbahn auf der 40 Pr. Goni, 10 40 110360 6% 2 93.— | 94,80 D T s as engliſche Seehundfangſchiff „Malaen | | 
verletzt Worder Danzig von einem Meſſerhelden ſchwer go? lo „ 98 103.80 | Oftpr. Südb.. 96.90 | 98— |, er geſammte Vorſchlag der Regierung erfüllte manche feit | nach Hammerfeft zurückgekehrt. Es meldet, daß es | 
Bahnwagen ungebührlich betrugen. | 3% „ nent p |100.40 100,40 | Mlw. St. Act., 83,70 | 84,10 J geringes Entgegenkommen. Man ſollte] troffen habe, die 5 Tage vorher dort angekommen fet. i 
ag 


daher erwarten, daß beide Theile, dem Regterungsruf zur 
Vorconferenz willig folgend, die Hand bieten, daß, endlich 
feſtſtehende Verhältniſſe geſchaffen werden, ſollen die jedem 
Theile ſchadenden wahren Kriegszuſtände des Landes beendet 
werden. Der Inhalt des Regierungsvorſchlages ſei jeden⸗ 
falls geeignet, die Deutſchen zum Eintritt in die Unter⸗ 
handlung aufzufordern. 


Eine Spur Andrées ift leider nicht entdeckt worden. 
Waſhington, 20. Aug. (W. TB.) Die Antwort 
der Vereinigten Staaten auf die letzte Note Jap ans 
iſt in entſchieden freundlichem Ton gehalten und || 
wiederholt, daß die Annexion Hawaiis recht und 
billig ſei, und betont neuerdings, daß die Rechte 3 
Japans völlig gewahrt bleiben werden, | 


aus Ein ner ließ deshal s po 
„Einige pi shalb halten und wies fie hin⸗ 3% Weſtp. 93.—93.— I Marienburg.: 
Partei des Pingugefommene Rowdies nahmen die 3% % Pommel. ; Miu. St. Pr. 122.80 122.20 
nen Worten 11 Der Schaffner wollte jedoch Pfandbr. 109.60 109.60 Danziger KB 
i achdruck verleihen und ſtieg vom Berl. Hand. Geſſ168.75 170.50 Oelm St.⸗A. 111.25 111.25 


agen 
einen nie, Sofort erhielt i Darmſt.⸗Bank 156 i 
dem „ht ungefährli er non einem der Geſellen] Oz. Privatb. 141.— 156.— Danziger 
entſtehenden e e am Halfe. In Deutsche Bant 01. — 208.55 een 
men; er ift bis heut gelang es dem Thäter zu | Dise.⸗Com. 203.75 204.50 Wara P Rh ? 1 178.50 
eute nicht ermittelt worden. | Dresd. Bank |161.— 161.75 Odie. Noten 110.05 1170.10 


den 20. Auguſt. Verhaftet:] Dejt, Cred, ult. 229.10 229.60 | tu. Noten 216.75 216.75 


eit, 1 2 wege ide 
dachlo egen Widerſtandes, 1 we =i 50 s 5 5 ü — 
JJVJJ%%%Gÿù% Do Bike ad a | Sonton tua | 0] —— KG art 
abzuholen Kgl. Poltzei⸗Oirection zuholen aus dem Fund⸗ 4% Rumän. 94. i Petersbg. Targ 21680 | —.— Frankfurt a. O., 20. Aug. (W. T.⸗B.) Auf derf Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des E 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 4 


vom Arbeiter „1 Korallenkette mit $ polr 0 
ſelſtraße 4, 1 Mode Julius Minge, Neufahrwaſſer, sof lig. 1 kot 


„80 . 
Gebr be 5 3 ” fnng|214.10 114.10 
Arb ier g Sr. ma ile zum Andenken an den 100. „ 103.25 104.30 J Priuatdiscont.| 2 | 2l 


jeſtät Kaifer $ 
ohann Yipo. er Wilhelm I., abzuhol RE gend > Bór pi 4 
brecht, Neufahrwaſſer, Düänderfraße gy kl cy! Sal e her ok dee Abe 
u x örſe, nur einzelne Speeialitäten, mi ji y 
Provin und Transvaal lebhaft gefragt, Mexikaner. Ai Rano er 
. — Zoppot 19.41 P+ i Später trat kräftige Erholung und Montanwerthen ein. 
nmehr doch das eg Werminghoff hat Oeſtliche deutſche Getreidebahnen lebhafter gefragt auf die 
(0.03 13 tegebfude an See⸗ und Südſtraße, Schluß „een (Genoa; Meng: 


Grube Bach bei Ziebingen wurden geſtern 7 Perſonen 
verſchüttet, 4 find todt, 2 leicht, 1ſchwer 
verletzt. . 


Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und h 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ i 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie : 
Sümmtlich in Danzig. „ji 
O O — 4 | 


Von der Reife zurück 
if Śr. Hanff- 


Eine wichtige Verfügung. 
J. Berlin, 20. Aug Der Cultusminiſter hat ſich 
in einer Verfügung dahin ausgeſprochen, daß er es nicht 
als angemeſſen erachten könne, die Kinder der aus der 


2222... E 


$ Wilhelms Theater. i | 


Director und Befiger: Hugo Meyer. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguſt. 


von Sagorſch AR: 


empfiehlt die Papierhandlung zz — 
Kriegsſchiffen 


Neue Poſtkarte 
al Pof 


Clara Bernthal, 3 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. Nach den 
Wiederverkäufern hoh. Rabatt. am Sonnabend, den 21., und Sonntag, den 22. Auguft 
Auf Wunſch ohne Verlagsfirma. Vormittags Abfahrt Frauenthor 8 Uhr, Weſterplalte Tr 


BIETE 


Sonnabend, den 21. Auguſt 1897; 3 | | Ę ; = = k z za ca, 1 Uhr. 
N nowi! PRE Novitüt! 28 T TELL | Zurückgeſetzte Nachmittags Ga e Weſterplatte 8, Boppot 
Die officielle Frau, 3 l Sommerhanſchuhe, Sn ee AE DĄ 
1 (Garten⸗Etabliſſement). Cravatten, 485800. Fals Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt Beſteigung eines 
Modernes Schauſpiel in 5 Acten von Rich. Savage. $$ OR, ki Kriegsſchiffes. Fahrpreis 1,50 M, Kinder 1 M Weſterplatte 
38 Anfang des Garten- Concerts 7 uhr. 78 Sonnabend, 21. und Sonntag, 22. Auguſt: Tra ad änder Die Flotte liegt Sonntag auf der Rhede von We 
gę Sofenöffnung 7 uge. Anfang 8 Uhr. & J. Heptner, Handſchuhfabril Nach Ry ot und Hela 
Aach der Porſtellung bis 12 Ahr Garten-Contert. 2 GE und an den Kriegs ia p bel faget der Gatouóony(ć 
A 51 4 und ch trockene und an den Kriegsſchiffen vorbei ährt der 
b „täglich die Tour. 
RRKRRRRRRIRARARRKKNA a z wt ennot 2, Wefterplatte 21, BOWIE 


Vergnügungs⸗Programm 
für die 2. Saiſon 1897. 


Sonnabend, den 21. Auguſt Badefeſt. 
Montag, PIECE y Dampferfahrt nach Heubude. 
Mittwoch, „ 25. „ Kremſerfahrt nach Karthaus. 
Freitag, 5 7 Korſo⸗Gondelfahrt. 
. v = v rr 

ontag, „ ŚR _y ampferfahrt nach $ela. 
Mittwoch, „ 1. Sept., Waldfpaziergang Aue Joſephowo⸗ 
eite > Genter nach brni 1 

N Y | v yenbahnfahrt na euſtadt. 
Sonnabend, „ 4. p Reunion. % f 
Montag, „ 6. „ Dampferfahrt auf See. 
Abänderungen vorbehalten. 

Zoppot, den 23. Juli 1897. [15224 


Die Bade⸗Direetion. 


Ostseebad Zoppot. 


Zu Ehren der Anweſenheit der Kaiſerlichen 


Fußbodendielen an ORA Abfahrt Frauenthor 7 Uhr früh und 2½ Wr 


Nachmittags. 
in guter Qualität empfehlen 9 $ 


Lietz & Helier, Seebad Weſterplatte. 


Großer Garten mit Belvedere, Terraſſe und romantiſch rei: Röperanfe Abtgeilung für warme Bäder, Medicinal- und Heinhſſpol⸗ 


Moorbäder, Sprudelbäder, kohlenfäurehaltige Stahl 


gelegener See bieten angenehmen Aufenthalt. Hotel⸗ F | bäder, Seeſoolbäder, Seewaſſerdouchen ec. ted 
zimmer zu civilen Preiſen ſtehen zur Verfügung. Z en Douchen wird ent 


Table d’höte. 


18648] 


Kurhaus Westerplatte, 


Täglich, außer Sonnabend: 


Seewaſſer verwendet. Die Zubereitung der 
erfolgt täglich im Bade in eigenen Lippertſchen Apparaten. 


empfehle mein Lager in Kalbe, Billetverkauf im Warmbadehauſe. 


A. Diedrich. Coum 1 ar 
walkgamaſchen, ſow. Schmier- A 
leder-, Kropf und Schaft⸗ Es ſind auf Weſterplatte noch 


nh — | möblixte Wopnungen 


— X Beſtellungen 
halia“, werden ſauber und ſchnell aus mit und ohne Küche, Veranda oder Balkon, für die 2. Saiſon 


14 — e T 
Militär⸗Concert eig den 22. Anguſt, beſtem Material ausgeführt. für % 80-100, auf Wunſch auch wochweiſe für 4 5.00 


; Nachmittags 4 Uhr: vermieten. 
Ra E a S ommetr = Feſt Adoph Wald, „Weichſel“ eee e und Seebad 
a 8 * e. fi i = efe aft. 
Firchow. im Cafe Moldenhauer Schäfte⸗Fabrik z — 
Dienstag, Freitag: "GMB (Kirschnick) 2. Neugarten. Danzig, Häkergaſſe Nr. 1, FE l 75 N 
Recoschewitz. Instrumental- und an der Markthalle. (18637 


Entree: Wochentags 15 Ay 
Sonntags 30 9. H. Reissmann. 


MVocal- Concert. | 287 15 chen GE || 
Eintrittskarten für Mitglieder i EHI | 


Flotte e 3 bier | 
Gd: ; 18581 | 
Sonnabend, den 21. Auguft 1897: deren, en bonn reite Beg le enges 31. || 


` m und ; P 
D r i t t e 8 B ad c f e ſt Danziger Dürservarlen Świe Seign BD und Kammarr en tegt ee 


ıdlitz. äumungshalber A. Kurowski, "gegen 
apa ran o: a b 
65 Ą % 4 aF Vorzug. Dampfkaffee’s meiner 
G, ; Se | tigl „Pfd. von 90 3 |] 
ru he „dA ae Ẹ rt, Großes Gorkeufeſ a anel imedens robo Kato » Toilette-Seifen-Abtheilung, 
mit Kinderumzug und Gratis: a 4 rein, p. Pfd. v. an, A |. Rt ; 
4.4 die 4 a ah = ist dies (14792 


4. der Kaiſerlichen Marine⸗Capelle des erſten Geſchwaders, Obſtvertheilung für dieſelben. 8 
unter Leitung des Capellmeiſters Herrn Pollinger, Abends feenhafte Beleucht. AA” U A. Kurowski, 


2. dem Trompeter⸗Corps des Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher des ganzen Gartens, oder e Nacht Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. | 
von Wahlſtadt, unter Leitung des Königlichen Stabs- | im „Clatrlostro“ in Neapel. Grösste Auswahl Einlegesohlen, 


PER 
2 2 2 U LJ U 
trompeters Herrn E. Bögel Fackelpolouaiſe mit Biegen- l (l | JI | Roßhaarſohl,, Korkſohl, Stroh. 
3. der E E ue Seitung des 1 55 Capellmeiſters vom beuggkiſcher Beleuht en I Il j 0 | M dl ere Tob Bilai, Sabamjohl, Siefern- ; 
Stadttheater zu Danzig Herrn Klehaupt. RAE 2 1 2. d. Mts. 5 empf. bill. 
„„ x Tanzkränzchen. deranfealten wer enen 8. B Schlachter, Holm. 24. (17630 ||] 


Brillante Illumination. EG ly OE + 5 Prima Leckhoni ; 
Elektriſche Beleuchtung des feſtlich geſchmückten 5 Srieftanben wettſug in Gläſern 1 0 


Kurgartens. Reſtaurant zę „von Posen. rae M. J. Zander, Breitg.71. || 


Beginn des Concerts 5 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. gekehrten Tauben erfolgt von 


Entree 50 Pfg. pro Perfon. zum Frei j hii b Fase e 10 Une is tóerós | NONIO delicato Dillgurken 


2 ° 3 t 
18651) w Die Badedirection. die Mitglieder ganz ergebenfti m, J. Zander. Breitgaſſe 71. 


Sonntag, den 22. Auguft: Badefeſt mit großem eingeladen werden. [18612 7 
Doppel⸗Concert und elektriſcher Beleuchtung des 1 Strandgaſſe Nr. L Der Vorſtand. ©. U. Gebauhr 
Königsberg i. Pr. 


Morgen Sonnabend: 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Ostseebad Brösen. Ir. kniia-kizda| Gerernlverfanmtnng S Sr m 


3 j: [18639 | |. $ i 
Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: verbunden mit kom. Vorträgen. M. Mbrochier Darleins- r 


Sonntag: | 3 und fremden F. 
De, Grosses Concorb, „SU (rowr Pamlien-Ahend|  Casgen-Vereins 


mildeste, ausgiebigste 
- Toiletteseife 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
8 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 


„Fabrik Oliva 
Verkanisstellen: Danzig, Heil. Geistgasse 24. 
Ferner zu haben bei: 
Herrn Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21. 
„ E. Rudath, Hundegaſſe 38. 
„ G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5. 
„ Apotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 
„ Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 
„ Herm. Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 20. 


: des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. verbunden mit Großem Frei⸗ Sonntag, den 22. Auguſt, 
Entree 25 Pfg. [Kinder frei. Concert, wozu freundlichſt ein- Nachmittags 4 Uhr, 
ä — —ůů— [ladet A. v. Niemierskis im Locale des Herrn Gaſtwirth t il. 
VVV E Witzki 1 Harder, Scharfen⸗ en de d 
| ort Nr. 
e C 8 Tagesordnung: 
Freund chaftlicher Garten Cureus |. ha I o 
2 % Günstige Bezugsquelle für 
E [2 2 5 I d „ 
: ke i A. Braun. ef Uhren und Kettes 
L n von 3,15 
$ Große Speinlitäten-Doritellmg. $ =: RER E Breitgaſſe 127, 1. Etage 
z k 8 Heute: A 3. Vortrag über die ſtatutariſche reitga 22 age. — 
$ Nur kurze Zeit! Nur kurze Zeit!? =| Bürgſchaftsleiſtung bei Dar Sa ; oo 
> p rosse omiker lehns⸗Aufnahmen. INANLA RARR DWOPAWE EB 
$ Kunstradfahrer Georg Doley. 2 Vorstellung. Die Duiidofien Gute Her kur, | 1 
2 Europas beſter Meiſterſchaftsfahrer auf dem Niederrad. 2 Preis-Eselreiten. Se e E An⸗ : Das ; Ilanburver4 b iyot Piandhriel 
2 Sonntag, den 22. Auguſt 1897: 2 Morgen Sonnabend, Nache- ſchluß freundlichſt aufgefordert. d ; G É 3 
1 $ Zum 1. Male 2 Letzte Schüler unp|Der_Vereins-Vorstand. Wunder- Mikroskop, | X Serie 81—140. 
I :Tlowwm NLeoisset?: e ge I fix] | 09] Die von der Hamburger Hupothetenbant ltere © 
 ż mi einen en gene e ger Borta m uga 2 
N 3 Ddrejjirten Störchen ee a . Varhan der Hafo: ME 150 „ bis zum 31. Auguſt er. 
Y $ und feinen dreſſirten Hunden, Günſen und Affen. , 2 Haupt⸗Vorſtellung. J if ) i ll | „A zu erfolgen und beſorgen wir dieſelbe koſtenfrei. 
ił Anfang 7½ Uhr. f eo Ti al (l (I (ll 80 all i. Meyer & Gelhorn, 


f > 75 HARA 5 Ro 
l $ 18556) Frite Hillmann. 2 Ver gnugungs- Mlitgliedſchaft Danzig. Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 5 
Ic 2. 3 Sonntag, den 22. d. Mrs., l Langenkarkt 40 48432 
UR 00000000000000000000000060000000000000 Fahrt! Nachmittags 4½ Uhr: 2 amp f X A aff ees A 155 — 0, 


Mitgliederuerſammung als gut bekannt, empfehle 


Sonntag, den 22. Auguſt im Locale Gr. Mühlengaſſe 9. früher 180 0 letzt 160 J a Pfd. 


Extra fahrt 1 1% Keie de ee 


mit Muſik auf dem feſtlich ge- „ ET ye) 7 S m 8 WY 
ſchmückt. Salondampfer, Sirena“ M z utter roher afieć von 70 KATA an. Sp 8 S. Le 7 
nach Kahlberg und Kadienen. 1 N 
Tang . n ee hose E lich friſch, a Pfund 1,10 ji Albert Meck, & a 
5 A A A 3 R 
Eppin Nlatenhef.— Bills And i empfiehlt 118645] Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 2 8 \ 


zu haben bei Herrn CarlEaber- | MH. Hauschulz, Tilsiterkäse, 


1. Danziger gtehbierhalle N 


im Berliner Genre 


Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ede dh ad 


Frühstücks-Local, © 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


90 T 21105312 


w W 
© r mann, Langgarten 29 u. beiHerrn i . 30 5 7 ſiehlt [ 
, |- TWW on D LE 
PENS . ,...... ra AE E n m R ee E 5 & „ „ 
8 I I Gr. Thor(Spareaſſe) Morgauhr Weißblech⸗ und * Silberne Damenuhren „ „ ,. 
nn ff,, TI 7 7 0 
* 3 Nehrungerweg 3. + ? aller Art empfiehlt zu billigſten 60 J empfiehlt (18614 Regulateure, echt Nußbaum „ X M. 2. 
* Sonnabend, den 21. Auguſt er. || long f Prenen da Wartozas H. Hauschulz, Breitgaſſe 30. | $$ Weckuhren von Mk. 2,25. Küchenuhren von 
N — h . Stadtgebiet an d. Radaune 128. El i F k apia Kstätte S 
1 Grosses Tanzkränze en. Sonntag, den 22. Anguſt, A aga ki: z egan e f rel 8 * illigste Heparatur "War * 
. (Militär-Musik.) 3 „ 3 Uhr Nachmittags, i Sb, ae un A le. 1, cin Glas 
1 Letzte grosse Blumenpolonaise im Victoria- Park | yy slate, gutkoch Frack-Anziige $e Zeiger 10 11 u getauft ie 
W mit großen Ueberraſchungen. (18529 zu Zoppot. Roſenkarkoffeln werden verliehen K eparirte uhr leiſte 3 Jahre reelle ſchriftliche ! 
10 
i 


SES 


9 J i l. eingeladen. 2 Le. 
ene, B. . Melebehser, Jeb Her Bibnspilge bund. Jben Gentner für 200.4 ass! Breitgaſſe 36. NN,, Net NN 


ae er 


| 


(de. 194. Geile der „Duni Menefte Zdanie" Sreitng 20. Aiqif_15%. 


Die E i Ri Maſſaccio, einer der großen Bahnbrecher in der 
3 gabung des indes. italieniſchen Kunſt der Frührenaiſſance, hieß eigentlich 
on Dr. Franz Lichtenberg. Tommaſo 0 1 Be 1 ſeiner 
Nachdruck v Trägheit, durch die er als Junge berüchtigt war. Die 
1 „Iſt unſer Kind begabt? 128 Ee A gleiche Eigenſchaft zeichnete George Stephenſon aus, 
egt ſeine Begabung?“ Das iſt eine her Richtung der bekanntlich in dem Beſtreben, feiner Trägheit ent- 
man kann wohl ja en? hund Frage, die ſich, gegenzukommen, das Princip der Locomotive entdeckt 
tern täglich A A 15 855 ar Tauſende beſorgte haben fol Iſaak Newton war lange Zeit in der 
ſorgfältigſten Bete 10 ee e die unterſten Claſſe der Letzte; erft als man ihn endlich 
fie ſchließlich gewöhnlich doch een und — in der deswegen verſpottete, erwachte fein Ehrgeiz: er ſchlug 
der Begabung des e 55 irren. Dies Problem den Spötter nieder und machte fortab rieſenhafte 
| Brattijd gleich intereſſant und f wiſſenſchaftlich und Fortſchritte. Linne zeigte fih in der Schule fo wenig 
| Bleher aber iſt unumgänglich ſchwierig; für den Er⸗ begabt, daß fein Vater beſchloß, ihn Schuhmacher 
beſtimmte Stellun 1 0 erforderlich, irgend eine werden zu laffen; erft ein verwandter Arzt verſtand 
er Erziehung überaus folgenschwere weil er ſonſt in| fein eigenthümliches Talent und öffnete ihm die Bahn 
łam, ja muß. Für ler Fehler begehen der Naturwiſſenſchaften. Der italieniſche Dichter 
aß es, ſelbſt in fali N 1 t allerdings der Satz, Alſieri war auf dem Gymnafium jo unbrauchbar, daß 
ſich ſchließlich, w ſche Lebensſphären hineingedrängt, er es auf den Wunſch ſeiner Lehrer verlaſſen mußte. 
eit⸗ und CZARA vielleicht unter erflertlichem | Walter Scott theilt mit Wallenſtein die Ehre, daß ihre 
durchrämpft; aber die Me feinem wahren Berufe] Lehrer ihnen in Ausſicht ſtellten, es werde nie etwas 
eben keine kllnfti Geni ehrzahl der Menſchen ſindf Rechtes aus ihnen werden. Alexander von Humboldt 
ihrer Begabung in aeg e die falſche Beurtheilung zeigte fih im Gegenſatze zu feinem Bruder Wilhelm 
eben verhängnisvoll er en kann für ihr ganzes als Kind jo wenig begabt, daß feine Mutter und fein 
Wir kennen ei 2 LA Lehrer die Anſicht faßten, er eigne ſich nicht für die 
erfahrungsmäßi gentlich nur drei Berufe, für die ſich wiſſenſchaftliche Laufbahn; es geſchah ziemlich plötzlich, 
eim Kinde Pa ausgeſprochene Begabung ſchon daß es bei ihm „tagte“. Sein berühmter Freund, der 
Die Zah zeigt: Malerei, Muſik und Mathematik.] Phyſiker Arago, hatte es in feinem 14. Lebensjahre 


Wände ge die bereits im zarteſten Alter | noch nicht fo weit gebracht, lejen zu können. Ulyſſes 


ein Kind als „unbegabt“ jo kann der Erzieher fich ge⸗] Auswachs Schaden erlitten hat; und in ſolchen Wirths 

troſt der Beſorgniß entſchlagen; es wird im gegebenen | ſchaften, in denen letzteres nicht der Fall iſt, hat das 

Zeitpunkte leicht und ſchnell das Verſäumte nachholen. Ergebniß durchaus den Erwartungen entſprochen. Den | 

Und auch die Richtung der Begabung wird ein fof Ertrag unſerer Hanptbrotfrucht, des Roggens, läßt nur 
i 
| 


entwickeltes Kind auf Grund feines’ „inneren Geſichtes“ leider viel zu wünſchen übrig. „Wir haben ſehr viel Stroh, 
ſchließlich von ſelbſt finden. Kind und Genie ſtehen in aber ſehr wenig Körner geerntet“, hört man dieLandwirthe 
einer engen, inneren Verwandſchaft, und gewöhnlich |jpredjen. Der Roggen, der im April und Mai ſehr 
verdankt das Genie ſein beſtes Theil ſeiner Kindheit. üppig ſtand und zu den allerbeſten Hoffnungen be⸗ 
Wird aber das Genie des Kindes vorzeitig zur Be⸗ berechtigte, hat durch die im Juni er. eingetretenen 
thätigung gereizt, ſo wird die Ernte der Reifezeit] Nachtfröſte ſehr gelitten, und die darauf folgende große 
vorweggenommen, und darin liegt es begründet, daß] Dürre und Hitze bewirkten, daß auf leichtem Boden 
Wunderkinder uns meiſt untindlich vorkommen. Nicht] große Flächen nothreif wurden. Auf beſſerem tief⸗ 
nach ſeiner ſichtbaren Bethätigung in Wiſſen und Können] grundigem Boden waren die Aehren gut entwickelt 
darf man die Begabung eines Kinds beurtheilen; in und auch vollkörnig. Dieſer Roggen, der naturgemäß 
dieſem Falle trifft ganz beſonders Goethe's Wort zu: etwas ſpäter zur Reife gelangte, ſtand bezw. lag 
„Es bildet ein Talent ſich in der Stille.“ aber in der in der zweiten Hälfte des Monats Juli 
— eintretenden Regenperiode draußen und hat durch 
Auswachs ſehr gelitten. Bei der Gerſte iſt das Stroh 


Aus dem Gerichtsſaal. der Dürre wegen ſehr kurz geblieben, an Körnern 


Ferienſtrafkammerſitzung vom 19. Auguſt. dürfte noch eine annähernde Mittelernte zu erwarten 
Der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Friedrich fln. Der Ertrag des Hafers iſt ſowohl an Körnern 
Gartmann aus Schellingsfelde hatte fiğ heute wegen | Wie auch an Stroh weit hinter einer Mitteleryte 
einer ſchweren Körperverletzung zu verantworten. zurückgeblieben. Das Stroh ift kurz und wenig, die 
w zm mó ARE as SA 11. SGO Js. Körner find klein und leicht. Der Ertrag bei der 
hatte er in der Schankwirthſchaft von Kreſin in Schidlitz mit] Erb E s 11 WEŃ 
drei Mädchen getrunken und befand ſich mit ihnen auf dem e we di . N w ka pa 
Heimwege. Hinter ihnen gingen zwei junge Leute, der 5 N ee usſaat zurückgeerntet worden 
Schiffsbauer Henniger und der Fleiſchergeſelle Kunert. ijt. Supinen und Seradella haben ſich nach dem Regen 
gut entwickelt und werden noch den Ertrag einer 


Einer von Ihnen erlaubte ſich über die Mädchen eine l i . 
allerdings ungeziemende, aber im Grunde harmloſe Be⸗ Mittelernte liefern. Die Kartoffeln ſtehen im Allge⸗ | 


caturen T „künſtleriſch“ verzierten, für Cari⸗] Grant, der zweimal den Präſidentenſtuhl der nord 
zu alent und Neigung zeigten und dgl. m., iſt amerikaniſchen Union beſtieg, wurde von ſeiner Mutter] merkung. G. jtellte die Beiden zur Rede. Es kam zn einem | meinen im Kraut ſehr gut, ob aber der Knollenanſatz 
Wortwechſel, in deſſen Verlauf G. plötzlich ſein Meſſer zog] dieſer Entwickelung entſprechend ſein wird, bleibt 


groß um ei AN > 
Gern? einzelne daraus hervorzuheben. Aus der 
lender Muſik ſind Wadern, wie Mozart 
verſproch, elsſohn, die reichlich hielten, was ſie früh 
í Haka bekannt. Für die anderen Künſte gilt diefe 
mung nicht, und ganz ſpeciell Dichter verrathen 


aus vollſter Ueberzeugung mit dem Prädicate „Tau⸗ 
genichts“ beehrt und Borſig, der große Locomotiven⸗ 
bauer, erhielt von feinem Lehrer Beuth den wohl⸗ 
meinenden Rath, lieber Schuſter als Maſchinenbauer 


zu werden. 


und dem Henniger vier Stiche verſetzte. Dann entlief er. 
— Der Gerichtshof nahm nach eingehender Beweisaufnahme 
an, daß G. ſich den beiden Andern gegenüber allerdings in 
der Nothwehr befunden habe, wie er behauptet, daß aber eine 
grobe Ueberſchreitung der Nothwehr vorliege. Demgemäß 


abzuwarten. Alles in allem kann man behaupten, daß E 
der Ertrag der diesjährigen Ernte in hieſiger Gegend 
leider ſehr weit hinter einer Mittelernte zurückbleibt. TĄ 
e. Schwetz, 18. Auguft. Die von den landwirth⸗ | 
ſchaftlichen Vereinen des Kreiſes Schwetz geſtern 


on ihrer f to a X 8 x 
gar nichts; päteren Kunſt in der Kindheit gewöhnlich fee Liſte i i ignet ch rde der Angeklagte zu 8 Monaten Gefüngniß verurtheilt 
f vielm if i She Dieſe intereſſante Lifte ift gewiß geeignet, jo manchem | wu Angeklagte s tonaten Gefäugniß vorurtheil. bie 3 A 1 e 7 
er bei den“ VVV Elternherzen Troſt zu gewähren; ſie giebt aber außer⸗ 10 7o besser e e wę 8 ma Zeuge Aarte ab, daß Bie Viech Bet ung hoch en A 
POTER 1 er Renate Holland, gau. |F Es war eine reiche Fülle durchweg äußerſt ſtattlichen | 


Uebun den auf feiner Schule gebräuchlichen prat tijcjen 
iner gewöhnlich das Schlechteſte leiſtete. Hingegen 
frühzeiti ſich mathematiſche Begabung zuweilen ſehr 
bekannt g. Durch öffentliche Schauftellungen find Kinder 
enen (worden, die verwickelte Berechnungen, zu 
überraf rwachſene erhebliche Zeit brauchten, mit ganz 
nicht tender Schnelligkeit löſten. Doch braucht man 
in er an ſolche Wundertinder zu denken. Es ift 
tine gry deutſchen Schule geſchehen, daß ein Lehrer 
Stuntufgabe ſtellte, zu deren Löſung er die ganze 
unmittel für nothwendig hielt, und daß ein Kind fak 
dieję 8 bar darauf das richtige Reſultat angab. Und auch 
ſelten in Sabung geht, im Gegenſatze zu anderen, nicht 
"R das Alter der Reife mit. 

wir zu ſolchen mathematiſchen Kinderleiſtungen ſtehen 
Wenn Se wie vor einem vollkommenen Rüthſel. 
der an us die Phyſiologen ſagen, daß ſie vielleicht auf 
ruhen len Entwickelung eines Theils des Gehirns 
keinen ", jo hilft uns das wenig, da wir auf dies Moment 
der Seiufluß zu nehmen im Stande find, Wir müſſen 
Ich pe von der pfychologiſchen Seite beikommen. 
di rite hier daran erinnern, daß nicht felten Kinder, 
und Be für ganz unbegabt hält, durch Bemerkungen 
ja Tiefe bachtungen überraſchen, die geradezu Einſicht, 
önnen ſe verrathen. Aus Erfahrung oder Wiſſenſchaft 
Quelle fie nicht ſtammen; vielmehr muß man als ihre 
eine Art wie Andrew Lang geiſtvoll ausgeführt hat, 
blitzſchn inneren Geſichts anſehen. Etwas von ſolchem 
imputi et uns ſelbſt ganz uncontrolirbaren, 
tägliche en inneren Geſichte beſitzen wir ja, wie die 
den Erwärfabrung lehrt, Alle; während es aber bei 
und Vor achſenen durch Convention, Bücherwiſſen, Kritit 
wird, rnrtheile geblendet, verlangſamt oder verſchüttet 
unge Lat diefe geiftige clairvoyance bei findern 
Lindl; egen thätig zu fein. So ift es auch bei dem 
der % Mathematiker nicht ein ſubtiler Denkproceß, 
ührt, i verblüffender Schnelligkeit zur Löſung 
intinti dern es ift eine innere Anſchauung, die ihm 
ot Zahlenreihen und Entwickelungen evhellty 

y ohl das Reſultat beruht. 
die Gej das bewundernswertheſte Beispiel, das uns 
bei si te von den Fähigkeiten des innern Geſichts 
erinner ern zeigt, ijt Jeanne d'Arc. Man wolle ſich 
völlig une daß fie im Alter von 17 Jahren als ein 
antrat ngebildetes Bauernmädchen ihre hiſtoriſcheMiſſion 
Aufgabe Unter ſolchen Bedingungen erfaßte ſie die 


dem noch eine Lehre, die nicht ernſt genug beachtet 
werden kann. Al” die erwähnten bedeutenden 
Männer waren in ihrer Jugend nichts weniger als 
„Wunderkinder“, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
eben hierauf ihre ſpätere Kraft beruhte. Ich möchte 
bezweifeln, ob Jeanne d'Arc, hätte ſie länger gelebt, 
noch berufen geweſen wäre, Bedeutendes zu leiſten: 
ſie hatte ihr Capital verbraucht oder wenigſtens ſtark 
verkleinert. Jedem Kinde ſcheint von Natur ein er⸗ 
heblicher Fonds von Anſchauungsfähigkeit mitgegeben; 
ſeine Zukunft hängt weſentlich davon ab, inwieweit 
diejer Fonds erhalten bleibt. Viel öfter, als man denkt, 
geht das Können eines Menſchen in ſeinen tiefſten 
Wurzeln in die früheſte Kindheit. zurück. Spielhagen 
hat erzählt, wie klar und feſt in ihm noch heut die 


Maſchinski von hier, Johannisgaſſe 21, angeklagt. Im 
Februar v. Js. wandten fi) die drei Schweſtern Angelica, 
Roſalie und Agathe Müller aus Oliva, welche dort die 
Schneiderei betreiben und außerdem eine kleine Pachtung 
von 4 Morgen Land inne haben, an die Hollands mit der 
Bitte um ein Darlehn von 180 Mk.; fie befanden ſich in 
drückendſter Geldverlegenheit und konnten ihre Pacht nicht 
bezahlen. Die Hollands hatten vorher erklärt, ihnen jederzeit 
mit Geldmitteln helfen zu wollen. Nachdem die Schweſtern 
ihnen einen Wagen, ihre Kuh, ein Kalb und eine Häckſel⸗ 
maſchine verpfändet hatten, gaben die edlen Menſchenfreunde 
das Geld her, aber nicht die volle Summe, ſondern nur 
140 Mk. Zur Zinsdeckung mußten die Schuldner einen 
Wechſel über 160 Mk, ausſtellen. — In einem halben 
Jahre wurde das Accept fällig, ohne daß die Schuldnevinnen 
Zahlung leiſten konnten. Man kam ihnen jedoch gegen einen 
weiteren Nutzen von 9 Mk. gern entgegen und prolongirte 


Bilder aus feiner Stralſunder Jugend haften; und] den Wechfel auf weitere 3 Monate. — 68 wurde von den 
Angeklagten zugegeben, daß die von der Anklage behaupteten 


Jeder, der ſein literariſches Werk kritiſch überblickt, 
wird finden, daß eben aus dieſer Quelle feine beften | Zinsſätze richtig find, fie wollen dieſelben aber nicht Wirten 
Leiſtungen ihre Nahrung gezogen haben. Ranke hat] ſondern von den Ms ganz gegen ihren illen 
wiederholt angedeutet, daß die Erinnerungen und Bilder, erhalten haben. — Der Staatsanwalt betonte, daß die An⸗ 
die er als Kind und Knabe an die nahen hiſtoriſchen geklagten 25 bis 28 Procent genommen haben, einen Nutzen, 
a gr ; ORA je für die Geſchi der zu der Leiſtung in keinem Verhältniß ſtand. — Auf 
Stätten knüpfte, ſein ſpäteres Intereſſe für die Geſchichte cn SNK 8 AA 
A x y 0 te Grund des $ 302 b Str.⸗G.⸗B. wurden beide Angeklagte zu 
weſentlich mitbeſtimmt hätten. Goethe hat noch in je gą 0 s Geld 
$ j ito © Ri je 1 Woche Gefängni und je 75 Mark Geldſtrafe evtl. 
„Hermann und Dorothea gewiſſe Scenerieen nach Er⸗ weiteren 15 Tagen Gefüngniß verurtheilt. 
innerungsbildern aus der Kindheit geſchildert. Die Ein Einbruchsdiebſtahl, der in der Nacht vom 11. zum 
Aufgabe des Erziehers ift in erſter Linie, dem Kinde 12. Februar d. Js, bei dem Gutsbeſitzer Herrn Braun⸗ 
dieſe Schatzbildung zu erleichtern und es vor vorzeitiger Tý meig in Weißhof verübt worden ift, bildete den Gegen: 
Vergeudung ſeines Capitals zu behüten. Charakter⸗ſtand einer Anklage gegen den Zimmermann Carl Friedrich 
jtavte Kinder beſorgen das wohl von ſelbſt. So finden Röbel, den Anftveiher Johann Ramzom art ben 
. Pi Sie sich d a 576 Zimmermann Carl Chlechowitz und den Stellmacher 
wir häufig, daß Männer, die ſich durch beſondere geiftige | Johann Nagel von hier. Der Erſtangeklagte ift 
Bedeutung ausgezeichnet haben, in ihrer Jugend einen] nicht weniger als 25 Mal beſtraft. Kamrowski, 
unüberwindlichen Hang zur Einſamkeit zeigten. Einf der früher Poſtbote war, hat 18 Monate Gefängniß 
ſolcher verſchloſſener einſamer Träumer war z. B. wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte hinter 
Napoleon, ebenſo Walter Scott und auch Englands j fit. — Herr Braunſchweig war in der genannten Nacht nicht 
zarteſter Dichter, Keats, der alles ſtudirte, nur feine | daheim, „Als M E 99 nah 7 1 a 8 na 
Schulbücher nicht, und in dem fein Bater einen künftigen Arbeitszimmer betrat, entdente ku aß Diebe durch da 
R f ; Fenſter eingedrungen waren und etwa 106 Mk. entwendet 
fahrenden Muſikanten nermuthete. Sie alle haben hatten. — Die augeſtellten Ermittelungen belaſteten den An- 
i ch ihre 2 li das Genie des Kindes t ße i 2 SJM : i 
ſich durch ihre Abſchließung S | geflagten Nötzel, bei dem noch 92 Mk. gefunden wurden. 
erhalten. Umgekehrt iſt es bekannt, daß gerade die] Er ift der That in vollem Umfange, geſtändig und will ſie in 
anſtelligſten, „klügſten“ und geiſtig lebhafteſten Kinder 


í | Gemeinſchaft mit Kamrowski und Chlechowitz ausgeführt 
in höheren Jahren oft vollſtändig abfallen; ſie haben 


haben. Den Nagel behauptet er nicht zu kennen. K. und Ch. 
ſich ausgegeben. „Muſterſchüler“ zu ſein, iſt für die beſtreiten ihre Mitthäterſchaft auf das Entſchiedenſte. Letzterer 
Zukunft eines Kindes ein bedenkliches Omen. 


iſt ſogar in der Lage, ſein Alibi nachzuweiſen. — Der 
a a, f Ę Gerichtshof erachtete daher nur ven Nötzel nach ſeinem glaub» 

Unſere ganze Zeit — und mit ihr unſere Erziehung — würdigen Geſtändniß der That für überführt und verurtheilte 
leidet an einer unglücklichen Ueberſchätzuug des ihn unter Verſagung mildern der Uumſtände zu 3 Jahren 
intelleetuellen Momentes, — des Wiſſens. Die Eltern | Zuchthaus und Nebenſtrafen. — Die Uebrigen wurden von 


Materials zur Schau ausgeſtellt, das die vollſte Anerkennung R 
aller Beſucher fand. Rittergut Sullnowo und andere Güter | 
waren durch Prachtexemplare von Milchkühen vertreten. | 
Auch das Pferdematerial zeugte dafür, daß die Pferdezucht | 
ſeit der letzten Gruppenſchau entſchieden Fortſchritte gemacht | 
hat. Rittergut Sullnowo und Dominium Morsk hatten eine | 
Anzahl von Mutterſchafen, Böcken und Lämmern ausgeſtellt. | 
Auch Federvieh war vertreten. Beſondere Anfmerkſamkeit | 
erregte eine Colection von Hühnern aller Art, die Frau 
Zimmermeiſter Rohloff⸗Schwetz ausgeſtellt hatte; ebenſo die 
Rieſen⸗Enten vom Dominium Morsk. Landwirthſchaftliche 
Maſchinen aller Art waren in reicher Auswahl vorhanden. 
Dem Ausſtellungs⸗Comitee ſtand eine Reihe von Geldprämien, 
Medaillen 20. zur Verfügung, die wie folgt vertheilt wurden⸗ 
Für Pferde. a. ſchwerer Reitſchlag: Hoffmeyer⸗Gawronietz 
1 bronc. Staatsmed., Richter⸗Brieſen 60 Mk., Rachau⸗Roſſowo 
50 Mk.; b. leichter Reitſchlag: Richter⸗Brieſen 1 ſilb. Med., 
Witt⸗Dragaß 40 Mk., Hoffmeyer⸗Gawronietz 1 Ehrendipl., 
c. Ackerſchlag: v. Leipziger⸗Morsk 1 ſilb. Med., Richter⸗ 
Brieſen 20 Mk.; ſchwerer Reit⸗ und Wagenſchlag: Karſten⸗ 
Golluſchütz 1 bronc. Med., Hoffmeyer⸗Gawronietz 1 bronc. 
Staatsmed.; leichter Reitſchlag: Roſenfeld⸗Neuenhuben 60 Mk., 
Rachau⸗Koſſowo 30 Mk., v. Wuthenau⸗Poledno 1 Dipl., 
Richter a Briefen 30 Mk., Lau = Koſſowo 80 Mk.; 
Ackerſchlag: Rachau⸗Koſſowo 60 Mk.; Hengſte: 
Karſten⸗Golluſchütz 1 eif. Med., Holz⸗Parlin 1 eiſ. Med. | 
Für Kühe: Lau⸗Koſſowo 50 Mk., Witt⸗Dragaß 30 Mk., Wieter⸗ 
Ehriſtfelde 20 Mk., Rahm⸗Sellnowo 1 brone. Med., v. Leipziger⸗ 
Morsk bronc. Medaille und Ehrendipl. Für Ferſen: Müller⸗ 
Dragaß 50 Mk., v. Rozycki⸗Schwetz 30 Mk., Müller⸗Dragaß 
20 Mk.; für Bullen über 1 Jahr alt: Fr. Görtz⸗Montau 
40 Mk., Witt⸗Dragaß 20 Mk., Zmudzinski⸗Schwetz 1 Ehrendipl., 
v. Leipziger⸗Morsk 40 Mk., Rahm⸗Sullnowo 20 Mk. Für 
Schafe: Rahm⸗Sullnowo 1 bronc. Staatómed., derſelbe 1 Dipl. 
für eine Collection Schafe, Plehn⸗Gruppe 1 Dipl. Für 
Schweine: v. Leipziger⸗Morsk 1 filb Med. derſelbe 30 Mk., 
Plehn⸗Gruppe 1 bronc, Med., v. Rozycki⸗Schwetz 20 Mk. Für 
Geflügel: v. Leipziger für ein Stamm Schweden⸗Enten 1 filb. | 
Staatsmed., Frau Rohloff für einen Stamm Gänſe 1 bronc.: | 
| 
| 
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Med., biejelbe für eine Collection Kücken 1 Dipl. Für 
Maſchinen: Radtke⸗JInowrazlaw für Viehfutter⸗Schnelldämpfer 
1 ſilb. Med., Peters⸗Culm für eine Collection landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen brone. Med., Alexander⸗Konitz für ein 
Milchſteb Krone, Med., Karow⸗Zempelburg für eine 
Reinigungsmaſchine 1 Dipl., Romanowski⸗Mehlſack für einen 
Pflug mit Doppelſtellung 1 Dipl., Albrecht⸗Schwetz für ein 
Kabrioletwagen 1 Dipl. Die Ausſtellung war von einem ſehr i 
zahlreichen Publieum aus dem Kreiſe und der Stadt bejut. 1 
r. Konitz, 18. Aug. Wie kürzlich mitgetheilt, hat 4 
der entlaſſene ſtädtiſche Regiſtrator S cholz in feinem 
Proceß gegen die Commune Konitz wegen 


als der ſranzöſiſchen Politik klarer und richtiger, ; jen au! i J I 
le erfahre änner zei ich i ich un ihr kleiner Liebling i Fellen] der Anklage des ſchweren Diebſtahls freigeſprochen. 1836 Mk. Gehaltsanſprüche nebſt 5 Proc. Zinſen ſeit {i 
nt ehren, jomagi in ber agenehnen Gritung, [en oc  ehnufanens fe dne fat een war Inc, noś ebend en a Gr | bem 6, Suit 1894 ein obiegentca drei dean, A 
n der Gejt ieg& nd der] wenn das Kind fortgeſetzt gute Zeu niſſe mit nach Haufe (7 eaea h Ve Pur n Danzig eine | wodurch der Stadtgemeinde nicht unerhebliche Unkoſten Y 
An ſtaltung des Kriegsplanes und d 8 fortgeſetzt gute Zeugniſſ Hauſe Colle te ſür die katholiſche Kirche in Pelplinſerwuchſen. Nunmehr hat p. Scholz die Stadt wiederum * 


bringt und ſchon nach kurzem Muſikunterricht ein | veranſtaltet und das erbeutete Geld in eigenem Nuken ver 
eiteri artiges Stücklein ſpielen kann. Aber das find gefährliche] wendet. Er war geſtändig und erhält 1 Monat Gefängnifs, 
antimon. Und vor der Commiſſion der Theologen Vorzüge. Alles Wiſſen, inſoweit es künſtlich bei⸗ “ 
Derri tete fie mit einer ſolchen Geiſtesſchärfe und gebrachtes, nicht aus natürlicher eigener Erfahrung ge⸗ KANI, Ur. TEN 
ihr „Soft Mer den Stoff, daß die gelehrten Herren wonnenes' Wiſſen ift, drückt auf den Grift des Kindes, Provinz. 
du feg Ausführungen und Urtheilen nichts entgegen | alles Können des Kindes iſt ein Abzug vom ſpäteren 5 ra 

Dua wußten. Können. Ganz anders ſteht es um das, was das Kind *Tiegenhof, 18. Auguft. Serjinnig wurde 
teifeit hier ſich bethätigende innere Geficht iſt ganz durch die Anſchauung gewinnt. Die Verſenkung in hier vor einigen Tagen der Gänſehändler K. aus Neu⸗ 
fojęjellos ein Charakteriſticum des Genies, und in] die Natur, die Beobachtung einfacher und natürlicher kirch und würde der Sicherheit wegen vorläufig dem 
Q muß man fagen, daß alle Kinder von Hauſe Vorgänge des menſchlichen Lebens, die Betrachtung hieſigen Polizeigefängniß eingeliefert, um bald darauf 
lich, gwas vom Genie haben. Ja, es ift wahrſchein⸗ menſchlicher Denkmäler und Leiſtungen, die eine] nach feinem Heimathsorte überführt zu werden. 
Unit aß jo mancher geniale Mann feine Kraft dem eindrucksvolle verſtändliche Sprache ſprechen, — ſie Pr. Stargard, 18. Aug. Ueber die Ernte im 
heit tube verdankt, daß er ſich viel aus ſeiner Kind⸗[ geben dem Kinde einen Schatz von Bildernſhieſigen Kreiſe ſchreibt die „N. W. 8% Die 
do in's höhere Alter hinübergerettet hat; findet man und Erfahrungen, die den Geiſt beweglich erhalten] diesjährige Ernte iſt in unſerm Kreiſe lange nicht ſo 
und ihn bis ins hohe Alter hinauf ſpeiſen. ertragreich ausgefallen, mie man im Frühjahr anzu⸗ 


um 328 Mk. verklagt und zwar aus Gehaltsanſprüchen 
für die Zeit vom 6. Juli 1894 bis zum 8. Mai 1896. 
Auch in dieſem Proceſſe hat Kläger ſich weitere An⸗ 
ſprüche vorbehalten. Ferner hat derſelbe die Stadt⸗ 
gemeinde durch ſeinen Vertreter aufgefordert, feine i 
Beamtenqualität, die der Magiſtrat beſtritten hat, ſowie b 
jeine Anſprüche auf ein jährliches Gehalt von 1200 Mk. 
innerhalb 3 Tagen bei Vermeidung der Klage anzu⸗ 
erkennen; das Streitobject ift in dieſem Falle auf 
15 000 Mk. angenommen worden. A 
n. Aus dem Kreiſe Culm, 18. Aug. Die Diplome 48 
und Urkunden über bei der Gruppenſchau er 
theilte Preiſe gelangen jetzt zur Vertheilung. — Das 
Intereſſe, welches jetzt in unſerer Gegend der Kor Be 


D 
latte ng der Details, den Militars überlegen. Sie 
ie reiten gelernt und war eine vortreffliche 


Gern, n den geiſtigen Portraits vieler führender 2 1 | 
Aube jenen Agenden und e 90 der] Inſofern ift das Landkind ja immer in einem nehmen berechtigt war. Den beſten Ertrag har in weidencultur entgegen gebracht wird, iſt am i 
niale keit. Aber gerade bei ihnen pflegt jid) die ge⸗[Vortheile nor dem Kinde der Stadt, beſonders der Beziehung der Weizen gegeben. Zwar hat auh beſten daraus zu erkennen, daß aus dem einen land⸗ l 

; der Großſtadt. Doch kann auch hier die Erziehung dieſer durch die im Mai und Juni andauernde | wirthſchaftlichen Verein Podwitz⸗Lunau ſich nicht weniger | 


als acht Mitglieder als Berſuchsanſteller bei der Land- 


W SEA in der Kinderzeit nicht zu zeigen. Daß 
wirthſchaftskammer gemeldet haben. — Der weſt⸗ 


kinder ſich zu Mozart's und Mendelsſohn's n. Zunächſt durch Jernhaltung einer Dürre und Hitze ſehr gelitten. Das Stroh blieb 


ſehr viel thu 1 A 1 
lleetuellen Entwickelung; dann aber durch | namentlich auf etwas leichtem Weizenboden kurz und 


hen eln, ift ein viel ſeltenerer Fall, als der, daß vorzeitigen inte PEEN i ii 

Maworagende Männer 1 Jugend ſich durch Unterſtügung der Anſchauungsbildung, wie ſie in die Körner klein. Auf beſſerem Boden ſtand preußiſchen „Weidenverwerthungsgenoſſenſchaft habe | 

mögen! an Begabung auszeichnen. Einige Beiſpiele] pafjenden Hinweiſen, in Anregung des Intereſſes und der Weizen jedoch ſehr gut und wird auch einen jefr | jieg 7 Mitglieder angeſchloſſen. — Die Klee-Ernt" | 
n das b vorbildlicher Beſchäftigung ſich überläßt. Erſcheint dann hohen Ertrag liefern, vorausgeſetzt, daß er nicht durch lijt ziemlich beendigt, die Grummternte begonnen. | 


sa elegen, A 
Berliner Bórje vom 19. Anguſt 1897. | 
| | 
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Bon unſeren Bienenwirthen wird allgemein über 
ſchlechte Honigtracht geklagt. Guter Honig iſt für Geld 
bei den Imkern nicht zu bekommen. 

i Pillau, 18. Auguſt. Herr Lootſencommandeur 
Krothner erlüßt in der amtlichen Schiffsliſte eine Be⸗ 
kanntmachung betreffend die Abänderung der 
Fahrwaſſerbezeichnung imfriſchen Haff. 
Darnach wird an Stelle der das Weſtende des Ley⸗ 
ſuhner Hakens im Elbinger Haff bezeichnenden Un⸗ 
tiefentonne L. W. im Verzeichniß der Sommerſeezeichen 
in den deutſchen Küſtengewäſſern für das Jahr 1897 
auf Seite 8 unter I aufgeführt, vom 30. Auguſt d. Is. 


Freitag 


19. Auguſt 1897. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſchwellen, 8 Elſen. Von Domeratzki für Meus 4 Traſten 
mit 2517 kieſernen Rundhölzern und 632 Tramwayſchwellen. 
Von Lerner für Menkowski 3 Traften mit 49 kieſernen 
Rundhölzern, 260 kiefernen Balken, Mauerlatten und Timbern, 
5500 kiefernen Sleepern, 1200 kiefernen einfachen Schwellen, 
1 Plaucons, 1500 eichenen einfachen und Doppel⸗ 

ellen. 


Preisermittelungen der Centralſtelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 


a) für inlündiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


20. Auguſt. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrmaſſer, den 19. Auguſt. 

Augekommen: „Hernöſand“, SD., Capt. C. Hitzwebel, 
von Sharpneß mit Schlacke. „Alpha“, SD., Capt. F. Broch, 
von Fraſerburgh mit Heringen. „Waldemar“, Capt. 
M. Hanjen, von Emden mit Kohlen. „Otto“, SD., Capt. 
P. de Vries, von Kiel mit Gütern. „Stella“, SD., Capt. 
H. gouffen, von Köln via Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Gefle“, GD, Capt. Blohm, nach Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. „Paulina“, Capt. Anderſſon, nach Kylley 
mit Ballaſt. „Carlshamn“, SD., Capt. Carlſſon, nach 
Nykjöbing mit Getreide. „Vineta“, SD., Capt. Tiedemann, 


anni 


Steckbrief. 


Gegen den Fleiſchergeſellen Franz Boettcher aus 
Schidlitz, geboren in Lyck am 5. Auguſt 1870, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu den Acten 
X D 403/97 zu geben. (18640 


Danzig, den 13. Auguſt 1897. 
Der Amtsauwalt. 


Coneursverfahren. 


Das Coneursverfahren über den Nachlaß des verſtorbenen 
Kaufmanns Wictor Alexander Meyer aus Danzig wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins TASEN as 

590. 


gehoben. : 
Danzig, den 18. Auguſt 1897. 


König 


Heute Morgens 3 Uhr 
verſtarb nach längerem 
Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwie⸗ 
gervater, Großvater und 
Onkel, der Gaſtwirth 


Ludwig Eduard 
Roehnike 


m Alter von 79 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme 
bittend zeigen dieſes tief- 
betrübt an ; 
Danzig, 20. Auguft 1897. 
Die trauernden Hinter- W 
| bliebenen. 


bogen und Bedingungen können 
im Central⸗Bureau daſelbſt, 
Zimmer 416, eingeſehen, auch 
von dort gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einjendung von 50 9 
baar, nicht in Poſtmaxken, be- 
zogen werden. Zuſchlagsfriſt 
bis 20. September 1897. (18560 

Berlin, 14. Auguſt 1897. 
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| Die Beerdigung des Herrn [R 


Conrad Müller 
findet Sonntag, den 22. d. 
M., Mittags ½12 Uhr, von Ka 
der Capelle des neuen Wi 
k Marien = Stichhofes, 


munteren, gefunden Töchter⸗ 
chens zeigen hocherfreut an f 
Einlage, den 18. Auguft 1897 
E. Tessmer (18607 
a. Frau Rosalie geb. Manske. 


En RER AND: N Br OR 
in meiner Pfandkammer 


4. Damm Ur. II, 1 Creppe. 
Sonnabend, den 1. Auguſt, 
Vormittags 9 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
1 Nähmaſchine, 1 Hausſegen, 
4 Kaiſerbilder ohne Glas, 
2 Fach Gardinen mit Stangen 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verfteigern, (18632 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


1 
Oeffentliche 
Verſteigerung 
im Geſchäftsloeale 
Petershagen Nr. 21/22. 
Sonnabend, den 21. Auguſt 
d. 38., Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
1 nußb. Vertieow, 1 Sopha, 
1 Standuhr, I Bierſervice 
und 65 Holzpantoffeln 
M lin Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. 18850 
. Danzig, den 18, Auguſt 1897. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100, 1. 


Die Verlobung ihrer 
zweiten Tochter Elisabeth 
mit dem Maſchiniſten⸗Aſpi⸗ 
ranten Herrn Paul Nötzel 
hierſelbſt beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 

Danzig, Altſchottland, 

den 19. Auguſt 1897. 


A. Hofer 


und Frau. 


Elisabeth Hofer 


Paul Nötzel 
Verlobte. 


in atter von 61 Jahren. 
Lebe t wer, Sr martini 
8 a itt, Wwe., Städt. Örundjtlid, g. veram ð. 
i CORP Binden „kauf. gef, Angeb. m. näh. Beſchr. 

e unter Z 190 an die Exped. d. Bl. 


A 
Nr. 194. a 
Antwerpen, 19. Aug. Petroleum. (s b 
Raffinirtes Type meiß loco 15°], bez. u. Br., per 
15°), Br., per Auguſt⸗Septbr. 159), Br. Ruhig. 
Schmalz per Auguſt 57, Margarine ruhig. en loco 
Bet, 19. Aug. Productenmarkt. ać 11 680d, 
Hauſſe, per Herbſt 11,97 Gd. 11,99 Br., per a Hafer 
11,70 Br. Roggen per Herbi 8,79 Gd. 881 DE ber 
per Herbſt 6,14 Gd, 6,0 Br. Mats per maut 91 Br. 
5,05 Gd., 5,07 Br., per September⸗Oetober 5,0 Gd. Auguſt⸗ 
per Mai⸗Juni 5,72 Gd, 5,74 Br. Kohlraps en geiertag: 
September 13,10 Gd., 13,20 Br. — Heiß. Morgen für den 
Bradford, 19. Aug, h Wolle ruhig, Garne 
Export rege, Stoffe unverändert. er 
M 0 (Kabeltelegramm) Weizen n 


bericht.) 
(Schluß Auguſt 


eigerung, 


Sonnabend, den 21. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 


werde ich im Auftrage des 
Grund des Beſchluſſes des 


Herrn Rechtsanwalts Syring auf 
Königlichen Amtsgerichts X zu 


Danzig vom 7. dieſes Monats den au der Schiffswerft 
Johannsen & Oo., hier, Strohdeich Nr. LG 


liegenden, auf der Fahrt ſeeuntüchtig gewordenen 


dänischen 3 Maſt⸗Schaoner „Waagen“, 
457 R.-T., mit vollſändigem Inventar 


öffentlich meiſtbietend gegen 2 Zahlung verſteigern. 


Bietungscaution 500 M 


* 


Näheres bei der Schiffsmakler⸗Firma F. G. Reinhold, 


hier, Brodbänkengaſſe Nr. 26. 
Danzig, im Auguſt 1897. 


Auction. 


Morgen Sonnabend, den 


21. d. M., Vormittags präc. 


10½%½ Uhr, werde ich 


Hitit. Graben 64 


öffentlich meiſtbietend verſteig.: 
ſehr viele Herren- und 
Dameukleider, Betten, 
Wäſche und Möbel und 
viele andere Wnaren, 

wozu einladet 

S. Weinberg, Auctionator, 

Fiſchmarkt 15. 


Piandleih- Auction 


Breitgasse fir. 24. 
Freitag, den 3. Sept. 1897, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im 
Auftrage des Pfandleihers 


M |Octtu Alfred Flatow die 


dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb 6 Monaten 
weder eingelöſt noch prolon. 
worden find, und zwar von: 
Nm. 24399 bis 39776 
und 31722 und 32837, 
beſtehend in Herrer- und 
Dameukleidern, in allen Stoff., 
Betten, Bett⸗, Tif- und 
Leibwäſche, Fußzeug że, 
goldene Herrer: und Danten- 
Uhren, Golo- und Silber: 
jaen ꝛc. öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des 


Verkaufs von der Ortsarmen⸗ 

kaſſe abzuholen iſt. 

Janisch, Gerichtsvollzieher 
Breitgaſſe Nr. 138, 1 Tr 


aufgesuch 
Ein nachweisbar flotte 
gehendes (18610 


okod 


in guter Lage in Danzig 
oder deſſen nächjt. Nähe, wird per 
1. Oetober er von älterem, 
gediegenem, verheirathetem 
Wirthe zu pachten oder zu kaufen 
gewünſcht. Baarvermögen 
und die Empfehlung erſter, 


großer Brauereien wie anderer el 
vorhanden. | 


Lieferanten iſt 
Agenten durchaus ver- 
beten. 
Angebote unter G P an Die 
0. F. Drewke’sche Brauerei. 


Junger Schwan 


zu kaufen geſucht. Offerten e| 


bittet Mirau-Wonneberg. (18634 


Schriftliche Selbſt⸗ 


(17997 


Janisch, Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 133, 1. 


6 Meißener 
Antikes Porzellan 
wird gekauft. Ausführliche An⸗ 
gaben mit Preisofferten unter 
2 184 an die Exped. d. Bl. erbeten. 

Zeitungspapier wird gekauft 
Brodbänkengaſſe Nr. 3 und 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 72. 

Jeder Poſten alte Patente 
Bierflaschen wird gekauft 
Töpfergaſſe Nr. 21, im Keller. 


Patent⸗Flaſchen zen: 


Kassubischer Markt 14. 


Zinkeinſatz wird zu kaufen geſ. 
Offert. unter Z 128 an die Exp. 
1 kl. Kleiderſpind im Preiſe von 
3—6 M wird zu kaufen geſucht. 
Ofert. unter 2 138 an die Exp. 
7/10 Bajjebartout (Parquet) w. 
gekauft. Off. m. Pr. u. 2160 Exp. 


Suche ein Haus 
möglichſt mit Hofraum, am 
Fiſchmarkt, Tobiasg. od. in 
nächſter Nähe geleg., zu kauf. 
Off. u. 2 130 an die Exp. d. Bl. 
Therrf 9. Häusch. in gut. Zuſt. k. 
Mittelp. d. Stadt a. Poggenpf. o. 
FIlſchg. gel. i. Pr. v. 25-30 000 „4 
vom Selbſtk. b. 6000 ½ Anz. z. k. 


gej. Off. unt. 2 121 an die Exped. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


jomie Beleigung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


ien Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 
Selbſtkäufer ſucht ein altes 
Grundſtück a. Bauſtelle geeignet. 
Offerten unter W197 an die Exp 


Eine Wellenbadschankel 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Z Il an die Exped. d. Bl. 
Suche emaii paus mit Mittelm., 
2.3 Sti. d Rechtſt. z. kauf. Ag. verb. 
Off. mit Preis u. 3 131 an die Exp. 
Ein herrſch. Grundſtück, d. Neuz. 
entſpr., mit Hof wird hei belieb. 
Anzahlung vom Selbſtk. geſucht. 
Offert. Hundegaſſe 78,2 Tr. erb. 
Gegen Caution ſucht e. ält. Dame 
mit ihrer Tochter, die Geſchäfts⸗ 
fennfn.bef.,e.gangó. Commandite 
gleichv. welch. Branche, zu übern. 
Offerten u. E 127 an die Exped. 
/ Paſſe⸗Partouts Stadttheater 
(Parquet) geſucht. Gefl. Offert. 
unter 2 135 an die Exped. d. Bl. 
Für einen auswärtigen Händler 
werden fette Schweine gekauft 
und die höchſten Preiſe gezahlt. 
Offert. unter Z 147 an die Exp. 


Alte Patent⸗Flaſchen 
werden gekauft 
Heilige Geistgasse 49, K. 
Zwei alte Einschüttungen 
werden billig gekauft. Offerten 
unter 2 153 an die Exped. d. Bl. 

Ein eſſerner Kochoſen oder 
Kochherd wird zu kauf. gejucht. 
Off. u. 2 157 an die Erp. d. Bl. 
ARN NET EEE 
Neſtauratſons⸗ od. Schankgeſch. 
wird vorläuſig pachtweiſe züber⸗ 
nehmen geſucht. Off. u. 2100 Exp. 

Ein gut erhalt. ei]. Bettgeſtell 
mit Polſter zu kaufen geſ. Gefl. 
Off. m. Preis u. 2 186 an diel&yp, 
Maculat wu kauf. geſ. Breitg. 30. 


STAN 


Gut erhaltenes 


Laing papier 


[(Maculatur) kaufen 
große und kleine Poſten 
B. Sprockhoff & Co.,, 
Heil. Geiſtgaſſe 14/15. 


Gut verzinsl. Haus jude zu T 
Dii.unter 268 an dieckrped. d. Bl. 


Alte Flaſchen! Rheinwein⸗, 
Rothwein⸗,Champagnerflaſchen 
kauft jeden Poſten u. wird abg. 
Isidor Willdorif, Dienergaſſe 48. 
"anf, Möbel, Betten, Kleider, 
Kanie Wäſche, Geſchirr ae. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (17449 


Groß. Gartengrundſtücz 


mit Bauſtellen, Endpunkt der 
elektriſchen Bahn, eigene 
Waſſerleitung für 65 000 A 
zu verkaufen. (18548 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. 
Herrſchaftliches Grundſtück 
mit großen Zimmmern, nahe der 
St. Marienkirche für 30 000% 
zu verkaufen. Für Schul⸗ und 
Penſionatszwecke, für Aerzte 
oderitechtsanwälte ſehr geeignet 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. 
Meine am Mirchauer Weg 
belegenen Bauplätze, größere 
und kleinere Parzellen, ſind für 
5 Mk. d. -Weter ohne Anzahl. 
zu verk. Daf. iſt ein Bauplatz an 
der Hauptſtraße mit 19 Meter 
Breite zu verf. Langfuhr 45, 
Ein Haus mit 12 kleinen 
Wohnungen iſt zu verk. Näh. 
bei Fr. Canitz, Stadtgebiet 4/5, 
1feſt.,herrſch. Haus, Rechtſt., 
feinfte Hauptſtr., für 36000 bei 
6000 Anzahl. todes fallsh. zu vk. 
Off. u. 2 152 an die Exp. d. Bl. 
Eine Beſitzung von 50 Morg. gut. 
Ackerl. u. Gebäude, m. vollſt. leb. 
u. todt. Invent. u. Ernte, iſt für 
13500 , bei 3-4000 4 Anz. zu 
verkaufen. Selbſtkäuf. n, bei Bd. 
Kleines Grundſtück mit Hof, 9%, 
bei 1000 % Anzahl. zu verkauf. 
Näher. Vorſt. Graben 24, 1 Tr. 


ie hastwirthsehail 


mit Schmiede in Weichſelmünde 
vom 1. Octob, zu verpachten. Zu 
erfragen in Weichſelmünde 32. 


3 Meile von Danzig, zu verk. 
Off. u. Z 123 an die Exp. d. BL 
Beabſichtige mein Garten⸗ 
Grundſtück, Schidlitz an der 
Hauptſtr. gelegen, zu verkaufen. 
Reflectantan mögen ihre Off. u. 
2 177 a. d. Exp. dieſes Bl. fenden, 
E. Bäckerei iſt mit voller Kund⸗ 
ſchaft zu verpachten. Näheres 
Reitergaſſe Nr. 10, im Geſchäft. 
1 Haus, welch. ſich hoch verg. gvr. 
Offert. unter Z 191 an die Exped. 
Benbfichtige mein kleines 


Pillen⸗Grundſtſick 
in Zoppot 


mit 


großem Bauplatz 


unweit der See, billig bei 
ganz geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Hypothek nur eine 
Steile. (18635 


Cauſch auf Danziger Haus 
nicht ausgeſchloſſen. 
Näheres Pfefferſtadt Nr. 21, 

im Reſtaurant. 
Mit 4-6000 % Anz. i. e. feſt. Haus 
m. Hof u. Grt., Mth. 7½% m. 1000 
b, 1500 % Anz. „e. kl. Haus, Miethe 
9%, Rechtſt gel, z erk. Selbſtk. n. 
Ed. Barwich, Johannisgaſſe 38,1. 
Heil. Geiſtgaſſe Grundſtück mit 
3000. Anzahlung zu verkaufen. 
Näh. Pfefferſtadt 44, 1 Treppe. 
Wegen Todesfall iſt das von 
meinem Manne geführte 


bier- And Taschen. 
Weinsesehäll 


zu verkaufen. Refleetanten bitte 
ſich direct an mich zu wenden. 


0 LEJ 

frau J. Krüger, 
Brodbänkengaſſe Nr. 6. 
In Langfuhr gr. u. kl. Villen u. 
Wohnh., 2 Gart.⸗Reſt. m. Kegel⸗ 
bahn, u. Bauplätze, a. i. Zopp. ,a. 
d. beit. St.; fern. ein. Kalkbrenn. 
i. Legan. In Dauzig comf. Wohn- 
u. Geſchäftshäuſ., i. d. Hauptſtr., 
1700 Im beb. Pl. f. j. Br.geeign.,a. 
e, gut eingef. Kohlengeſchäft ver⸗ 
käuflich durch E. Assmann, Lange 
fuhr, Mirchauer Weg 1. (18625 

In einer Stadt Weſtpr. iſt 
das erſte, neuerbaute, ſehr fre⸗ 
quente Hotel 
mit Saal, Bühne, Kegelbahn, 
Eiskeller, Ausſpannung u. a. m. 
krankheitshalber au verkaufen. 
Offerten unter G 14% bis zum 
27. Auguſt an die Exp. d. Bl. e. 


Zu verkaufen 


Drei Pferde. 
Off. u. W 250 an die Exped. d. Bl. 


1 irigchmiletende Kuh bert 


verk. 


Gr. Walddorf, Obertrift 1 Hof. 


nu u 
Eine Ziege 
billig gu verk. Neuſchottland 19e. 

Zwei Schweine jind an 
Fleiſcher zu verkaufen. Halbe 
Allee, Bergſtraße Nr. 1. 

. Eine gelbe belaujene Wolfs⸗ 
hündin ift billig zu verkaufen 
Bleihof Nr. 7, im Schuppen. 


Ein echter wrißer Seiden: 
En . 6 


3.6 Uhr 2. Damm Nr⸗ 


4 SZCZ SATA ETBE . E EN E PEETS EASA . D NEEDE EE AAEE E SEG © 2 p ll 5 5 19. Au 5 

f 9 n T R A nach Stettin mit Gütern. „Nanna“, Capt. Möller, nach New⸗Pork, g az 20% 

oder einem darauf Telgenden age ab eine Leuchttonne Welzen Roggen] Gerſte | Hafer Kyllen mit Ballaſt. „Dora“, SD., Capt. Bremer, nach Memel Auguſt 96, per September 94, per December 92 h en per 
mit weißem feſtem Feuer ausgelegt werden, Die Tonne mit Gütern. „Auguſt“, SD, Capt. Delfs, nach Hamburg Chicago, 19. Aug. (Kabeltelegramm.) We 9710 
ift mit weißem Anſtrich verſehen und trägt in ſchwarzen Uckermark 174 130 = — mit Gütern. „Luna“, SD., Capt. Kunſt, nach Köln mit] Augnuſt 87¾8, per September 87%, per Decemba iyi der 
Buchſtaben die Aufſchrift „Leyſuhner .“, der Thurm⸗ Mittelmark, Prignitz 170.73½ 1201800 — — __| Gütern. Seipaig, 19. Auguft. Der Gemefrai A int h di 
auſſatz, die Laterne und das Toppzeichen find. roth ge⸗ Neumark . . |159—176|123—185| 124 |130—155 Neufahrwaſſer, den 20. Auguſt. „Allgemeinen deutſchen ee 963 Vorfahres, von 
ſtrichen. Die Tonne liegt in den Peilungen: Frauen⸗ Lausitz . . . |166—177|120—188] —  |185—150 Angekommen: „Maja“, SD., Capt. A. Jakobäus, von ergiebt einen en e IA im Vorfahre. 
burger Dom SW. / S. per C. Mühle bei Rofenberg Magdeburg.. . „ |145—170/121,80-88|160—190/125—18 | Kopenhagen mit Gütern. 2777 870,5 Mk. penen g 15 L. B) Amtlicher 
GO. zu D. Ha O. 52° 301 214 M. Bu. 10 50: 18, D. ag. | Pretesa bali | | 165—172 140 — (4404 Santentiandsberiäh vom 19. dont, Das Sag, 
Vom gleichen Zeitpunkte ab wird die Anſeglungstonne Aa PAN W 18 —140 HIER, 150—206 1581145 Ps waſſer der letzten amet Wochen richtete an Getreide e 
für die Einfahrt in die Königsberger Rinne im ge⸗ Erfurt e e. [160-771] 125—140 156 —160,180—136 d | W a Fr ſrüchten und Futter großen Schaden an. Die Erntoe ben fel 
nannten Verzeichniß auf Seite 7 unter e aufgeführt, Stol rr — 128 — 120 An el un N Aſtrie. find abermals verringert; man kann jagen, bng l als in 
an Stelle des bisherigen weißen feſten Lichtes kommt] Neuſtettin .. 160 125 128 120 Jahrzehnten keine ſolche ſchwache Ernte gegat Der Ertrag 
weißes Blinklicht folgenden Charakters: ein 2 Secunden Kolberg 160 120 — 118 New⸗Hork, 18. Aug. Weizen eröffnete ſehr feft und dieſem Jahre. Auch DIE Qualität ift WY, geringer 
dauernder Blink wechſelt ab mit einer 2 Secunden Naugard .. 160 124 120 130 |fłteg im reife während des ganzen Börſenverlaufs ent | des Weizens wird um 2 Millionen i Ai 
dauernden Dunfelpauje Bez. Stettin. . [1681771119126 120 -231/,1120— 124 | Iprechend der Feſtigkeit in Liverpool ſowie auf Kabelmeldungen als vor mei Wochen geſchätzt. ów a) 

5 b - Anklam . a AEK — 120 > a ia ray je auf ne Ba dh an eine ift in dieſer 
7 sa Danzig . „ |165—179/120—1 — — und Kaufordres für heimiſche und auswärtige Rechnung. Qual ver , 5 6 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Culm + E — — Im Verlaufe machte ſich nur geringe Mac geltend. Hinſicht ſchwach, eine geringe Menge gut ee 
5 Frankfurt a. M.. „ | 19 142 182 135—142 Schluß erregt. — Mais entsprechend der Feſtigkeit des Troß dem wurde viel für den Handel ebe znich auf M 
Thorn, 19. Auguft. Waſſerſtand: 1,08 Meter Über Null.] Wiesbaden 203 143 — — Weizens allgemein fejt während des ganzen Börſenberlaufs.] den R 900 06 ŁA nę "Die Qualität 
Wind: Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver- Nawitſch h... 175 133 188 125 Schluß feſt. 3 ne 9 bis 71 Kilogramt 6 en den letzten 
änderlich. Schiffsverkehr z Bomſt. a a = 136 — — |. Chicago, 18. Aug. Weizen entſprechend der Feſtigkeit ſchwankt zwiſchen 69 bis TI gen eine Verſchlechterung IM 
A. Stromauf: Inowraz la 177 126 — — fin Liverpool ſowte auf Kabelmeldungen aus Paris, auf Ausweis ergiebt ſich für Roggen eine Verſchle belaufen ſic 
m sm Fiſchhauſen e „ „ [168-167] 125 —  |120--144 jungitnftige Ernteberichte und auf große Käufe und Mauj: | 750000 Metercentuer. Die e killionen 
Name Fahr⸗ Raſten burg... . 152172 125 128 [120—130 ordres während des ganzen Börſenverlaufs im Preiſe für Gerſte auf 9 Millionen, für Hafer auf 8 en einer 
des Schiffers | Ladung Von Nach Heilsberg . . . . [158—165] 119 > [112—1416 | fteigend mit wenigen Reactionen. Schluß tramm. — Mais Metercentner. Die beiden letzten Früchte Be Mats 
oder Capitäns] de = 5 N = EE: Z allgemein feft während des ganzen Börſenverlaufs ent⸗ kleinmittel Ertrag. Die Qualität des Hafers iſt gu lach 
Karpf Kahn Kalffteine Zehden | Warſchalr Nach Prio⸗Ermittelung 182 781 712 g. p. I. 573 g. p. l. 4544694 ſprechend der Feſtigkeit des Weizens. Schluß feft. ſteht bisher mittel, theilweiſe gutmittel. Gani „ 
Engelhardt | do. | do. | 80 | o Fork (Stadt . 1 « 174-181 120-128 125.435 126--188 5, p ombweg, 19. Auguft. Sat fee good average Santos TEDE SHTSILBNED NE DEE Auer CUP Ir DE 
8 p eG —.— 20 — 42 Nor Ir 1 ne NET + 
B. GStromab: Polen, alte Ernte .. 180168127194 180140110017 ber Steffi, Et Boeie Geltelbpreiſe niel 7 . 
W. Jablonski] Kahn Lee Wloelawek] Thorn b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, zu ermitteln. Spiritus loco 42,00 bezahlt. Camilientiſ dj. 
FJ. Jablouskt] do. do. do. do. in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen Paris, 19. Aug. Gerreidemartt. (Schluß bericht.) 
Schulz do. do. Thorn Fordon Seh jA Der Sza 1 920 ie 1 PE ng ub A 
— — - Vor Nach am!i9./8 am 18/8 Septeinber⸗December 28,25, per November⸗Februar 27,80, rithmogriph. 
Holzverkehr bei Thorn. ee: | 2 | É ! Roggen ruhig, per Auguft 19,00, per Nobhre Febr. 18 35. 1 2 3 4 5 6 bekannter Erfinder. 
Von Schulz für Leſek 1 Traft mit 96 kiefernen Rund⸗ New⸗Hork Berlin Weizen 96 ¼ Gta. 201,75 195,00 [Mehl ruhig, per Auguſt 59,60, per September 60,00, ver 4 13 6 1 Fluß im Weſten Europas. 
Höfgern, 368 kiefernen Mauerlatten, 281 kiefernen Timbern, Chicago Berlin Weizen 84 Ets. | 201,50 | 194,00 [September⸗Becember 59,75, per November⸗Februar 59,20. 2541 Gefäß. 
452 kiefernen Sleepern, 692 kiefernen einfachen Schwellen, Liverpool Berlin | Weizen | 770. — d. 201,75 | 201,25 Rüböl ruhig, per Anguſt 60%, per September 61, per 362316 Land in Aſien. 
13 eichenen Plancons, 86 eichenen Rundhölzern, 61 eichenen | Odeſſa Berlin | Weizen | 104 Kop. | 194,75 | 193,50 | September⸗December 61¼ per Javıtar-Anril 61¾. Svirttus 45621 ärztliches Werkzeug. 
Kanthölzern, 156 eichenen einfachen Schwellen, 9 Birken. Odeſſa Berlin [Roggen | 68 Stop. | 146,75 | 145,50 ruhig, per Auguft 38 ½, per Septbr. 38 ½, per September⸗ 41321 koſtbarer Stoff. 
Von Tuchmann für Goldberg 6 Traften mit 2291 kiefernen Niga Berlin Welzen iht 192,00 | December 37½, per Januar⸗April 37. Wetter: Bewölkt. Auflöſung in Nr. 196. 

. Rundhölgern, 3300 kiefernen Balken, Mauerlatten und Riga Berlin | Roggen eingetroff. —,— | 142,00 „Paris, 19. Aug. Rohzucker ruhig, 88%, loco 25 Auflöſung des Anggramms aus Nr. 192: unen 
Timbern, 3904 kiefernen Sleepern, 6652 kieſernen einfachen Peit Weizen | 11,98 8. fl. 208,50 | 197,50 13251. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per | Eher, Nagel, Dame, Ehre, Gurt, Uhr, Tonne, Abel, La 
Schwellen, 550 kiefernen Doppelſchwellen, 24 eichenen Rund⸗ Amſterdam] Köln Weizen 208 hl. fl. 188,65 | 188,00 f Auguft 26%, per September 26½%, per Oetober⸗Januar 277s Lehm, Eichel, Selma, Genua, Utah, Talar. 
hölzern, 1150 eichenen Kanthölzern, 3760 eichenen Mund: Amſterdam] Köln Roggen | 119 hl. fl. 137,75 | 137,00 [per Januar April 28½. Ende gut, Alles gut. = 

1 gut erhalt. birk. Waſchtiſch mit | Garten⸗Grundſtück, gut verzsb., Flugtauben n verkaufe, 
(4) un Ml El zu beſehen 1. 


12.2/,2 Uhr Mitt. Lato ene 

Tzweikthüriges Cijeni” 
iſt zu verkaufen Faulgraben 10, 
Hof, unten, links. 

Gut erh. £leiberj rani neu 
Waſchfaß, ſchw. Wanduhr, 5 er 
Bogelgeb., Reißbrett, Zeiche, 
mappe u. verſch. Abr. h. å oli: 
Große Gajje 6a, 3 Tr. A Ar 
Sopha, Zauteuil und Kleide 
verkaufen Hohe Seigen 29, mat 
1 Ausztehbettgeſtell mit Sum 
matratze, Sophas für 27, 
33 M zu vt. Vorſtdt. Graben 
Plüſchgarnitur, Sophatiſch ai, 
Śleiberjdx. Berti, Rohr eh 
Schlafſopha, Dipl.⸗Schrei erm 


Bilder, 2 Bettgeſtelle m. Jed 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 5% gad 
Cin noch gut erhalt. rund. M 
Sophatiſch iſt in Renjatan 
Bergſtraße Nr. 19 zu pete j 
1 Schlafſopha und 1 alter i 
Commode zu verk. Näheres t 
1,1-3 Uhr Kl. Mühleng wa 
Ikl. Sopha m.mat.Gejt, T fee 
eiſ., 1 kupf. Theekeſſ., Ird dan 
brenn. bill. zu pk. Häkergaſſe am 
Ein Schlaf- u. ein Munde 
Sopha billig zu verkaufen, yt 
Paradiesgaſſe 4, Thüre sar 11 
STi gle 
Wegen Fortzug billig zu ner 
Satz 2perſ. Betten, 1 gute Gale 
1 mahagoni Schreibſec ale 
1 Herbſt⸗Umhang, 1 blaues 7, pt 
mit Pelerine Zapfengaſſe 10 
Sopho ife goere. Meigerg FT 
1 gut erhaltene I pili 
oder ein mod. Schlaffopht 13,2 
zu verkaufen Poggenpfuh 


1 cleg. Jaquet u. Weite, a 
1f. Winterhoſe, mittl. Fig. 
verk. Abramowski, Jopeng am A 

iſt an einen 0 
LETACK "Seren nuia t 
verkaufen BENDER e 
1 ſchwarz. Rock f. corpul. Breil 
1 Frack f. Mittelfig zu vert zart 
gaſſe 127, Eing. Mauergang 


1 ö 
Gut erhaltene Danese y 


verkaufen Heil. Geiſtga 
Einige gut erhaltene en 
für ſchlanke Figur, each Herner 
zollernmantel, 1 Fra ten d 
er ze ange rchauer 
äuflich Langfuhr, 
Weg Nr. 1, 1 e A 
ap 

{fast none andar 
bill. zu vert. Biſchofsgalf 
Ein alter echt von 

ift ſehr billig zu Be 1 12 


11, 


ee”, 
Arijon und UusgieDbeie 28) 
zu verkaufen Suter al 
1 Tr., Eingang sil. nee 
Ein gutes Finder 99, 
verkaufen Poggenplu er 
i gu, alt, Sopha jed I rech 
kaufen Garteng. 9 + 
Ein Spiegel, BĘ, perfil 


b 3 1 í 
Küchen : Spinde, „ay So n 


i 3 au 
Kinderwagen 15 Gau rh 


Da 
Material- Mia 
Schaun Gel AM 
von G. Kasprowski a 


ift ſofort zu verkguſen, a 
Auskunft erthei 2 sie 


O M gabi 
Hauschüre nii 


1 80. 
Altſtädtſcher Graben 8 


er‘ 
A 
WN 


peb 


Nr. 194. 


1 Plüſchſoph i 
ha, 1 birk. Bettgeſtell 
m. Matr. u. 1 ganz mod. En 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguſt. 7 


Heilige Geiſtgaſſe 98, möblirtes 
Vorderzimm. u. Cab. mit Benf., 


1 Wittwe mit 2 Söhnen ſucht e. 


Eine zuverl. Bautiſchler findet 
Wohn. nahe der Kaiſerl.Werftv. i 


Laugfuhr 36 ift ein großer 
Beſchüftigung Weidengaſſe la. 


Laden mit Wohnung zu ver⸗ 


All. J. gut u. neu, z. v. Hl. G 5 > fi złe! c z 
eng.. Ol. Gſtg. 69 prt. 10—12 % Off. unter Z 179 erbet. Das zur Michalowitz'ſchen Concursmaſſe ger 1. Etage, per 1. October zu vrn. miethen. Näheres 37 b, 2 Tr. F Eann aik game 
Senfgurken, Anſtändige Wittwe ſucht kleine hörige, Langgaſſe 26, 1. Etage, belegene Ein fein möblirtes Zimmer |2 gr. Pferdeſtälle mit Zubehör, 1 Pferdefütterer 
Perlzwiebeln, Meerrettig, Wohnung von Stube und Küche. L d | i f t RI f von gleich billig gu yermiethen | auch z. Werkſt. oder Lagerraum und (18633 
E Eſtragon und (18500 Ofterten unter Z 186 an die Exp. i CII Den ne p mung | Paradiesgafie 18, 1. Etage, lts. paſſend, per 1. October zu verm, 
rdbeerpflanzen 1 anit. Sam. judht 1. Oct, e Woh, ift vom 1. September a. c. ab oder ſpäter zu vermiethen. Möbl. Z mſt Peni. an e.anfı.D.,d. Kaſſubiſch. Markt 1, Sad, (18642 


d. Tag über nicht zu Haufe iſt, zum 


Stube, Küche u. Zub. Pr. 12-134 
1. Sept. bill. zu verm. Breitg. 45, 3. 


Stiu Heiligenbr Wega, Gart. Offerten unter 2 192 Exp. d. Bl. e ene 


Ter Näheres daſelbſt parterre oder beim 
eiſerne Militärbettgeſtelle jind 


(18515 
; Mirau- Wouneberg. 


Ein Lagerplatz, 


ilig zu verk. Fleiſc 77 f e DOn 2 Rim., 2 Zim. Coneursverwalter Ein fein möbl. Zimmer u, Cab. FFF 

Joche Namaig a Cine a Og 5 ee cher = 10 1 pats, i Heilige Geiſtgaſſe 68, 8. (18623 15, Ar groß, in unmittelbarer Vertreter gesucht. 
1 . „90. 1. 7 . U e . A j bi > 5 za DI 2 è + p oł 

gefucj SHu. 2463 an Bere 1 Sihäferet , rir. ibre 


inbennter, guter 


zu verkaufen 
Tangeumurtt 
mu 8 my 


PYTA 
e 


En Ein Mehikasten BEZ 
bet eine kleine Tombank zu 
ZufenPoggenpfuhl29.(185/2 

t ucheux-Gewehr 
ayd=Utensilien zu 
Mrfaufen 4. Damm 8. [18564 
eue rothe Einſchüttungen f. 
aufg aftl. Betten billig zu ver⸗ 
r Karpfenſeigen 12, 1 Tr. 
* in Pincenez / in Horn gefaßt, 
W, hellblau, verpaßt, billig 

15 Schmiedegaſſe 18, part. 
gle dauerh.Schneidertiih m.e. 
verk ennähmaſchine find billig zu 


en eee Nr. 64. 
ga eiſerne Pumpe, 


in L. 
nebst 


herrſch 


u verk. 


al 
is 


gut er 


5, umſtä kei 
mf Oz“, umſtändeh. preisw. zu 
Ein 1.2143 an die Exp. d. Bl. 


e kleine Schmal⸗ 


10 Tur⸗Loco motive, 


Berini ſtark, 60 em Spur, zum 
klebe ſelbſt auf leichteren 
ich t billig 
geben) oder miethsweiſe abzu⸗ 
Offerten unter Z 133 

ed. d. Blatt. (18604 


AB Schlafcommode 


M su vrf. Roſengaſſe 3, 3. 
R Br Lrädr. Handwagen palf. 


my etei rejp. Bierverl. ſteht 
gta Fraueng.29.(18593 
gan g Singer⸗Nühmaſchine, 
erb nit Umſtände halber zu 
L. Scharmachergaſſe 7,3. 
» tant neue Drehrolle 
Verg A ünde halber billig zu 
B Schwalbengaſſe 2, Th. 3. 
ton, iITantring mit werth⸗ 
Off. u Stein iſt zu verkaufen. 
m 88 104 an die Exp. d. Bl. 
Kleine ten find billig zu verk. 
Śoiennigergajje 9, 1 Tr. 


Schienen 


täu; verwendbar, 


un die Gry 


it me 


In ſehr 


Bin fen It erhaltener eiſerner 

A und 1 Schlafcommode 
Wk. Brodhänkeng. 42. 
Eine, Billard, Bier- 
epoſitor. u. ſ. w. für 


0 
fing bill. 
„ou 
500 rat, R 

zu verk. Off. unter Z 136. 


und iingene Kaffesmaſchinen 


Heilige Gen find zu verkaufen 


En 15 Geiſtgaſſe 98, 2. Etage. 
uje grad für 80 , zu ver⸗ 


Ohlengaſſe 8, 3 Treppen. 


Cine Waagſchale 


AUM 

g zu verkau A A 
ea aufen Kneipab 10, 
ht um. M 


titfnftel billig 


Slette 


n verk. 


~ bagergaſſe 6, 1 Treppe. 


+ 


Hühnerfutter 


u 
erkauf. Große Gaſſe 2, 1 Tr. 


y ry 

AUT Oleanderhaum 
= detfnujen Breitg. 41,2. 

it zu van Schul-Atlas 
Parte laufen Rittergaſfe 30b, 
8 a bei Mionskowski, 
ahjo als Sni Bäckerei⸗ 
ve einefutter billig 
We kaufen Holzmarkt 9. 


e i Sachen 
Bier.: ej ine Te Gie 
dy Ir Reg Hint. Adl. 


w ag iſe. Offer 

Sabel Sie Exp. d. Bl (18507 
zum 1. Oct. 
u. 2 77 A Küche geſucht. Off. 
Meni Exp. d. Bl. (18575 

zum! ung mit Kü i 
Offen tober zu mietlen gesucht 
8 = Unter Z 132, (18599 

amtenwittw i 
Neef von Stube n he pa 
I -14 4, Off. u. 2 117, 


Oct. T Stube, Tab. 


R 18.20 
Of beſtadt. Bäöttens J rr. hoch 


an die Exp. d. Bl. 


= 5 iſt 
verkaufen Zoppot, 
Ae 300. (18608 
Con Hatjelong, torbfejjel, br. 
na gr. Kleidſchr, Kleidftd. 

Ander gr. Mühle! B, pt. (18. 


ONE erhaltenes Fahrrad 
Teig zu verk. Schidlitz 52. 
rad Wanderer) Pneum.,i. 


ich., Elavierit. Nacht 
66.5.0. Tobinsg.d,pt. 


a | 09. verh. Leute ſuch. z. 1. Oct. e. 
Wohn. in Vetershag.Pr.12-13.4 


zabi neuer, 


Off. u. Z 125 an die Exp. d. Bl. 


u. Zubeh. im Preiſe v. 11—13 % 
Off. unter 2 171 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. v. 2 kl. Zim. n. ch. v.tr. L. 
f. 18-20 p. 1. Oct. in d. Nähe Am 
Sande gej. Off. unt. 2 144 an d. Exp. 
Allſt. Dame (Wwe. )ſucht Wohn. in 
anſt. H. v. St., Cab. Küche, B., Kell. 


Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. Oct. 
Wohn. von 3 gr. Zimmern, event. 
4 kleinen, mit ſümmtl. Zubehör, 
in anſtänd. Haufe, nicht höher als 
2 helle Treppen belegen, in der 
Nähe des Mittelpunktes d. Stadt 
zu einer Jahresm, p. höchſt. 600 % 
Offerten unter Z 122 Exp. d. Bl. 
Wohn., Stube u. Gab. 5d. 2 Stub. 
mit Zubehör, wird geſ.Rechtſt. z. 
1. Oct., Pr. 25-30 , part. od. 1 Tr. 
Off. u. Z 126 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung v. 2 Zimmern u. 
Küche, im Pr. v. ca. 25 / mon. 
von tuth., anſt. Einw. v. 15. Sept. 
geſucht. Offert: u. 18603 a. d. Exp. 


Kinderloſe Leute ſuchen e. Wohn. 
v. St u. K. z. 1. Oct. zum Preiſe 
v. 10-12 % Off. u. 2 150 a. d. Exp. 


ka Familienvater, Schneider, 
ſucht 7 ii 

en pine Wohnung, 
Preis 15—17 A Offerten unter 
Z 165 an die Exped. d. Bl. erbet. 


Mutter mit erw. Sohn |. kl. Stb. 
u. Küche (10—124) Off. u. Z 162. 
Eine Mittelwohnung auf der 
Altſtadt zu miethen geſucht. Off. 
unter Z 145 an die Exp. diej. Bl. 
immer- Gesuche 
Leeres Zimmer für eine Dame 
in der Rechtſtadt, parterre oder 
eine Treppe, zum 1. September 
gejucht. Offerten u. Z 88. (18567 
Möblirtes Zimmer mit jep.Eing. 
von einem Herrn per September 
geſucht. Off. u. Z 134 an die Exp. 
Eine alte Dame jucht zum Sept. 
od. Oct. in Danzig od. Langfuhr 
ein Zimmer u. Cabinet, unmöbl., 
mit Penſion. Offerten unter 
X. Y. Z. postlagernd Langfuhr. 
1leere Stube oder Stube u. Cab. 
v. 1. Oct. v. einer Dame geſucht. 
Off. u. 2107 an die Exp. d. Bl. 
1 ſep.gel. Zim. mit Ben]. v. e. Hrn. 
geſ. Off. m. Preis 1.2155 an d. Exp. 
1 anit. Fräul. ſucht z. 1. d. 15. Sept. 
leer. Stübch. od. Cab., mögl. fep. 
Cing. Off. u. 2 167 an d. Exp. d. Bl. 
Eine kl. Stube oder Cab. wird 
3.1. Oct. v. e. Schneiderin geſucht. 
Off. unt. 2164 an die Exp. d. Bl. 
Ein kleines möblirtes Zimmer 
von einem Herrn mit Kaffee i. d. 
Nähe d. Gewehrfabrik z. Pr. von 
9 A gej. Off. u. Z 141 an die Exp. 
Gin klein Bart.-Borderjtub. w. v. 
Friſeuf. u. Handarb. i.lebh. Str. 3. 
I. Oetbr.z.mieth. gej. Off. m. Prs. 
unter 2148 an die Exped. d. Bl. 
Heer, Zimm. m. ſep. Eg. w.z 1. Oct 
v. 1 Damenſchneiderin geſucht, am 
liebſt. i. d. Rechtſt. Off. u. 4172. 
Zimmer, ſeparat gelegen, mit 
nur guter Penſion, im Preiſe 
bis 55 %, in der Nähe der Lang⸗ 
gaſſe von einem Herrn geſucht. 
Offert. unter W100 an die E 


e Exp. 
jv. Miet 


Ein kleiner Laden nebſt 
Wohnung, in frequenter Straße 
gelegen, wenn möglich auch 
Arbeitsraum im Hinterhauſe, 
wo man eine Feuerungs⸗An⸗ 
lage errichten könnte, geſucht. 
Offerten unter 2 170 an die 
Expedition dieſes Blatt. erbet. 


Wohnung 
Holzgaſſe 27, part. 
herrſchaftl. Wohnung v. 8 Zinn, 
Küche, Keller, Waſchküche ec. 
zum 1. Oct. zu verm. Näheres 
Fleiſchergaſſe 7, Comtoir. (17451 


me Frauengaſſe Nr, 15 


rd | ijt die 1. Gtg,, befte. a. 6 Zimmer 


u. reichl. Zubehör ſowie ein part. 
liegend. Comtoir aus 2 Räumen, 
bezw. a. getheilt, Comtoir allein, 
3.1. Oet. z. vm. Nh. Hl.Geiſtg. 106,3. 
Straußg. Ga,, Woh Zim, Entr. 
Küche, . u. B., Madchſt, Speiſek. 
Badeſt., Eintr. in d. Gart. zu vrm. 


Heilige Geiftanfe 106 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern mit Zubehör zum 
1. Oct. zu verm. Näh. daſ. 3 Tr. 
Herrſch. Wohn., £ belle heizb. Z., 
Bale,gr.Entr., h. Küche, Speiſek., 
Bd. Kll.,Waſchk.„Trekbd. 1. Oct. zu 
v. Fleiſcherg.39. N. pt. 10-4. (18043 


7 CSI PY m A 
| St Entree, Küche, Bod ⸗ Kamm,, 


Keller u. Trockenboden zu verm. 
Hundeg. 52, 3. Zu Bej, v. 3—4 N. 
A. Damm Nr. 6 ift die 1. Etg. 
von 5 Bimm. p. Oetbr. zu verm. 


Beſichtig. von 10—2. Näh. part. 


Kinderloſe Leute ſuch. g. 1. Oet. e. 
Wohnung v. Stube, Küche, Bod. 


1 Fahtrüder, 


` à 12—14 Kilo, 
ünd außerordentlich billig 
18498 ; 

Pr. bis 20% Off. u. 2 114 Exped, 


1 Wohnung 1 Tr., 3 Br. 


1%05n.v.4 Zimm. i.neuendaufe, 
8r3.550.%,guv.Dint.Lagaretg14, > 
Petershag. hint. d. Kirche, iſt eine 
Soeren Ende hee Nahe Ned aden zuvermiethen 
Boden, 12 eM zum 1. September Schidlitz 44. Julius Gramsdorf. 
zu vermiethen. Näheres Peters⸗ Poggenpfuhl 30, Saaletage, gut 
hagen, Breitegaſſe 4 Krüger. mübl.Vorderz. u. Cab. Jof. zu vm. 
Herrſchaftl. Wohnung per Gr. Berggaſſe 22, 2. Etage, 2 3, 
1. October 1897 für 700 % zu | 1 Cab., Erkerſtube, h. Küche, K. u. 
verm. Näheres in der en Bod. v. 1. Oct. für 360 Azu vm. 
andlung von Gustav Gawandka, | Sana Wintermohnungzu 
Sreitgafe 10, Ging. Kohleng. Zoppot. Z in 1 
Fleiſchergaſſe 81 iſt umzugsh. „Villa Claudia“, Nordſtraße 27. 
eine kleine Wohnung an kdl. Dim. n. 36, a. dl. Leute od. lt. 
Leute zum 1. Septbr. zu vrm. Dam. z. verm. Pr.26.4 Zu beſ. v. 
1,7701. Wohnung ift ane, alleinſt. 10-5 Uhr. Langgarten 54, 1 Tr. 
Dame od. kinderl. Leute z. 1. Oct. Stube, Küche, Speſſekam Kell. z. 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 12. 1. Oct. zu verm. Kl. Hoſennäher⸗ 
Hundegaſſe 22, 3 Erny ft eine gaſſe 10, 1. Nh. Schuhwaargeſch. 
Wohnung von 3 Bimm., Cab. u. MaN hm Anaa DĄ 
eee > Siua be. Goldſchmiedegaſſe 34, 
Näh. b, Willers, Hundegaſſe 23,1. 1. Etage von 4 Zimmern, heller 


Langfuhr Küche und reichlichem Zubehör 
e 4 


für 650 / zu vermiethen. 
illa Brunshöferweg 32/38, e e eee 
dine Wohnung EA Balkon Guteherberge 3 find Wohn. 


(dchenk., Garten u. beſtehend aus Stube, Cabinet, 
Fach. anche 4 1. October für Küche und Stall, zu vermiethen. 


rmiethen. [18512 2 mit Cabinet, 
z —— 2 ! ) Wohnungen, zum 1. Septbr. 
Tanggarten 28, zu verm. Schidlitz, Schellings⸗ 
Sor. Zimmer, Küche, Kammer, elde, Unterſtraße Nr. 70. 
gemeinſchaftliche Waſch küche und Poggenpfuhl 53 iſt e. Wohn. 
Trockenboden, Holzſtall, 400 i% v. 2 Zim. u. e. Wohn. v. 1 Zim. m. 
pro anno, ſmtl. Zub. z werm. Z.erfrag. part. 


Pferdeſtall „ Sa derm Nhe 4 dh 


p. Oct. z. verm. Näher. 11—1 Uhr 


Wohnungen 


Weideng. 32,2, möbl. Z., ev. mit 
Cab., zu verm. Auf W. Burſcheng. 


5 Rad Katt deren Vormitt. Schäferei 3, parterre, 
üche, 300 1 pro anno. Näh Fohannisgaſſe ift e. tl. Wohn. 3. 
Auskunft erth. Frau Dr. Leitzen J Sept für 80 . e. Wohn. 2 
daſelbſt. 1. Oct. für 14% zu verm. Näher. 
Küche en, Berend dj ód ou. Baumgartſchegaſſe 42—43, 2 Tr. 
ühe Entr., Veranda, Mädch ⸗u. nne eee 
Speijetau,,1.0ct. zu om drr. Jim, Antr, Küche u beh. 
rcht. Langf Brunshöfer Weg 17. zu verm. Näh. Mattenbuden 22. 
1 Peter es 91110 Ua 5 — 
iſt Petershagen h. d. Kirche 20 zu H 
ven. Zu bej. Vorm. bei Laechel. olzgaſſe, 
Töpfergaffe 29, ER it ‚ER herr] chaftliche Wohnung 
an ea. I eint ds A beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
kinderl. Leute z. 1. Oct. zu verm. Waſchküche, Hofbenutzung Boden 
Wohnung, 4 Zim. nebft Zubeh. 5 zum 1. October zu Aoc 
3 \ v. zen š ; 
Octór. zu verm. Vorſt. Graben 7. en Bietjdjctga e i7 
Langenmarkt 24, 3 Treppen rr 7 Ur Schwalben⸗ 
ijt eine Wohnung v. 2 Zimmern, Miederſtadt sgoe 15a, ift die 
Cabinet, Küche, Boden, Keller per T. Etage, herrſchafll. Wohnung, 
eben, deres ge Sa von 5 Stuben nebſt all. Zubehör, 
Reichenberg, Hundeg.38. (18450 vom 1 REM un Sa 
Herrſchaftl. Wohnungen v. 
3 bis 6 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör vom 1, Oct. zu verm. 
Bröſen, dicht am Kurhaus. 
ſind Woh⸗ 
4. Damm 1 Sumait 376 zee 
— 3 Bimm. u. Zub. z. 1. Oct. 5. vm 
ift die 5 e Pa Näheres daj. 5% und 8 er 
vermiethen. Näh. part. ' n ohnun⸗ 
Gr. Bergg., 3 Bim., K., Mädchſt., Zangfuht 36 55 5 ug 
3. Oct. zu vrm. N. Kl. Bergg.8, 1. Bimm, zum 1. RO ea 
— — | Näheres daj. 37 b, 2 Tr. (18274 
4, Damm 5 Gut möblirte Zimmer find 


i erſch.; mit vorzüglich. Beköſtigung pro 
N 3 en en "r Monat für 60 u. 50 e zu verm. 
miethen. All. Näh. 3. Et. (18562 Lopengaſſe 24, 2 Sanu a 
Gangiubi, Mirch. Weg Be, jind Hundeg. 96, möbl. Zimmer mit 
er ati, End Küche, a. ohne Pen. fof. od. ſpät gu vm. 
Kell., Bod., Waſſerleit., Canalif.| Hell. Geiſtgaſſe 120 ift ein eleg. 
u. ſmtl. Zub. 1. Oct. z. vm. Näh. daſ. möblirtesZimmerzu vermiethen 
17 Elsg. möbl. Vorderz. n. ab. v. 
Niederſtadt, 1. Sept zu verm. Borſt. Gab. 102. 
Nähe Thornſcher Weg, iſt eine | An der Markthalle, Häkerg. 7, 
herrſch. Wohnung von Zimmern 2 Tr. rechts, ift ein gut möbl. 
zum 1. Oct. zu verm. Näheres] Vorderzimmer m. fep. Eg. zu v. 
Grüner Weg 15, Bartels. (18484 Kohleng 22 Er gut möbl. Himm. 
Heil. Geiſtgaſſe 66, Hange⸗Etage, u. Cab „ſep. Eing. v.gleich zu vrm. 
2 Stub. 2 Cab. u. Zub. z. 1. OCL Heil. Beifigaffe 68, 2 Tr. [.m861. 
zu um. Befichtigung 9-11, (18466 | Wohn⸗ u. Schlafzimmer ſofort zu 
1 . verm., auf Wunſch Burſchengel. 
3 Bim. reichl. Zub., a. Gart. zum. ST immer a e ©. bilia zu 
h Frndl.m. Zimmer a. e. H. billig zu 

L ine e rg 10, verm. Näh. Schmiedeg. 18, part. 
WA, 77 8 re eee 
C 
eine — 
1. October d. J. zu verm. Näh. „ In feiner Häuglichteit ift zum 
im Schweizerhaus. (18440 e enient on Z dzą 
SG to Gai Gio wo ti, frei mit ſehr guter Penſion. 
2 Stuben, 2 Gnb.$tiidhe, Kell für] Offerten unter 18609 an die 
28 A zu verm. N. Fraueng. 36, 2. Expedition dſs. Blatt. (18609 
Stube, F Breſtg. 120,1 . ift ein Ted möbl. 
17 A. zu verm. N. Fraueng. 36, 2. Zimmer an e, Herrn z. J. zu verm. 


ee ee ee Mattenbnden LAT 
w möbl. 


Vorder- u. Hinterzimmer, Küche 
Zimmer mit Penſion zu verm. 


u. Keller zum Octór, zu verm. 
Langfuhr Nr. 18 iſt vom In Langführ 10 iſt ein nettes 
möbl. Zunmer mit ſep. Eing. 


15 ie a Wohnung zu 
vermiethen. Preis 400 : 
hen. Preis 400.4 (18279 mit auch ohne Penſion zu vm. 
1 möbl. Zimmer ift jof. zu verm. 


Heilige Geiſtgaſſe 135 Frauengaſſe 20, 2 Tr. 18587 


iſt die 1. Gtage von October UE 
zu vermiethen. 18445] Gut möblirtes Zimmer 
und Cabinet, ſeparat gelegen, zu 


Sehmiederasge 7, ZES | miethen geſucht Offerten unter 
4 Bim, 4 9.816 Loc |7 158 an die Grped. b. Blattes, 
3.0. Bej.v.11-1. Näh. 3 Tr. (19278 ; 1 en Zimmer F 
Tan ain ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
it bie b Ense, 3 Zenter, Diticgefie Ga, 1 Te, we 
2 Cabinete gr. Entree Küche, Ein kl. freundl. Stübchen zum 
Kammern, Boden und Keller 1. October billig zu vermiethen 
zu verm. Näheres daſelbſt part, | Röpergaſſe 117 19, 4 Treppen. 
In W Ein eleg. möbl. Zimmer nebſt 
hi, Wollwebergasse s: g. Ul, Schlafz., ſep. geleg, z. 1. Sept. 
Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 18, 2. 
mit Zubehör zu vermiethen. | Sajtadie 6 ift e. gef. möbl. Wohn. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 | mit eig. Entree, Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
Herrſch. Wohnung, 6 Zimmer, zimm. v. ſof. od. 1. Sept. zu verm. 
Entree, h. Küche, Speiſekammer, 1 freundl. Hinterzimmer ijt an e. 
Mochſt., Keller u. Boden zu verm. Hrn, od. Dame z. vm. Z. erfrag. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1, l. I Vorſt. Graben 11, 2 Tr. n. hint. 


Zimmer für den feſten Preis 
von 15 % zu vermiethen. 

Laſtadie 11, 2. Etg., 2 gr. frdl, 
Bimm. nebſt Züb. an eing. Herr- 
ſchaft. zu verm. Beſicht. 11-1 Uhr. 
1 Cabinet iſt an e. Frau od. älter. 
Mädchen v. gl. od. 1. Sept. z. verm. 
Off. unt. 2183 an die Exp. d. Bl. 
Cleg. möbl. Vorderzimmer iſt gu 
verm. Fraueng. 36, Saal⸗Etg. 


Fi ne AE A 
Sehlaistelle für 2 junge Lente 
zu haben Altes Roß 1, 2 Tr. 

Fleiſchergaſſe 8, 1, iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimm. zu vrm. 
Bei anſtändig. Leuten findet ein 
anſtändiger Mann im möblirten 
Zimmer Logis Häkergaſſe 12, 3. 


Ein fein möbl. Zimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Hundegaſſe Nr. 76. 


Junge Leute finden gutesbogig 
Katergaſſe Nr. 17, 3 Tr. I 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet vom 1. Sept. gutes Logis 
Dienergaſſe 46, 2 Trepp., links. 
Anſtändige junge Leute $ 
finden gutes Logis 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 35. 
Ein junger Mann + 
findet anſtändiges Logis 
Gr. Rammbaum 18, 1 Treppe. 


Anſtänd. junger + 
Mann finder GUS Logis 
Baumgartſchegaſſe sl, 1 Treppe. 
Hohe Seigen 30 finden anſt. 
Leute in einem ſeparat. Zimmer 
Logis mit auch ohne Peuſion. 
Zwei junge Leute finden von 
ſofort anſtändig. Logis. Näheres 
Hakelwerk 5, parterre, links. 
Ein junger Mann findet an- 
ſtändiges Logis mit Beköſtigung 
1. Damm Nr. 2, 2 Treppen. 


7 ; = 1 
1 jung, Mann find, Sehlaistelle 
3. Damm Nr. 17, 2 Treppen. 
Eine anſtändige Mitbewohnerin, 
Mädchen oder Frau, kann ſich 
melden Peterſiliengaſſe 1, part. 
Ein Mädchen mit Betten kann 
ſich als Mitbewohnerin meld. 
Jungferngaſſe 27, 2 Tr. rechts. 


Eine anſt. Bet]. kann fih als Mit⸗ 
bewohn. bei einer Wittwe meld. 
Näh.Drehergaſſe 22,1, nach vorn. 

Pension 
3 Knaben finde 


n liebevolle 


Pension 
und Hilfe bei den Schularbeiten 
bei H. Funk, Jopengaſſe 24. 
Dame od. Schülerin find. preisw. 
Penſion in gebildeter Familie. 
Näheres Langgaſſe 74, 2 Tr. 


eee eee eee 
Langfuhr 56 ift ein Laden 
ſogleich zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt 87 b, 2 Treppen. (18275 


er grosse 


Laden 


mit gross, Schaufenster 


Holzmarkt 27 


in geſchäftsreichſter Gegend qe- 
legen und für jede Branche 
paſſend, iſt vom 1. October d. J. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Herrn Mansky, 2. Damm 13. 


Laden «sn 


Holzgaſſe 7 mit a. ohne Wohn. 
vom 1. October billig zu vrm. 

Ein Laden mit Zubehör u. qr. 
Keller, zu jedem Geſchäft paſſ., 
frequet. Gegend, von ſofort zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 56, 2 Tr. 


Maßkanuſchegaſſe 


iſt e. Laden v. Oct. auf / Jahr 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Matzkauſchegaſſe Nr. 9, parterre. 


Ankerſchmiedegaſſe 7 


freundl. Comtoir, renovirt, per 
1. Oct. zu verm. Näheres 1 Tr. 


Zoppot 


Laden und Wohnung zu verm. 
Pommerſche Straße 5. (16999 

Ein gr. Laden mit Wohnung, 
zwei gr. Keller, eine Wohnung, 
beſteh. aus 3 Zimmern, Küche, 
Mädchenk., Waſchk., Bod. u. Kell. 
Langfuhr, Hauptſtr. 68 z. Oct. zu 
verm. Näheres Langfuhr 67, 1. 


1 Comtoir 


Ketterhagerg. 1, 1 Tr., zu verm. 


Verkehrsſtraßen gelegen, iſt im 
Ganzen oder auch getheilt ſofort 
zu vermiethen. Der vorzüglichen 
Lage wegen eignet ſich der Platz 
zur Einrichtung eines jeden 
Geſchäftsbetriebes. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Ernst Budnowski, Bor: 
ſtädt. Graben 16. (18303 


Lin grosses Gesehiitsloeal 


und herrſchaftl. Wohnungen zu 
verm. Fiſchmarkt Nr. 8. (18470 


Die Bude am Plarrhofe wan 


Näheres Peterſiliengaſſe 6. 


Insenienr-hexueh, 


Es wird ein tücht. Ingenieur 
zu dauernder Stellung u. gegen 
hohes Salair geſucht, der Er⸗ 
fahrung im 185 


Bau von Shiffsheffeln 


hat. Freo.⸗Offerten sub N 7161 
an die Exped. dieſes Blattes. 


f Tüchtige 
Eiſendreher 


bei gutem Verdienſt ſofort ge⸗ 
ſucht von (18314 


H. Kriesel, Dirſchau. 
kchaniſche ý 
Haumwolweberei, 


welche Neſſel, Köper u. Barchente 
fabrieirt, 


(Futterzeuge), gebleicht Hemden⸗ 
tuche) und bedruckt liefert, ſucht jej 


für Danzig und Umgegend einen 
tüchtigen (18557 


Vertreter 


gegen Proviſionsvergütung, der 
bei Manufacturiſten u. Arbeiter⸗ 
Confectionären gut eingeführt 


ift und ſich durch Ta Referenzen x 


über feine Tüchtigkeit ausweiſen 
kaun. Nur 
Herren belieben ſich zu melden 
unter 18557 an die Expedition. 


Keſſelwärter, 


der nebenbei Löth⸗ und ſonſtige 
Arbeiten übernehmen kann, 
nüchtern und zuverläſſig, für 
dauernde Stellung auf dem 
Lande und zu baldigem Antritt 
geſucht. Anfangsgehalt 60 4 
monatlich. Offerten unt. 18585 
Exped. d. Blatt. erbeten. (18585 


Ein Modelltiſchler, 
ein tüchtiger Locher, 


ein tüchtiger 


Blechkauten⸗Hobler, 


mehrere gute 


Keſſelſchmiede 


werden für dauernde, gut be⸗ 
zahlte Arbeit eingeſtellt. 


Ostdeutsche Industrie-Werke 
Men & Co., 
Schellmühl. 


Ein Arbeiter 


mit guten Papieren, welcher 
in einem Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft gearbeitet, findet per 
ſofort in ſolchem Geſchäft 
danernde Beſchäftigung. Off. 
unter Z 38 an die Exp. dſs. Bl. 
Für ein Colonialmanven- und 
Deſtillations⸗Geſchäft in einer 
Kreisſtadt Hinterpommerns 
wird zum 1. October d. J. ein 
tüchtiger, ſolider 


m 
Commis 
gegen gutes Gehalt und freie 
Station geſucht; derſelbe muß 
i. dieſen Branchen genauBejcheid 
wiſſen, auch einf. Buchführung 
und Correſpondenz verſtehen. 
Nur prima Referenzen werden 
berückſichtigt. Freimarke verb. 
Off. unt. 18583 an die Exped. 
Ein älterer, ſolider, zuverl. 
und gewandter (18591 
Commis 
findet Stellung bei a 
George Gronau; 
Altſtädt. Graben 69—70. 


Ein Raſeurgehilfe 
kann ſich melden Hohe Seigen31. 

Für ein beſſ. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft in Danzig wird zum 
1. October ein ſolider, tüchtiger 

Sehilfe 

geſucht, welcher ein durchaus um⸗ 
ſichtiger u. flotter Verkäufer fein 
muß. Off, mit Zeugnißabſchrift. 
unter 2 110 an die Exp. (18596 
=Tüchtige Schmiedegeſellen 
finden lohnende u. dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Burgſtraße 19. 

Schuhmachergeſellen auf ge⸗ 


ſolche auch gefärbt 


branchekundige E 


Seifenpulver⸗Fabrikate bei der 
Kundſchaſt gut eingeführten Ver⸗ 
treter bei entſprechenden Pro⸗ 
viſionsſätzen. Offerten mit Auf⸗ 
gabe von Referenzen unt. Chiffre 
E 839 einzuſenden an Haasen= 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


Cigarren. 


Von eiuer Hamburger Groß⸗ 
handlung in importirten Ha⸗ 
vana: und Hamburger Cigarren 
wir ein tüchtiger Platzvertreter 
mit Beziehungen zu der feineren 
Privattundjchaft geſucht. Gefl. 
Offerten sub QA. V. 172 an 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg, erbeten. 


Hausdiener u. Kuͤtſcher, auch auf 
Wochlohn ſof.geſucht 1.Dammil, 


| Müchtiger Nähmaschinen f 
j Reparalen, | 


welcher mit allen Syſtemen 

W vollitändig vertraut iſt, wird 
ſoſort zu engagiren gejucht. | 
Paul Rudolphy. (18621 


Ein erfahrener Gärtner, 


der gleichzeitig Jäger iſt, findet 

zum 1. October in Hochredlau 

bei Kl. Katz gute Stellung. 
von Zitzewitz. 


? Geſucht f 
für Danzig und Um Ę 
. gegend ein H 


a tüchtiser Vertreter, f 


welcher in den dortigen 
größeren 5 


= Flaschenbier-Beirieben 


gut eingeführt fein muß, 


zur Einführung eines 
bewährten einjchlägigen f 
Maſſenartikels. ; 


Gefl. Off. mit Referenzen 
u. 0. 0.162 durch Haasen- 


Ą Gamburg. BR ; 
Enzameter = Brofähen- 
Anternehmens 


werden capitalkräftige (18619 


Theilhaber 


geſucht. Fachleute nicht er⸗ 
forderlich. Betrieb durchaus 
rentabel. Vorarbeiten im Gange. 
Reflectirende wollen ihre] Off. 
unter 18618 in der Expedition 
dieſes Blattes niederlegen. 

Gin bedeut. Importhaus ſucht 
für den Verk. v. friſch. amerik. 
Aepfeln einen ſehr gut empfohl. 


Vertreter. 
Offert. unter E 4343 befördert 
Rud. Mosse, Leipzig. (18638 

Ein Tapeziergehilfe 
und ein Lehrling melde ſich 
Johs. Graf, Poggenpfuhl 13, 2. 

Ein tüchtiger 


Nenaliy -Relonelenp 


der auch eine gute Auf: 
nahme machen kann, findet zum 
1. September Stellung bei 


Emil Frenzl. 
erstehen Wase ghilie 


ordentlichen 
ſtellt zum 1. Sept. od. ſpäter ein 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe 9. 
1 Schuhmacher auf beſtellte 
Arbeit wird geſucht 
Melzergaſſe Nr. 13, part. 
Ein Barbiergehilfe für 
Sonnabend zur Aushilfe geſucht 
Kalkgaſſe 5. R. Markmann. 
Malergehilfen können fi 
melden Johannisgaſſe 24, 1 Tr. 
Ein tüchtiger Conditorgehilfe 
findet bei gutem Gehalt ſofort 
Stellung in der Feinbäckerei 
G. Sander, Poſtſtraße. (186 


i: Ein euergiſcher 
Silispelnngenen: 
Aufſeher 


kann ſoſort eintreten. Polizel 
liches Leumundsatteſt vorlegen. 
Möncher, 
Gefäugniß⸗Inſpector, 
Oliva. (18 
Ein intelligenter, junger Mann, 
16-18 Jahre alt., Sohn achtbarer 
Eltern für ein feines Reſtaurant 
zur Aushilfe im Büffet geſucht. 
Off. unter Z 7 an die Exp. d. Bl. 


Ein ardentl. Laufburſche 


2 ETZ z 


nagelte Damenarbeit können kann fiğ melden Langfuhr, 


ſich melden Ohrg Nr. 15. 


Hauptſtr. 23, im Laden, (18444 


2 Pferdeknechte 
| 
| 
| 
| 


$ Lanfjunge geſucht 


8 Freitag 


Ein Laufburſche beim Maler eee N 
melde ſich Gr. Mühlengaſſe S pt.] Wir ſuchen für die 

Ordtl. Laufburſche, der ſchon ] Wäſche⸗ Abtheilung eine 
im Biergeſchäft geweſen, melde | junge Dame als (18655 


fähig. zumGEinjährig⸗Fr 
Dienſt, wünſcht in eine 


ſich Heil. Geiſtgaſſe 78, imKeller. 2 2 als Lehrling einzutreten. Off. 
Ein ordentlicher 5 Verkäuferin unter Z 106 an die Exp. d. Bl. 

$ und erbitten riftliche ] Ein Hausd. mit guten Zeugn. 
Arbeitsburſche Bewerbungen. 19 i 5 = ſucht Stellung auf Wochlohn 
kann ſich melden Langgaſſe 40. Loubier & Barcer Tobiasgaſſe 29, Hof, 1 Treppe. 


Ein Arbeitsburſche 
zur Töpferei kann ſich melden 
Tiſchlergaſſe Nr. 48. 


Langgaſſe 76. 5 


Langfuhr, Hauptſtr. 72 
iſt eine Wohnung von drei 
Zimmern, 2 Cabinets und Zu⸗ 
behör zu vermiethen. 

Eine geübte Plätterin, aber 
nur ſolche, find. dauernde Beſch. 
Peterſiliengaſſe 3, pt. J. Bredow. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 118. 


Ein Laufburſche, 


der Luſt hat, ſich ſpäter in 


gaſſe Nr. 4. E, Mertens. 


undegaſſe 102. SET HET ai" 
Onndegaif Zum 1. September eine 


Ein geſitteter Knabe kann als 
Laufburſche eintreten. Offert. 
unter Z 182 an die Exped. d. Bl. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Johannisgaſſe 24, 1 Tr. 

Für meine Kornwerferei wird 
ein Laufburſche geſucht. 

Adolf Münch, 
Hopfengaſſe Nr. 32. 


Kräftig. Arbeitsburſche 
kann ſich melden Brabank 16. 

Ein ordentl. Laufburſche kann 
ſich ſofort melden Hermann 
Korzeniewski, Hundeg. 112. 
Ein kräftiger A wird 
geſ. Louis Jacoby, Kohlenm. = Aufwarte Mädchen findet 

dauernde Stellung Große Berg⸗ 
gaſſe Nr. 22, 1 Treppe. 


die gleichzeitig die 
ſichtigung von zwei Kindern 
(Mädchen, 7 reſp. 3 Jahre alt) 
übernimmt. — Offerten unter 


Blattes erbeten. gute Zeugniſſe, per 


BEREE CTIE ETE EE CT —— 
nes ne 1 ich 

etwas von der Küche 111 
verſteht, verlangt Rossius, E A e 
Zoppot, Bismarckſtraße Nr. 1.| © 5 


fih als Aufwärterin meld. Qang- 
fuhr, Johannisthal 2, 1 Treppe. 


Ein ordentl. Mädch 


Abtheilung eine junge Dame als 


ju erlernen, melde ſich Lang- Lehrling. 


uhr, Hauptſtraße 72. (18652 Í 
STIA — | Loubier & Barck, 


um Stück⸗ und Mona 


Feine Küche mód 
Dame erlernen. Off. 


Kindergärtn. 2. Cl. Ladenmädch.] Eine g. Hilfsarbeiterin 


lichen (nicht ie 
i eferenzen 
verſehene, nicht zu junge 


Dame 


geſucht. Dieſelbe muß in häus⸗ 
lichen Handarbeiten geübt ſein, 


der feinen Damenſchneid. k. ſich 
melden Vorſt. Graben 10b, part. 


Privathäuſer, herrſch. 


und Bäckerläden, Deſtillations⸗[Stadt und Land. 


Junge Dame, 


mit Comtofrarbeiten vertraut, 
wird per 1. October cr. für ein 
hieſiges Comtoir geſucht. Offert. 
unt. Z 33 an die Exped. (18542 


| Kranken-Wirteri 


findet ſofort Stellung im 
Stadt⸗Lazareth am 
18517) Olivaerthor. 
Nähtermi geſucht z. Ausbeſſ. Off. 


mit Pr. u. 2 73 an die Exp. d. Bl. 


Junge Mädchen z. Erlernung. Empfehle 


eine Directrice e wot u w 


für feine Mäntelconfection und 
eine tiid. Derkänferin, | den bejce jed 
Giese & Katterfeldt, 


Specialhaus für Damen⸗ und 
Kinder⸗Confection. (18636 


Eine Aufwärterin 


b. um Wäſche. 


D 


Dampfziegelei, Piltz. (18506 
Anſtändige Aufwärterin für 
Nachm. oder auch ganzen Tag 


ef. Thornſcher Weg 9, 3, links. 
55 Mädchen a, Langfuhr, 


Ein Mädchen für den Nach⸗ 
mittag melde ſich Häkergaſſe 
Nr. 4 parterre, Wohlert. 

1 Maſchinennähterin kann 
ſich ſofort melden Thornſcher 
Weg la, Thüre 14, parterro 
4 ordl. Mädchen v. 14-16 Jahr. k. 
ſich f. e. leicht. Dienſt meld Langf. 
Heiligenbrunner Weg 5,1 Tr. lk. 

7 + von 14: bi$ 
Ein Müdchen 15 Jahren 
kann ſich melden Brabank 1. 


ErstesGesinde-Vermieth.- 


Comtoir 
von Pauline Usswaldt, 
1. Damm 15, 
ſucht Verkäuferinnen für Wurſt⸗ 
geſchäfte, Landwirthinn., Dam). 
„kalte u. warme Küche i. Hotels, 
Vehrfrl. für die feine Küche, perf. 
Köchinn., Stubenmädch. f. Danzig 
u. Güter, auch weibliches Geſinde 
aller Art für Berlin von gleich u. 
Oct. Aufwärterinnen u. Ammen 
Mädchen für Alles bei größter 
Auswahl von Herrſchaften. 
1 Dienſtmädchen mit gut, Zeugn. 
wird für ein älteres, kinderloſes 
Ehepaar zu miethen gej. Zoppot, 
Eiſſenhardtſtraße Nr. 255, 1 Tr. 
Eine geſunde, kräftige 


Amme 
kann ſich von ſofort melden 
Schidlitz 78, 1 Treppe. 
Aufw. f. d. Vorm gef Judeng.8, 2. 
Auf. [. 1. 9 9-19 

für den Vorm. 
Aufwartung zone gesucht 6. 
Paleschke, Sandgrube Nr. 20a. 
in 3 i H fann 
Bin ali, Kindermädehen fie 
melden J. Janzon, Piefferftadt 67 
Eine Wirthin, 
ältere Fran od. Mädchen, ſucht 
ein Subaltern⸗Beamter zur 
Führung einer kl. Wirthſchaft 
u. Beauffichtigung von 2 Kindern 
über 10 Jahr. Off. u. 2 156 Exp. 


Frau od. Mädchen a Langfuhr od.] E. Dame wünſcht v. e. co 


L. Soetebeer, 2. Damm 4. vier⸗Unterricht erth.,m. 


Ein junges Mädchen 


geſchäft k. ſich melden. Selbſt⸗ theilt. NähHundegaſſe 
geſchriebeneOffu. 2189 an d. Exp. FE TET 
Laufmädchen geſucht 1. Dammit. 


Grabengaſſe 8, 2, l., v. 9—10 U. 


Herrenjaquets finden dauernde 
Beſchäftigung Poggenpfuhl 9, 3. 
Ein Mädchen von 14-15 J. für 
den Nachmittag kann ſich melden 
2. Damm Nr. 18, 2 Tr. rechts. 


Nachmittagsſtund. zu e. kl. Kinde] darl. von ca. 200 A geg 
1 jg. Mädch., d. d. Steppdeckennäh. 


1 Aufwärterin für den ganzen 4 
Tag tann ſich melden Nene 15 000 A zur 
garten 22b, part., an der Prom. 


in 3-6 Monaten, kann ſich e. junge 
Damen meld. Heil. Geiſtg. 67, 2. 
Geübte Plätter., ab. n. ſolche, mld. 
fich i. d. Plätterei v. M. Schorisch, 


tellenge 


Stellennermittelung 


zu Danzig 
empfiehlt ſich beim Quartals⸗ 


wechſel. Bureau: Gr. Gerber 6000 Mark zur 1. 


von 10—1 ri 
Meld. Briefmarken beifügen. 


Wer borgt30 ik 


wechſel mein Stellenvermittl.⸗ u. 


Ein junger Mann, mit der Be⸗ 


oder größer. Kaufmannsgeſchäft 


f Ein junger Mann 
mit guten Zeugniſſen ſucht per 
1. October er. Stellung als 


Buchhalter, Comtoiriſt 
oder Erpedient. 


Off. u. 2 139 an die Exp. d. Bl. 


Eine Glanzplätterin findet ſucht per September Stellung. 
dauernde Beſchäftig. Paradies⸗ Beh. Offerten unter Z 43 an 


ü 1 Jahr als Lehrling i 
Ay ützegeſucht, Agentur, Commiſſio 
Beauf⸗ ähnl. Stell. Off. u. Z 118 a. d. E. 


Materialiſt, 


Z 176 an die Expedition diejes | 25 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 


15. October Stellung. 
Offerten unter Z 142 an 


: = Ein Milit. b. in der dienſtfr. Zeit 
Ein ordentl. Mädchen kann um Beſchäftig. mit fhr. Arbeiten. | $$ 
Off. u. 2 180 an die Exp. d. Bl. 


Ein ordentliches kräftiges Weiblich. E 


um eine Stelle für den Nam. 
Wir ſuchen für die Wäſche⸗] Mattenbuden 20, Thüre 16. 
1 ſaubere ehrliche Frau bittet 


Abeggſtift, Brüderſtraße Nr. 7. 


Langgaſſe 76. (18656 dingungen u. Z 115 an die Exp. 


„für Material, Seifen: u. Bidet: | Schneiderin, d. in Hüäuf.axbeitet 
5 a O TOŃ beſchäftigt zu erden er 

Schneiderinnen können fid | (Gina ani Niere cieie 
melden Vorſt. Graben 10b, part. En 2 en 5 Wirth. 
Junge Mädchen zur Erlernung | Schaft zu führen. Off. u. Z 109 Exp. 

De a SN Ph 
RZE ZER Hl ee ee 
2 junge Mädchen, die das] 1. September u. Oct., Buffet- 
Putz⸗Geſchäft erlernen wollen, mädchen mit guter Garderobe, 
können ſich me Zoppot, ſelbſtſtänd. Wirthſchafterin für 


gew. Hausdiener, größ. Lauf⸗ 
Verkäuferinnen für Conditor⸗ burſchen von gleich u. Oct. für 
Pauline 
1 an auswärtige Bahn: | Usswaldt, 1. Damm 15. 

öfe, Kinderfrauen und Kinder- z sę 7 $ 
mädchen, Köchinnen und Haus- Eine geübte Strikerin 


mädchen. J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. | jucht Beſchäft. Junkergaſſe 12,1. 


der Damenſchneiderei können fih | Landwirthinnen, jüngere und 
melden Fleiſchergaſſe 74, 1 Tr. ältere Kochmamſells, Stützen, 
DE Sindergärtnerinnen die kochen, plätten u. Maſchinen⸗ 
1., 2. und 3. Claſſe ſucht Verein nähen können, ſowie eine Muj- 
Frauenwohl Gr. Gerbergaſſe 6. | wartefrau für den Vormittag. 
Weſucht zum baldigen Eintritt] Z Daus Heilige Geiſtgaſſe 36. 


ausw. wohnt u. im Fr. trockn., 
Ig. Frau bitt. um Beſchäftig. im 


billig Weißmöchenhintergaſſe 4. 


- Violin - Unterricht 
für den Nachmittag melde ſichertheilt A, Schiemann, Gr. 
bei Kroschel, Paradiesgaſſe 6. Oelmühlengaſſe 7, 2 Treppen, 


Umgd. wird z. Aufwart.f.d. Vorm. riſch gepr. Clavierlehrerin zu ihr. 
geſucht. Hansen, Schellmühl 7. | weit. Ausbild. gewiſſenh. Unterr. 

1 junges Mädchen, Kinderfrau] Off. m. Ang. d. Pr. u. 2161 a. d. Exp. 
und 1 Perſon nach Berlin ſucht] Kindergärtnerin, w. franz u Cla⸗ i. a. 


geſucht. Off. u. 2 185 an die Exp. 
Gründl. Clavier- auch Geſangs⸗ d 
als Lehrling fürs Papier⸗ theilt Nh wird gewiſſenhaft er⸗ 


Atari 1 Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Henn tal as gat 
artholomäi ⸗Kirchengaſſe 7 b. renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
„Eine ordentl. Aufwärterin | Bureau d Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
für den ganzen Tag melde fi) | Danzig, Vorſt. Grab. 49, (17484 


Maſchinen⸗Nähterinnen auf Hypotheken -Capital 


offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. 
Tanit. jg. Mädchen wird |. einige | Staatsbeamter ſucht SEMC 
Unterpf. 
geſucht Vorſt. Graben 53, 3 Tr. Off. unt. W 198 Erp.erb. (18471 
Ku N AL Mark 
erl. will, melde fich 3. Damm 17,2. | ſuche auf meine Bauparzelle in 
2 i m= | Boppot, Wilhelmstraße, Werth 
1. Stelle. Offert. 
unter Z 45 an die Exp. d. Bl. erb. 
„„ T 
::. leiht einem Beamten 
Bur Erlern. d. f. Damenſchneid. Wer 150 „4 gegen 15 M 
Verg. u. monatl. Rückz. v. 11% 
Off. u. 2 47 an die Exp. d. Bl. 


Vorſt. Graben 9, (Schuſterhof). 2.Hypothet hinter 33000. & Hank⸗ 5 
VA: EEE EKO geld v Seloſtdarl. z. Oct geſucht. 17 


Off. unk. Z 159 an die Exp. d. Bl. 
300 -% werd. auf Wechſel gejucht | I 
i 1 11 ia. SE hr 

5 «| Offerten unter an bieGrp. 
des Vereins, Frauenwohl“ z9-56000%E guz I. Sele 
3000 Mk. zur 2. Stelle gejurht. | y 
Off. u. Z 137 an die Exp. d. Bl. 


ägli öffnet vergeben gleich oder ſpäter. 
GI RSA UPA Off. u. 2 129 an die Exp. d. Bl. 


re n? 
Empfehle zum bevorſt. Geſinde⸗ Off. u. Z 120 an die Exp. d. Bl. 


Geſindebureau d. geehrt Herrſch. 90 000 , Mündelgeld, a. geth., 
AAA EA u. bitte u. güt. | auf fih. ländl. u. ſtädt. Hyp. von 
Auft. M. Wachowski,2.Damm2,1. 8 gleich zu vergeb. Off. unt. 2 151. 


Nr. 19. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Auguft. 
— — — 


eiwillig.⸗ 
m Bank⸗ 


Gegründef 1883 


o’Ärragen 
& Cornicelius, - 


Langgasse No. 53. 


Telephon 380. 


Hama- Linoleum, 


b alt 
BI | bewährt durch mehr als 10jährigen Gebrauch in der Irrenans" m 
Mi Lauenburg Pomm., Danziger Privat-Actien-Bank, Weinlig $ 
Sehule, Ressource Concordia, hier. 


8 Linoleium- Läufer, Linoleum- Teppich 
. Linoleum 


nit durchgehendem Muster. 


Intelligenz - Comtoir 
8 Jopengasse 8 

A. Müller vorm. Wedel sche 
Hofbuchdruckerel; 

gegründet 1739, 


(10528 


empfiehlt 


Programms, Einladungskarten, 
Hochzeits- und Verlobungsanzeigen, 
Trau- und Rundgesänge etc. 


ın 
sauberster Ausführung zu billigen Preisen. 


n 


J eee | m 


Dem geehrten Publicum von hier und Umgegend 
% die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Rage eine 


ADAM Nnicermarenlanlng = 


tig, ſucht 
d. E 


ee 


1. oder 
Gefl. 


Blattes 


größte Auswahl in Neuheiten, 
ANA 


95 Altſtädt. Graben Nr. 23 ; 
eg eröffnet habe. 85 
x Für ſtreng reelle Bedienung und billigſte Preiſe 


iſt beſtens Sorge getragen. Indem ich bitte mein 98 = 116 ; n. 
% Unternehmen gütig ſt unterſtützen zu wollen, zeichne A % ; haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparature 


a len Adalbert Karari 


Johann Kotlowski. | 
5 Schirmfabrik. Lauggaſſe 35. 


BRNNAURRNNKAI RER Danzig. 
hmerzloſe e 
| Fermentpuloel, 
ś 15437 


en bittet 


tswäſche. 


te junge 
mit Be⸗ 


. b. einer 8 Jahn © Operationen, 
5000 -% 3. 1. Stelle auf e. Grund⸗ Weg ee H 


ſtück geſucht. Agenten verbeten. KC ee on 


Off. unt. 2174 an die Exp. d. Bl. Ausſel 1369 D. R. G. M. 17067 ( 

Suche v. ſof. 3000 auf e.neuerb. > a ( vollkommener Erſatz für Hefe, zu 1 

a 3. 2. Stelle zu 57, Zinſen. A. Mathesius, i | Art von Kuchen verwendbar. (Suh it 
ff. unt. 2168 an die Exp. (18623 I recepte gratis.) Jedes Pulver mu 


Dentiſt, 
Wer borgt 30 Mark Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
auf monatl. Abzahl. nebſt Zinſen. neben dem Zeughaus. 
Off. u. Z 199 an die Exped. d. Bl. == Sprechſtunden —— 


Mk. 9000 täglich 8—6 Uhr. 


fird auf ein Grundſtück z. 1. Stelle 


l 
zum 15. Febr. n. J. zu vergeben. 29 ? e 


Off. u. Z 188 an die Exp. d. Bl. R 
€ 


/ # 
meinem Namen u. beigedrudter sa 
NZ marke verſehen fein. Ein Pulver giń 
AI Pi u. 10 Pulver franco ſür 1 M überall 08 
gegen Einfendung des Betrag 
empfehlen die Drogenhandlung 


Carl Seydel, 
E = i Heilige Geiſtgaſſe 22 

und die durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 
OOCOCOGOGCGCHLIGCGOOGGO 


sy Von heute ab offerire meine als vorzüglich 
M anerkannten 


gehrannten Kaffees 


Kutſcher, 


6006 Mika werden aut zwei Mlelles Heirathogeſuch! 
Grundſtücke zu 6 Proc. geſucht. Evang. Dame von ang. Aeußern, 
Offerten u. Z 175 an die Exped. 30 Jahre alt, muſikaliſch u. häusl. 
1000 Mark werden zur | taugen, augenblicklich aber ohne 
Uebernahme eines Geſchäfts] Vermögen, ſucht die Bekanntſch. 
gegen Sicherheit ſofort geſucht. e. Herrn behufs ſpät. Verheirath. 


-RE 


Off. u. Z 105 an die Erp. d. Bl. zu m. Geb., gutjituirte Beamte, G 
- re Handwerker oder Landw. tm Alt. z 
ajje_36. | APW O RNA Wła bis 50 J., mög. ihre Adr. mit Ang. | QP das ganze Zollpfund 60 3, 
erin, die | J Hänſer, “ Meile von Danzig. d.näh. Verhält. u. Photogr. u. 2149 O „ io a, 80 , 
n bis 23.d. Mts. an d. Exp. d. Bl. einr. r r „ " 100 „ 
Off. u. 2 181 Exp. is line ie Dame 9 e » r 5 m 
f es 7. . . 7 
ſauber u. id den [IQ JIGO Dame D o or j a . 
erſchafts⸗ mit Vermögen wünſcht die Be⸗ „„ er z 
buch auf den Namen Fritz kanntſchaft eines Herrn zu O pa Für die ff. Schmecker 1 
Dennert verloren. Geg. Be⸗ machen, Wittwer nicht aus⸗ ® in hochfeinſter Qualität 160 9, 


lohnung abzug. Gr. Lichtenau. 
Ein ſeidener blau⸗rother Gürtel 
v. Neugth. n. Schidl. verl. Abzg. 
geg. Bel. Hinter Schidlitz 229,1. 
1 Krankenbuch v. d. Kaijl. Werft 


geſchloſſen, behufs ſpäterer Ver⸗ ® 
heirathung. — Offerten unter 
Z 196 bis zum 28. d. M. an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. fé 
Diseret. Ehrenſache! Berm., jg. 

Dame (Waiſe) a. vornehm. Fam. 


u 4 ” 


5 VTV 
> Kaffee-Special-Geschäft 


S. Tayler, Breitgaſſe 4 
auf den Nam. Rud. Dombrowski y 2 B 8 fi + 
ſucht betv.jpät.Berheivath.d.Bek. 


Q 
perl. Abzgb. Spendhausneug. 2. k. geb in Mannes. Eck Meld. Aeese6068009i06006080 ji 
„| mit sBbotoge. bis zune ds its Erlanger Exportbier von Gebr. RÓ 


u. MK poſtlag. Pomeiske i. Pom. in Originalgekinden h 
7 2 und ſtets friſcher Flaſchenfüllung 16 Flaſchen M 97 
Culmbacher . ; 16 Sasch 3— 


„ „ oe war Ar; [/4 
Königsberger 30 » 0 22 


nſervato⸗ 


f. 3 Kind. 


1 ſilbernes Herz ift am Montag 
. 16, Aug. verloren. Gegen Bee 
lohn. abzg. Thornſcherweg 7, pt. 


100,3 Tr. - nn Art fertigt fachąemaf; Tu. Braunsberger Bergſchlößchen . 30 N 
Wed ng e e Schl Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. Clbinger Toppelbier, unverfälſcht > eń A 155 
F. w. geb., diej. tangi. i. Poltzei⸗B. Shi R anziger Actien⸗Bier . W 7 n = 

DD. Fundb. d. gl. Polzei-D.abzg. 7 ilfe und ath Danziger Lagerbier 3 


3 
empfiehlt in sauberster Behandlung frei Haus 


Langen Markt 8 (fl dedbt, vis-a-vis der Bör®® 
0. 


Biergroßhandlung. Gegründet 188 — 


Md PZA 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Ord. Frau wünſcht ein 1—2⸗jähr. 
Kind in Pflege zu nehmen. Off. 

u. Z 154 an die Exped. d. Blattes. BAER 
Anſt evangelſſchedeute wünſchen 
ein Kind (Mädch.) in bill. Pflege 
zu nehmen. Off. u. Z169 an d. E. 
„Ein Kind von 4 Monaten ifti f 
ür Eigen abzugeb. Näh, Zange | M 
garten 44, Hof, 2. Th., 2 Trp. r. 


N 

Umzüge 
in jeder Grösse ji 
führt prompt und billig aus! 
Bruno Przechlewski, Altſtädt. 
Graben 44, Fuhrgeſchäft. (18608 | E 
D Monogramme -ANE | ` 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52,1 Treppe. 


Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
Oskarplauskat verloren worden, 
abzugeben Strohdeich Nr. 7. 
Donnerstag Abend im ½9⸗Zuge 
von Zoppot⸗Danzig ein Tür⸗ 
kiſenpfeil verloren. Gegen 
gute Belohnung abzugeben 
Böttchergaſſe 3, parterre. 
Vorige Woche e. Portemonnaie 
mit 10 M u. e. Briefm. verl. Gegen 
Belohn. abzug. Schmiedeg. 24,3. 
1 — verloren. 
Eine Brille Gegen 
Belohn. abzug. Jopengaſſe 50,3. 


— 


(5489 


August Momber. 


MAME. 


RANTIRT WAS 


0 
wen, 


Kernleder⸗Treibrie Ze 


ji garantist reine Eichengerbung, in allen Breiten u. 


"GA 


b Wi TN Eine geübte Schneiderin 

| empfiehlt ſich in u. außer dem | R 

Dr. dent. surg. || $auie Goldſchmiedeg. 7, H0f,2.| 

| Wajchkldr, 53,50%, Wollkldr. v. 
A. Hennet, 1 


; | +50 C an, w. ſaub. u. gutjig. an: | 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 


gefert. 4. Damm 13, Schumann. 


Sprechſtunden für Das lüſtige, den Schlaf ee 
ei i j : | Franz Entz 
Stelle zu , Jahnleidende 5 behindernde Hautjucken, $ Altſtädt. Graben Nr. 101. 
l | fi 
a. bobe | Mein Atelier ene ln Bade "einige, dazu bergefteiie | LOnServe-Zucker 2 Pack 25 3 inlegen yi 
„Binie Len, ch et NET Zähne SA Bäder ſchnell u. ſicher beſeitigt. Conserve-E ssj Ra Bi chen; x 
280 (EPAR e R April Holgaſſe Nr. 27. g 203 Er iron: 


Zum 
a Pack 25 4 cons? 


Conserve-Salz so agh 0 
STURM G. Kuntze, hnió? 


Gr. Wollwebergasse 10. 


empf. O. Krüger, Hl. Geiſtg. 109, 1. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


